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Unser hochverehrter und hochgeschätzter Oberbürgermeister,

Sm »s. M. keorg Xersteo.
Mitglied des Herrenhauses und Ritter hoher Aden,

ist am 26. M ai, nachmittags 4V- Uhr, aus dem Leben geschieden. Allzufrüh hat 
ein heimtückisches Leiden seinem segensreichen Wirken ein Ziel gesetzt.

Tief erschüttert und schmerzerfüllt beklagen wir den Verlust eines Mannes, 
der in zehnjähriger, rastloser Tätigkeit und aufopfernder Pflichterfüllung an der 
Spitze unseres Gemeinwesens gestanden und in umsichtiger, tatkräftiger Verwaltung 
das Wohl der Stadt im reichsten Maße gefördert hat.

I n  dankbarer Liebe werden wir mit der gesamten Bürgerschaft sein Andenken 
in treuem Herzen bewahren.

Der Name des Oberbürgermeisters L e r s t s v  wird in der Geschichte Thorn's 
einen dauernden Ehrenplatz finden und behalten.

Thorn den 27. M ai 1910.

81aolioMr. Il-ommei'.



Oberbürgermeister vr. Kersten t
Unerwartet hat der Tod den Leiter der Kommune Thorn aus voller Tätigkeit 

abberufen: am Donnerstag Nachmittag ist Herr Oberbürgermeister Dr. Georg 
Kersten in der Szuman'schen Klinik, wo er sich einer Darmkrebs-Operation unter­
zogen hatte, im 53. Lebensjahre gestorben. Erschütternd hat die Trauerkunde in 
der Bürgerschaft Thorns gewirkt, doppelt erschütternd, weil man sich in weiteren 
Kreisen kaum bewußt geworden war, daß dem Leben des allverehrten Stadt- 
oberhauptes eine ernste Gefahr drohte. Keinerlei körperliche Schwäche hatte das 
schwere Leiden des Oberbürgermeisters verraten, denn mit unverminderter 
Arbeitskraft hatte er sein Amt bis in die letzte Zeit versehen. Erst von den 
Pfingstfeiertagen an fühlte Oberbürgermeister Dr. Kersten sich nicht mehr wohl. 
sodaß er sich in ärztliche Behandlung gab, ohne aber seine? amtliche Tätigkeit ganz 
einzustellen, und noch am letzten Sonntage hatte man ihn auf einem Gange durch 
die Stadt gesehen. Am Dienstag dieser Woche begab er sich dann in die Klinik 
des Herrn Dr. Szuman, wo der notwendig gewordene operative Eingriff vor­
genommen wurde. Die Operation wurde glücklich ausgeführt, und man gab sich 
der sicheren Hoffnung auf die baldige Wiederherstellung des Oberbürgermeisters 
hin Umso größer ist der Schmerz, daß die Erkrankung nun zum Tode geführt hat. 
Es ist ein schweres Geschick, das die Familie Kersten wie die Stadt Thorn betroffen 
hat Zn der Vollkraft seiner Jahre sehen wir den Mann ins Grab sinken, dem das 
neue Thorn seine heutige Entwickelung zu danken hat, und der noch soviel für die 
weitere Hebung der Kommune zu tun gedachte.

Dr. jnr. Georg Kersten war am 31. Oktober 1857 zu Longallen, Kreis Jnster- 
burg, als Sohn eines Landwirts geboren. Er verblieb bis zum 10. Lebensjahre 
im elterlichen Hause, besuchte von 1867 ab das Gymnasium zu Eumbinnen und 
wurde daraus im Sommer 1877 mit dem Zeugnis der Reife für die Universität 
entlassen. I n  der Absicht, sich dem höheren Forstfache zu widmen, trat er bei der 
zur Nominier Heide gehörigen Oberförsterei Nassawen in den praktischen Forst­
vorbereitungsdienst ein, schied indessen bald aus und bezog im Dezember 1877 die 
Universität Königsberg, um an ihr Ju ra  und Eameralia zu studieren. Nach voll­
endetem Triennium bestand er daselbst am 30. Dezember 1880 die erste juristische 
Prüfung, erwarb demnächst in Göttingen den Doktorgrad und arbeitete vom 
13. Januar 1881 bis dahin 1883 als Referendar bei dem königl. Amts- bezw. Land­
gericht in Eumbinnen und Jnsterburg. Am 13. Januar 1888 wurde er als Regie- 
rungs-Referendar zur Regierung in Gumbinnen übernommen, verwaltete als 
solcher während der Winter 1883,84 und 1884/85 das Landratsamt in Lötzen und 
legte am 22. August 1885 in Berlin die zweite Prüfung zum höheren S taats­
verwaltungsdienste ab. Aufgrund derselben zum Regierungsassessor ernannt, 
wurde er der königl. Regierung zu Marienwerder überwiesen und gehörte dem 
dortigen Kollegium als 2. Mitglied des Bezirksausschusses, sowie als stellvertreten­
der Kassen- und Steuerdeputationsrat an bis zum 18. Ju li  1888, um mit diesem 
Tage kommissarisch, mit dem 11. Januar 1889 nach Ernennung zum Landrat defi­
nitiv die Verwaltung des Landratsamtes im Kreise Schlochau zu übernehmen. 
Von dort aus war er seit dem Herbst 1888 Mitglied des Provinziallandtages der 
Provinz Westpreußen, seit dem März 1899 auch stellvertretendes Mitglied des 
Provinzialausschusses. 1898 wurde er für die laufende Legislaturperiode im Kreise 
Konitz-Schlochau-Tuchel zum Mitglieds des preußischen Abgeordnetenhauses ge­
wählt und gehörte als Landtagsabgeordnster der deutschkonscrvativen Fraktion an. 
Wegen seines ablehnenden Votums bei der Abstimmung über die Kanalvorlage 
wurde er aufgrund allerhöchster Kabinettsordre vom 26. August 1899 am 2. Sep­
tember 1899 in den einstweiligen Ruhestand versetzt.

Wenige Wochen später entschloß sich Dr. Kersten, zur Kommunalverwaltung 
überzutreten. I n  Thorn suchte man nach dem unfreiwilligen Abgänge des Ober­
bürgermeisters Dr. Kohlt einen neuen Leiter der Kommune. Oberpräsident von 
Eoßler lenkte die Aufmerksamkeit der maßgebenden Persönlichkeiten Thorns auf 
den verabschiedeten Landrat von Schlochau, und in Thorn zeigte man sich geneigt, 
diesem Winke zu folgen, da man die guten Erfahrungen sah, welche die Danziger 
mit der oberbürgermeisterlichen Tätigkeit des früheren Landrats und späteren 
Regierungsrates Dr. Delbrück machten. Eine Abordnung der Thorner Stadt­
verordneten reiste zur Information nach Schlochau, und hier erfuhr man, welche 
außerordentliche Anerkennung die Schlochauer Kreisbewohnerschaft für die hervor­
ragenden Fähigkeiten Dr. Kerstens hatte, und welche große Beliebtheit er sich 
im ganzen Kreise erworben. So wurde Dr. Kersten in der Stadtverordnetensitzung 
vom 24. November 1899 zum Ersten Bürgermeister gewählt, und zwar mit 29 von 
34 Stimmen. I n  der Stadtverordnetensitzung vom 11. Januar 1900 erfolgte seine 
Amtseinführung durch den Oberregierungsrat von Eizycki als Vertreter des am 
Erscheinen behinderten Regierungspräsidenten von Horn. Die bei dem Ein­
weihungsakt gehaltenen Reden zeugten von dem großen Vertrauen, welches man 
dem neuen Ersten Bürgermeister entgegenbrachte. So führte Oberregierungsrat 
von Eizycki aus: „Große Aufgaben stehen Ihnen in Ihrem Gemeinwesen bevor. 
Sie erfordern einen Mann, der es versteht, in ihnen aufzugehen. Wenn Sie zurück­
blicken auf die Tätigkeit unseres Herrn Ersten Bürgermeisters, so werden Sie 
glauben dürfen, daß er der Mann der Zukunft ist, daß er den großen Aufgaben 
der Stadt in vollem Maße gerecht werden wird. Ich wünsche, daß der Tag kommen 
wird, da die Thorner nicht nur auf ihre Stadt, sondern auch auf ihren Ersten 
Bürgermeister stolz sein werden." Und Herr Stadtvsrordnetenvorsteher Professor 
Boethke sagte: „Es geht Ihnen der Ruf voraus, daß Sie ein Mann sind, der da 
weiß, was er will, und der ein Amt, das er übernimmt, auch mit allem Ernst und 
mit Pflichttreue auszufüllen bestrebt und imstande ist. Wir dürfen hoffen, daß es 
Ihnen mit Leichtigkeit gelingen werde, die Geschäfte im Gange zu erhalten und 
einen gedeihlichen Fortgang nehmen zu lasten, und die vorzüglichen Kräfte, die im 
Magistrat und in der Bürgerschaft vorhanden sind, zu gemeinschaftlichem gedeih­
lichem Wirken zu vereinigen. Die Hoffnungen der Bürgerschaft, welche sich an 
Ih re  Wahl knüpfen, reichen aber noch weiter. Die Bürgerschaft hofft, daß Ihnen 
die Stärke des Charakters und die Sicherheit der Hand innewohnt, welche es Ihnen 
möglich machen wird, den mancherlei Schwierigkeiten, welche dem Aufblühen einer 
Stadt, welche ihren Unternehmungen entgegentreten, sei es mit sanfter Führung, 
sei es aber auch mit einem kräftigen Anstoße, aus dem Wege zu schaffen. Wir 
hoffen dies nicht blos für uns, sondern auch für Sie, denn was kann einer Ge­
meinde größere Freude machen, als wenn sie sieht, daß ihr Oberhaupt Freude und 
Genugtuung in seiner Amtsführung empfindet, und was kann einen Mann mehr

erfreuen, als wenn er spürt, daß seine Wirksamkeit eine erfolgreiche ist!" Auf diese 
beiden Reden und auf die Begrüßungsansprache des Herrn Bürgermeisters Stacho- 
witz erwiderte Erster Bürgermeister Dr. Kersten mit einer Rede, in welcher er 
sagte: „Ist auch die Stadt Thorn noch klein, so regt sich doch die Hoffnung, 
daß es sich zu einem mächtigen Gemeinwesen entwickeln kann, und ich hoffe, daß es 
mir vergönnt sein möge, noch mehr Bausteine zu seiner künftigen Größe hinzu­
zufügen. Möge das beste und ungetrübteste Einvernehmen sich zwischen uns ent­
wickeln und dauernd erhalten bleiben. Wie ich weiß, setzen Sie alle auf mich, 
den neuen Bürgermeister, große und weitgehende Hoffnungen. Es gereicht mir 
dies zur ganz besonderen Ehre und wird mir ein Sporn sein, meine Kräfte voll 
und ganz einzusetzen für die Wohlfahrt des Gemeinwesens, zum Nutzen der 
aufwärtsstrebenden erwerbstätigen Kreise. Gebe Gott, daß meine Kräfte aus­
reichen, Ihre berechtigten Erwartungen zu erfüllen!"

So hochgespannt auch die Erwartungen bei dem Amtsantritt des neuen Stadt­
oberhauptes waren — in glänzendster Weise hat Oberbürgermeister Dr. Kersten 
durch seine Amtstätigkeit das Vertrauen der Bürgerschaft gerechtfertigt. Auf seine 
zehnjährige Amtszeit als Landrat folgten die zehn Jahre seines Wirkens als Ober­
bürgermeister von Thorn, das von reichen Erfolgen gekrönt war. Nachdem er an 
die Spitze der Thorner Stadtverwaltung getreten war, begann dank seiner groß­
zügigen Kommunalpolitik für Thorn eine Periode des kommunalen Aufschwungs, 
wie man sie vorher nicht geahnt. Seine rastlose In itiative und seine seltene 
Arbeitskraft brachten ein wichtiges Projekt nach dem andern zur Lösung; denn sein 
beständiges Ziel war die Förderung der Interessen der Stadt Thorn auf jedem 
Gebiete, wofür er alle Energie einsetzte, und seine „Zähigkeit" bei den Verhandlun­
gen mit anderen Behörden ist uns gelegentlich der Holzhafen-Einweihung aus dem 
Munde des Oberpräsidenten von Jagow besonders gerühmt worden. Er ging so 
vollständig in seinem schweren Berufe auf, daß er keine Schonung seiner eigenen 
Kräfte kannte, obwohl seine Gesundheit von vornherein nicht die festeste war. 
Die Haupttzreigniste in seiner Amtszeit waren: die Bildung des Stadtkreises Thorn, 
die Walldurchbrüche nach der Vromberger und Culmer Vorstadt, der Bau des staat­
lichen Fortbildungsschulgebäudes und die Errichtung einer königl. Gewerbeschule, 
der Neubau des Stadttheaters, die Errichtung eines Kaiser Wilhelm-Denkmals 
und einer Bismarcksäule, die Eröffnung des neuen Zentralbahnhofes Thorn-Mocker 
und des Holzhafsns bei Korzeniec, die Eingemeindung Mockers als erster Schritt 
zur Bildung eines „Eroß-Thorn" und die Vorbereitung der Eingemeindung der 
Vororte auf dem linken Weichselufer, der Bau der S t. Eeorgenkirche in Thorn- 
Mocker, die Herlegung zweier Präparandenanstalten und zweier Lehrerseminare, 
der Ankauf der Stadtgüter Katharinenflur, Schönwalde und Winkenau, die Errich­
tung einer ständigen Feuerwache als Stamm für eine Verufsfeuerwehr und die 
Errichtung eines Mutterhauses für Rote Kreuz-Schwestern, der Umbau des städti­
schen Schlachthauses und der Neubau des städtischen Bürgerhospitals, sowie die 
Eröffnung der Kleinbahnen Thorn-Leibitsch und Thorn-Scharnau und der Neubau 
des Diakonistenkrankenhauses. Handel und Verkehr haben im letzten Jahrzehnt 
wieder eine solche Bedeutung gewonnen, daß Thorn als zweite Handelsstadt West­
preußens gilt. I n  die Amtszeit des Oberbürgermeisters Dr. Kersten fällt auch der 
moderne Ausbau der Innenstadt durch Errichtung einer Reihe von stattlichen 
öffentlichen Gebäuden in dem Halbkreise vom früheren Gerechtentore bis zum 
Vromberger Tore (refökMiMö^ Kirche^ Mreishaus, Amtsgericht, Reichsbank­
gebäude rc.), ferner der fertige Ausbau Thorns zur Festung ersten Ranges, unter 
weiterer Verstärkung der Garnison, sodaß Thorn heute einschließlich des M ilitärs 
über 48 000 Einwohner zählt. Daß die Amtstätigkeit des Oberbürgermeisters 
Dr. Kersten eine so erfolgreiche war, dazu trug neben seinem eisernen Willen, 
seinem ruhigen und klaren Blick und seinem scharfen Verstand auch die Fähigkeit 
bei, alle Kreise der Bürgerschaft zur kommunalen Mitarbeit zusammenzufassen. 
Er fand dazu immer alle Kräfte in der Bürgerschaft bereit, weil er sich allen Dingen 
und Personen stets frei von jeder Einseitigkeit und Parteifärbung gegenüber­
stellte. Auch daß er auf gute Beziehungen zwischen Stadt und Land hielt, konnte 
dem gewerblichen Leben Thorns nur zum Nutzen dienen. Wiewohl er sein Ziel 
immer auf das Große gerichtet hatte, entging ihm in dem großen Apparat der 
städtischen Verwaltung doch nicht das Kleinste; stets erwies er sich in jedem Ver­
waltungszweige auch in Nebenfragen auf dem Laufenden. I n  der ganzen Stadt­
verwaltung herrschte unter ihm eine musterhafte Ordnung. Auch die finanziellen 
Verhältisse der Stadt wurden gesunder, die Vorschutzwirtschaft hörte auf. Trotz der 
großen Ausgaben für die neuen Unternehmungen der Kommune gelang es, mit den 
alten Steuersätzen auszukommen; ja, die Vorsorge Dr. Kerstens machte es sogar 
möglich, Reserven in den städtischen Kasftr anzulegen, mit deren Hilfe wir nun 
die durch die bedeutenden Mehraufwendungen für die Schulen rc. entstandenen 
Schwierigkeiten überwinden können. Als Provinziallandtagsabgeordneter be­
währte sich Oberbürgermeister Dr. Kersten in der Provinzialverwaltung so, daß er 
stellvertretender Vorsitzer des Provinzialausschusses wurde. Auch im Herren­
hause vertrat er die Stadt Thorn, und er wußte seine parlamentarischen Beziehun­
gen zu verwerten, um die städtischen Angelegenheiten an den maßgebenden Stellen 
in Berlin zu fördern. Von Sr. Majestät dem Kaiser sind die Verdienste des Ober­
bürgermeisters Dr. Kersten durch Verleihung des roten Adlerordens 4. Klasse und 
des Kronenordens 8. Klasse ausgezeichnet worden. Außerdem besaß er den russischen 
Stanislausorden 2. Klasse.

Nun hat das Herz zu schlagen aufgehört, das mit jeder Faser für das Wohl 
der Stadt Thorn schlug, — und zum Zeichen der Trauer der ganzen Bürgerschaft 
hat das Rathaus halbstock geflaggt. Nur eine verhältnismäßig kurze Tätigkeit ist 
Dr. Kersten in Thorn beschieden gewesen; aber doch war seine Amtsperiode, die 
mehr wie jede andere den Stempel persönlichen Wirkens trug, bedeutungsvoll 
genug, um ihn in die Reihe der ersten Oberbürgermeister unserer altehrwürdigen 
Weichselstadt zu stellen. Ein edler und humaner Charakter, ein Verwaltungs­
beamter und Kommunalpolitiker von hervorragender Begabung und Tüchtigkeit — 
so steht er im Urteil seiner Mitbürger. Unersetzlich dünkt uns sein Verlust, den 

, jedermann schmerzlich beklagt. Was Oberbürgermeister Dr. Kersten geschaffen 
und gewirkt hat für Thorn mit vollster Hingabe an sein verantwortungs- und 
arbeitsreiches Amt, das sichert ihm für alle Zeiten ein dankbares Gedächtnis in der 
Bürgerschaft Thorns. Seine Taten haben seinen Namen mit leuchtenden Lettern 
in die Geschichte Thorns eingezeichnet!



Politische Tagesschau.
Das preußische Herrenhaus

>̂tt an diesem Freitag wieder zusammen, um 
^nächst den E tat zu beraten. M an hofft, 
U  der E tat noch am letzten Tage dieses 
Monats publiziert werden kann. D as 
Irrenhaus dürfte vorläufig bis zum I . I u n i  
^lammen bleiben.

Vor der Entscheidung.
. Die Fraktionen des Abgeordnetenhauses 
Mieten am Donnerstag über ihre Stellung- 

M me zur W a h l r e f o r m  nach den Be­
nutzen des Herrenhauses. Die Unver­
änderte Annahme der Herrenhausbeschlüsse ist 

dem, w as über die Anschauungen der 
M teien verlautet, nicht zu erwarten. Seitens 
^ Z e n t r u m s  ist beantragt worden, die 
Mhlrechtsvorlage nach den Beschlüssen des 
^»geordnetenhauses in allen Punkten wieder- 
Wustellen. Auch die Konservativen werden 
Avanderungsanträge zu den Herrenhansbe- 
"«wssen stellen.

Zur Krisis im  bayerischen Liberalismus.
 ̂ Die Leitung der nationalliberalen Landes- 

M e i Bayerns hat der Universitätsprofessor 
r. Geiger in Erlangen niedergelegt. — Be- 

,"M ich sind in letzter Zeit eine große An- 
M .jungliberaler Vereine in Bayern zu den 
^ f in n ig e n  abgeschwenkt.

Italien und der Kampf im deutschen 
Baugewerbe.

I n  der Donnerstag-Sitzung der italieni- 
M n Deputiertenkammer führte der Unter- 
laatssekretär des Auswärtigen Skalas auf 
me Anfrage des Deputierten Caprivi über 
*u S tand des Arbeitsmarktes im Bauge- 
erbe in Deutschland aus, die Regierung sei 
^  Entwickelung dieser ernsten Krise auf- 

M sam  gefolgt und habe unterm 20. M ärz 
h«Eommuniqu6 veröffentlichen lassen, um 
i ? italienischen Arbeiter in Kenntnis zu 

daß sie es vermeiden sollten, sich in 
laü ^  Deutschland bestehenden Kampf einzu- 

>en, wodurch sie nur den Haß gegen die 
In länder hervorrufen würden. Caprivi 
Mch Unterstaatssekretär den Dank aus 
"k das Verhalten in dieser Angelegenheit.

Bon der Brüsseler W eltausstellung.
Der König der Bulgaren besuchte Dienstag 

^H m ittag mit dem Könige der Belgier die 
Mschg Abteilung der Weltausstellung. Beide 

ikWen von dem Reichskommissar Geheimrat 
empfangen. Der König der Bulgaren 

-Dressierte sich besonders für die Eisen- 
^"Ustrie. Der König der Belgier äußerte 
kgd Hoffnung, recht bald wieder kommen zu 
h.?Uen, da er noch lange nicht alles gesehen 
biinx "" Die mit der Weltausstellung »er­
st », "2 I n t e r n a t i o n a l e  K u n s t a u s -  

i u n g  im Iubelpark ist Mittwoch Nach- 
a^ag jn Gegenwart des Königs und der 
. ">gin eröffnet worden.
*fuch der königlichen Fam ilie in Amsterdam.

Amsterdam wird berichtet, daß die 
»».Mche Familie Donnerstag Nachmittag 

Uhr zum ersten male mit der P rin- 
Nn ^uliana dort eingetroffen ist. Auf dem 
bxDn Wege vom Bahnhof bis zum P a la is  
Eii»j n eine ungeheure Menschenmenge der 
W-Mchen Familie einen unbeschreiblich be- 
djtz ,^en Empfang. A ls später die Königin, 
tz.- "eine Prinzessin auf dem Arm, und der 
zej'^gemahl sich auf dem Balkon des P ala is  

brach die Menge abermals in brausen­
de "Übel aus. Das Gedränge war so groß, 

° Mehrere Personen in Ohnmacht fielen.
Zu den Neservistenmeutereken in  der 

H... französischen Armee 
d x ^ .in  einer Note der „Agence H avas" 
^ii^legsm inister, daß er die von der „France 

veröffentlichte Massenpetition der 
kkh„, '̂sten zweier Infanteriersgimenter nicht 
H>it̂  " habe. Die Blätter beschäftigen sich 

Meuterei der Reservisten von Nimes. 
^tt°^ Nepublique" sagt, in dieser Sache
V  Teile Unrecht, die Militärbe-

hz,j'o ie die Reservisten nicht gegen Regen 
hätte, und die Reservisten, deren

M ^bien jammervoll wäre. Die Nachlälsig- 
Offiziere sei keine Entschuldigung für 

Mst^uößjgkeit der Soldaten, sie lasse sie 
erklärlich erscheinen. — „Petit P ari- 

^ d, ' M anöver sind nicht dazu da, 
^  ^  p u p p e n  an Krankheit zu gewöhnen.

sag t: W enn die Franzosen nicht 
tz Ole Unannehmlichkeiten ertragen wollen, 

^  Militärdienst mit sich bringt, möge
.^rm ee aufheben. — Im  französi- 

8̂ n is t  e r r a t  erklärte am Donners- 
^  ^  r i e g s m i n i s t e r ,  die Reservisten,
-»tt^ 23. d. M ts. in Nimes gemeutert, 

Mittwoch exerziert, ohne daß etwas 
L- l ? '  d s .  Gesundheitszustand sei

Meuterei sei einerseits darauf zu- 
» /R r e n ,  daß zahlreiche Reservisten ge- 
!,M M e n , man würde sie in Nimes 

o»r . sie ins Lager zu schicken, ander- 
die Gegenwart einiger Hitzköpfe,

e>> ^ ?on dem Wahlkampf aufgeregt ge­
lten . Seitens der Militärbehörde

würde die Untersuchung fortgesetzt; die R ädels­
führer sollten vor ein Kriegsgericht gestellt, 
die anderen Schuldigen disziplinarisch bestraft 
werden.

Die Landestrauer in  England.
Auf Wunsch des Königs, der Königin 

und der Königin-Mutter ist, wie die „London 
Gazette" bekannt gibt, in Ergänzung der 
Anordnung vom 11. M ai über die Landes­
trauer Volltrauer bis zum 17. Ju n i und 
Halbtrauer bis zum 30. Ju n i angesetzt 
worden. Maßgebend für diese Verfügung 
ist der Wunsch gewesen, daß die in Betracht 
kommenden Geschäfte nicht durch Ausdehnung 
der Trauer bis zum Ende des Sommers 
geschädigt werden.

Roosevelt
wurde am Donnerstag in C a m b r i d g e  
zum Ehrendoktor der Rechte proklamiert. 
I n  der Universität und auf den S traßen 
wurden ihm lebhafte Ovationen dargebracht.

Der König von P o rtu g a l 
reiste Donnerstag M ittag von P a ris  nach 
Lissabon ab.

Aus der Duma.
D as Präsidium der russischen Reichsduma 

beschloß, die Gesetzesvorlage über Finnland 
noch vor den Sommerferien auf die Tages­
ordnung zu setzen.

W as geht in Serbien v o r?
D as Belgrader „Am tsblatt" veröffentlicht 

einen Ukas des Königs, durch den die Reser­
visten der in Belgrad garnisonierenden 
Truppen für den 30. d. M ts. zu einer zehn­
tägigen Waffenübung einberufen werden. 
Diese M aßnahme, die wegen einer aus An­
laß des bevorstehenden Besuches des türki­
schen Thronfolgers stattfindenden Truppen- 
revue erfolgt ist, hat in Belgrad große E r­
regung hervorgerufen. — J n  der Skupschtina 
erklärte auf Anfrage des Nationalisten 
Rafajlowitsch der Justizminister, daß die Ein­
berufung der Reservisten in den Wirkungs­
kreis des Kriegsministers gehöre und daß 
dieser Maßnahme keine besondere Bedeutung 
zukomme.
Beendigung des Aufstandes in  Albanien.

Die Regierungstruppen nahmen in der 
Umgegend von Ghiian drei Hauptführer der 
Arnauten mit einigen Begleitern fest. Die 
Gefangenen wurden gefesselt dem Kriegs­
gericht übergeben. — Wie die Konstantinopler 
Blätter melden, verständigte der Minister des 
In n ern  alle Gouverneure, daß der Aufstand 
in Albanien .als beendet betrachtet werden

Abschaffung der Körperstrafen in  Marokko.
Der S u ltan  von Marokko sandte an den 

Doyen des diplomatischen Korps aus eigenem 
Antrieb ein Schreiben, in welchem er erklärt, 
er habe beschlossen, die Körperstrafen in seinem 
Reiche abzuschaffen. E r ist zu diesem Ent­
schlüsse gelangt infolge der Weigerung Eng­
lands, die Mission unter E l Mokri zu emp­
fangen, weil M ulay Hafid fortfahre. Gefangene 
zu foltern, und um etwaigen Protesten der 
Mächte zuvorzukommen wegen der barbarischen 
Behandlung, welche er den Frauen von Ben 
Aissa Pascha angedeihen ließ.

Die Zentenarfeisr in  Argentinien.
J n  Gegenwart des Präsidenten, der 

Jnfantin  Isabella, des Präsidenten Chiles 
Monte und der fremdländischen Abordnungen 
erfolgte am Mittwoch in Buenos Aires in 
feierlicher Weise die Grundsteinlegung zu 
einem aus Anlaß der Hundertjahrfeier der 
Unabhängigkeit Argentiniens zu errichtenden 
Denkmal. Nachmittags fand eine Truppen­
schau statt, an der Abteilungen der Be­
satzungen aller in Buenos Aires ankernden 
fremden und argentinischen Kriegsschiffe, die 
chilenische Militärschule und 20 000 M ann des 
argentinischen Heeres teilnahmen. Bei dem 
Vorbeimarsch waren sowohl die fremdländischen 
als auch die einheimischen Truppen Gegen­
stand lebhafter Sympathiekundgebungen. J n  
der S tad t herrscht große Begeisterung.

Zum Bürgerkrieg m  Nikaragua.
Nach Mitteilung aus dem nordameri- 

kanischen Marinedepartement ist der Schuner 
„Esfuerzo", der kürzlich von dem nikara­
guanischen Kanonenboot „V enus" angehalten 
und untersucht wurde, weder ein ameri­
kanisches Fahrzeug, noch hat er Anspruch auf 
Schutz durch die amerikanische Flagge.

Deutsches Reich.
Berti». 26. Mai 1910.

— S e. Majestät der Kaiser empfing am 
Mittwoch Abend den Reichskanzler im 
Neuen P a la is  bei Potsdam  zum Vortrag. 
Der für einen der nächsten Tage beabsichtigte 
Jagdausflug des Kaisers ist aufgehoben 
worden.

— Kronprinzessin Cecilie ist am Don­
nerstag früh in Potsdam  eingetroffen und 
hat sich sofort an das Krankenbett ihres 
Sohnes begeben. D as Befinden des Prinzen 
Louis Ferdinand hat sich weiter gebessert.

sodaß amtliche Krankenberichte bis auf wei­
teres nicht mehr ausgegeben werden.

— Eine Ehrung König Eduards haben 
die städtischen Körperschaften von Homburg 
v. d. Höhe beschlossen. D as Andenken des 
Königs als einen langjährigen treuen Kur­
gast soll dadurch geehrt werden, daß eine 
Gedächtnistafel mit dem Reliefbild des Königs 
in der englischen Kirche als Gegenstück zu 
der dortigen Gedächtnistafel seiner verstorbenen 
Schwester, der Kaiserin Friedrich, angebracht 
wird.

— Auf Befehl des Kaiser ist der S ta ­
pellauf des Linienschiffes Ersatz „Frithjof", 
eines unserer neuen Dreadnoughts, auf der 
Schichau-Werft in Danzig auf den 30. Ju n i 
dieses Jah res  angesetzt worden, damit den 
Mitgliedern des Vereins deutscher Ingenieure, 
die an der zu dieser Zeit in Danzig tagenden 
Hauptversammlung des Vereins teilnehmen, 
Gelegenheit geboten wird, der Feier bei­
zuwohnen. Anläßlich dieser Hauptversamm­
lung wird auch M ajor von Parseval mit 
seinem Luftschiff nach Danzig kommen.

— Der neugewählte Präsident von B ra ­
silien, Marschall Geraes da Fonsecas, der 
am 15. November sein Amt antritt, wird im 
Laufe des Ju n i in Berlin eintreffen. E r 
weilt gegenwärtig in P a ris .

— D as kaiserliche Gesundheitsamt teilt 
m it: Der Ausbruch der M aul- und Klauen­
seuche ist gemeldet aus Puchowken, Kreis 
Oletzko, Regierungsbezirk Gumbinnen am 
26. M ai 1910.

—  Den Benediktinern der Beuroner Kon- 
gregration wurde von dem Kultusminister 
und dem Minister des Innern  die staatliche 
Genehmigung zu einer Niederlassung in der 
S tad t Bonn erteilt. Die Eröffnung derselben 
wurde Dienstag in aller Stille vollzogen.

— Eine Konferenz der sozialdemokrati­
schen Landtagsfraktionen sämtlicher deutschen 
Bundesstaaten wird, wie die „Leipz. Volks­
zeitung" mitteilt, auf Einladung des Parte i­
vorstandes am 19. Ju n i in Weimar statt­
finden.

Saarbrücken, 26. M ai. Der Groß- 
industrielle Geh. Kommerzienrat Karl RLch- 
ling-Saarbrücken ist heute im Alter von 
84 Jahren  gestorben.

Kiel, 26. M ai. P rinz Heinrich ist heute 
Abend von London hier eingetroffen.

Ausland.
W ien, 26. M ai. Der Großherzog von 

Hessen hat für die Rosegger-Sammlung des 
deutschen Schulverems e L n  .B auste iD  im 
Betrage von 200 000 Kronen gespendet,

Mannigfaltiges.
( P r o z e ß  H o f r i c h t e r . )  Am Donners­

tag Wurden trotz des Feiertages die Verhand­
lungen im Hofrichter-Prozeß fortgeführt. Sie 
verlaufen in  der bisherigen Weise. Neue Mo­
mente sind nicht hervorzuheben.

( D a s  E i s e n b a h n - U n g l ü c k  i n  
K l e i n - B r e s a )  hat zwei Opfer gefordert. 
Wie aus Vreslau berichtet wird, sind der bei 
dem Eisenbahn-Unglück schwer verletzte Loko­
motivführer Schirmann und der Lokomotiv- 
heizer Haelpe ihren Verletzungen im Kranken­
hause erlegen.

Zur Unterseebots - Katastrophe 
im Kanal.

Ein zweites Unterseeboot Vermißt.
C a l a i s ,  26. Mai. Von dem Vegleitboot des 

„Pluviose" dem Unterseeboote „VenLose",  das 
zusammen mit „Pluviose" Tauchübungen vor­
genommen hatte, f e h l t  j e d e  S p u r .  Man 
furchtet, daß auch dieses Lberrannt wurde und 
untergegangen ist. Der „Pluviose" liegt in 17 
Meter Tiefe. Der Zusammenstoß ereignete sich 
zwei Meilen nordwestlich vom Hafen.

C a l a i s ,  27. Mai. Der Marineminister ist 
in Begleitung des Unterstaatssekretärs Giron hier 
eingetroffen. An der Unfallstelle werden neue 
Tauchversuche unternommen, da die unterseeische 
Strömung nachgelassen hat und auch der Seegang 
weniger bewegt ist.

Neueste Nachrichten.
Erkrankung des Kaisers.

B e r l i n »  27. Mai. Der Kaiser leidet am 
rechten Handgelenk an einem Furunkel, der ihn 
nötigt, die Hand zu schonen.

Geringe Aussichten auf Annahme der Wahl­
rechtsvorlage.

B e r l i n ,  27. M ai. Nach den gestrigen Be­
schlüssen der Fraktionen des Abgeordnetenhauses 
hat die Wahlrechtsvorlage in der Fassung des 
Herrenhauses auf Annahme im Abgeordnetenhaus« 
nicht zu rechnen. Die Vorlage wird nicht an die 
Kommissionen zurückverwiesen werden. Der Ent­
scheidung im Plenum wird spätestens morgen ent­
gegengesehen.

Die Wahlrechtsvorlage gefallen.
B e r l i n ,  87. M ai. Abgeordnetenhaus. 

Das Haus und die Tribünen sind voll besetzt. 
Zur Beratung steht die Wahlrechtsvorlage.

Ministerpräsident v o n  B e t h m a n n  H a l l ,  
w e g  gibt bezüglich der zahlreichen Abiinde» 
rungsanträge eine kurze Erklärung ab. Abg. 
v p n  H e y d e b r a n d  begründet die Haltung 
der konservativen Fraktion. Ihm  antworte! 
der M i n i s t e r p r ä s i d e n t .  Nachdem das 
Haus sämtliche Abänderungsanträge und den 
§ K der Vorläge selbst abgelehnt hatte, erklärte 
der M i n i s t e r p r ä s i d e n t  namens der 
Staatsregierung, daß diese a u f  e i n e  w e i «  
t e r e  B e r a t u n g  des Gesetzentwurfes 
k e i n e n  W e r t  m e h r  l e g e .  Daraufhin 
v e r t a g t e  sich d a s  H a u s .

B erlin , 27. M ai. I n  der heutigen Vor­
mittagsziehung der 5. Klasse 222. preußischen 
Klassenlotterie wurden folgende größere Ge­
winne gezogen:

30 000 Mark auf N r.: 109 806;
15 000 Mark auf N r .:  2 8 1 1 8 ,2 1 8 1 1 8 ;
10 000 Mark auf N r.: 5842, 5958, 

10 865.
5000 Mark auf Nr. : 80 391, 121356, 

173 753, 302 062;
3000 Mark auf N r .:  685, 10868, 

12 076, 13 302, 15 971, 29237, 38531,
50 358, 53 034, 77 910, 87 024, 95 372, 
96 394, 104 835, 106 090, 109 490, 111 563, 
113 319, 116 082, 128128, 128 394,132 282, 
132 348, 148 344, 148413, 155 350,168 820, 
173 332, 180 595, 194 976, 203 090,205 063, 
222 925, 238 550, 246 959, 251872,258428, 
261486, 291 301, 301 787. (Ohne Gewähr.( 

Der Kampf im Baugewerbe.
K i e l ,  27. Mai. Hier haben die ausgesperrten 

Bauarbeiter gestern eine eigene Baumaterialien» 
Handlung eröffnet.

Der alte grobe Unfug des Splelens mit der 
Schußwaffe.

B r ü n m »  28. Mai. Der Oberleutnant Redel- 
hammer zielts mit einer Pistole, die er für un­
geladen hielt (!!) zum Scherz (! l)  aus die Fratz 
des Bankdirektors Schimek. Plötzlich entlud sich 
die Pistole und traf die Frau in die Brust. Als 
der Leutnant sah, was er angerichtet hatte, schoß 
er sich eine Kugel in den Kopf und war sofort tot. 
Die Frau ist lebensgefährlich verletzt. -

Zur Kretafrage. -
K o n s t a > n t i n o p e l » 2 6 .  M ai. Der Pforte 

nahestehende Kreise erklären, bei den gegen­
wärtigen Verhandlungen über die Festlegung 
eines definitiven Regimes für Kreta vertrete 
die Pforte den Standpunkt, daß die Türkei der 
Ernennung jeder Persönlichkeit, selbst eines 
Kretensers, zum Ehes der autonomen Verwal­
tung Kretas zustimmen könne, aber niemals 
der Ernennung eines Griechen aus dem König­
reich. Übrigens rechnet man in  den Kreisen 
der Pforte nicht auf einen baldigen Abschluß 
der Verhandlungen.

Ein Teil Bombays durch Großseuer zerstört.
B o m b a y ,  26. Mai. Wie der „Frankfurter 

Ztg." gemeldet wird, wütete hier ei» großer 
Brand, der 1808 Häuser zerstörte.

Wetter-Uebersicht
der Deutschen Seewarte.

Hamburg, 27. Mai 1910,

Name der Z
-  8

uZi;
Beobachtungs- Z A Werter S- ^Station

K D K
Borkum 760,9 NNW bedeckt 10 0 765
Hamburg 759,1 WSW bedeckt 11 0 764
Swinemünde 757,9 W SW halbbedeckt 14 0 762
Neufahrwasser 756,6 W SW wolkig 17 0 762
Memel 754,3 SW wolkig 13 0 759
Hannover
Berlin

760,8 W heiter 13 0 764
759,5 NW wolkenlos 16 0 762

Dresden 760,5 SO heiter 15 0 762
Breslau 760,2 W heiter 17 0 763
Broinberg 758,1 S W wolkenlos 18 0 762
Metz 762,3 NO wolkenlos 13 0 763
Frankfurt (Maln) 
Karlsruhe (Baden)

759.7
762.7

NO
SW

halbbedeckt
wolkig

17
14

0
0

762
762

München 760,4 SW wolkig 15 0 762
A ; ' " 767,3 N ^ wolkig 18 "o 768
Aberdeen 764,3 NW wolkig 11 1 765
Ile d'Aix 762,4 NO wolkenlos 12 0 762
Paris 763,9 N wolkenlos 13 0 765
Vlissingen 763,3 W wolkig 13 0 766
Christiansund 757,8 WNW wolkig

bedeckt
7 16 757

Skagen 752,4 NW 12 1 758
Kopenhagen 754,7 W Dunst 12 — 761
Stockholm 750,4 NNW wolkenlos 8 S 756
Haparanda 758,6 NNO halbbedeckt 6 0 758
Archangel 753,2 WNW wolkig 2 0 753
St. Petersburg 757,5 O wolkig 7 2 757
Riga 754,3 SW bedeckt 12 1 769
Warschau 760,0 S S W wolkenlos 14 0 762
Wlen 760,9 NNO Dunst 15 0 762
Nonr 763,2 O halbbedeckt 15 0 764

Milsserstönde der Weichsel, Krähe und Netze.
Stand  des W assers am P e g e l

der Tag m Tag m
Weichsel Thorn......................

Zawichost. . . , . 
Warschau. . . . .  
Chwalowice . . . »  
Zakroczyn . . . .

Brah, b«i Broinberg A . ' A g e l I  
Netze bei Czarnikau . . . . . .

27.

26̂
26.
23.
26.
26.
26.

0,64

1^9
1,75
0,96
5,38
1,94
0,40

26.

25̂
25.
22.
25.
25.
25.

0,76

1 Ä
1,81
1.00
S.38
1.94
0,88

kgl. prsuss. LtLsismeS.

WUÄokkn
gut bstllonl ssla vltt,

ILSSS stob unsers proben kommen, 
Matte Seidenstoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.59 
Gemusterte Seidenst. Meter Mk. L.80 bis rs.

LLLLIN S^V.IS. teiprixer ktraoso 48-44 
"I Msobsn.Zslrlskietorr-VlsbersI kn krskstü



Heute, nachmittags 4 '/ ,  Uhr, verschied nach kurzem, schwerem 
Leiden mein innigstgeliebter M an n , unser treusorgender Vater und Groß­
vater, der

Oberbürgermeister der Stadt Thorn

vr. Kevrg Lmteil,
Landrat a. D.»

Mitglied des Herrenhauses»
im  A lte r von 52 Jahren.

T h o r n  den 26. M a i 1910.

Hm lL L s rs tv ii, geb. Svyer. 
V ertruä  SsvLv, geb. Lvrs iea .

Leutnant im Feldartillerle- 
Regiment Nr. 71 Groß-Comtur.

N sw llv  Le rs iea .
8 V N 2 H ,  Leutnant im 2. westpreußischen 

Fußartillerie-Regiment Nr. 15.

L r ik a  SvvLv.

Trauerfeler Sonntag den 29. d. M ts., nachmittags 3 Uhr, im Rathause, an­
schließend Beerdigung aus dem altstädtischen Kirchhof in Thorn.

Nachruf.
Der unerbittliche Tod hat gestern dem segensreichen Wirken unseres 

hochverehrten Chefs

Herrn Oberbürgermeister

vn. Isvnslsn
leider ein zu frühes Z ie l gesetzt.

Während der 10 Jahre, die w ir  die Ehre hatten, unter seiner 
Oberleitung zu arbeiten, ist uns der Entschlafene ein stetes V o rb ild  der 
Arbeitsfreudigkeit und strengsten Pflichterfü llung gewesen.

W ir  betrauern in dem Dahingeschiedenen nicht nur den wohl­
gesinnten Vorgesetzten, sondern auch unsern fürsorglichen Berater, dessen 
Andenken w ir  stets in  hohen Ehren halten werden.

T h o r n  den 27. M a i 1910.

Die Beamte»
des Magistrats und der Wim-flemaltmig.

Nachruf.
Nach erfolgreichem Wirken ist

H e rr Oberbürgerm eister

von raschem Tode dahingerafft.
Die Fre iw illige Feuerwehr in Thorn verliert in ihm 

einen allezeit treuen Berater, der als Chef der Polizei- 
Verwaltung und Leiter der städtischen Geschäfte dem 
Feuerlöschwesen stets großes Interesse entgegengebracht 
und m it S o rg fa lt dabei über das W ohl der Gesamt­
heit wie das der einzelnen M itg lieder der Wehr gewacht 
hat. E r ist der Wehr ein gerechter, wohlwollender 
Vorgesetzter gewesen, dessen Heimgang w ir tief betrauern 
und dessen Wirken ihm ein bleibendes Gedächtnis in 
unseren Herzen sichert.

Die Hreiwillige Heuerwehr Thorn.

Schöne Wohnung.
Z— 4 Zimmer, Mitbenutzung des park- 
artigen Gartens, im verkehrsreichen Grenz- 
und Ausflugsort, von Thorn leicht durch 
Fuhrwerk und Bahn zu erreichen, gleich 
oder später zu vermieten.

I^ ü t t u r a r r i r ,  Leibltsch.

stellt noch ein

b. 8ikktM L ko., W M m M Ä ,
Tborn-Moüer-

Donnerstag den 26. d. M ts ., ! 
abends 7 ^  Uhr, verschied nach 
langem Leiden unsere liebe M utter, 
Großmutter und Urgroßmuttter, 
W itwe

l!>§M Wsim
im Alter von 83 Jahren.

Dieses zeigt tiefbetrübt im Namen  ̂
der Hinterbliebenen an 

Thorn-Mocker, 27. M a i 1910 
F r a u  L a i ' o l L n S  S U o I i l S .

Die Beerdigung findet Sonntag  ̂
den 29. d. M ts ., nachm. 4 Uhr, 
vom Trauerhause, Graudenzerstr. 
146, aus auf dem Kirchhof in j 
Mocker statt.

Tüchtiger, energischerMmnPiicr
findet sofort bei hohem Lohn dauernde 

Beschäftigung.

O . K v p p s i ' t ,  Thorn.
Eine tüchtige Fron

zum Abwäschen für den Nachmittag gesucht.
Q ross, Manenkasino.

1500 M ark
zu 5 Prozent auf sichere Hypothek zu 
vergeben. Angebote unter 1 5 0  

an die Geschäftsstelle der „Presse".

Nachruf.
Der am 26. d. M ts . verstorbene

Herr Oberbürgermeister

llr. Kevrg Leuten
hat bei der Entstehung und Entwickelung der Kleinbahnen Thorn- 
Leibitsch und Thorn-Scharnau in  entscheidender Weise m itgewirkt und 
bis zu seinem Tode dem Aufsichtsrate als Vorsitzender bezw. stellver­
tretender Vorsitzender angehört. Seiner Erfahrung, seinem klugen Rate 
und seiner Tatkra ft verdanken w ir  viel. W ir  beklagen aufrichtig den 
allzu frühen Heimgang des hochverehrten M annes und werden ihm ein 
treues Gedenken bewahren.

T h o r n  den 27. M a i 1910.

ks W M nts »U Nsiuits kr MiM»- 
MliMciiM Am'WW, sme i>6 WMM M 
ks da Ambchl-M tt'M IW i Wrn-Wrm.

IN Isisis»-, Landrat.

Nachruf.
Durch den Heimgang unseres hochverehrten Kameraden und 

Schützenassessors,

Herrn Oberbürgermeister

v n .K lv i 's Iv n
hat unsere Brüderschaft einen schweren, ja  unersetzlichen Verlust erlitten.

S te ts m it R a t und T a t bereit, im  Interesse der Brüderschaft zu 
wirken und zu schaffen, w ar es der nunmehr Entschlafene, welcher die 
schwierigen Verhältnisse, in  welche die Brüderschaft geraten, m it über­
winden half und hierdurch eine stetige Entwickelung derselben ermöglichte.

W ir  werden des Verewigten immer in Dankbarkeit und Liebe 
gedenken.

T h o r n  den 27. M a i 1910.

Friedrich Wilhelm-§ch«hk!il>riir>ersch»st.

Nachruf.
Das unerwartete, so frühzeitige Hinscheiden unseres allverehrten

Herrn Oberbürgermeisters

v n  gssenslsn
hat Thorns Bürgerschaft in tiefe T rauer versetzt. Schwer und schmerz­
lich empfindet den unersetzlichen Verlust auch der Thorner Haus- und 
Grundbesitz, dem der Verstorbene, durchdrungen davon, wie wichtig sein 
Gedeihen für die Entwicklung der S tad t ist, seine besondere Fürsorge 
zuwandte, m it dem Bestreben, ihm die möglichste, m it anderen Interessen 
verträgliche Schonung in seinen Leistungen fü r unsere S tad t ange- 
deihen zu lassen. A n  den Früchten aus den großen, von dem Toten 
vollbrachten Werken, die das Gedeihen der Gefamtgemeinde gewähr­
leisten, n im m t auch der Thorner Haus- und Grundbesitz te il m it dem 
Gefühl treuester Dankbarkeit fü r den ausgezeichneten M ann, fü r seine 
rastlose Arbeit. S o  w ird  sein Andenken bis in fernste Zeiten von dem 
Thorner Haus- und Grundbesitz geehrt werden!

W ir  bitten alle Haus- und Grundbesitzer von Thorn, am Sonntag, 
als am Beisetzungstage der sterblichen Hülle des Verstorbenen, zum 
äußeren Zeichen der T rauer die Fahnen halbmast zu hissen.

T h o r n  den 27. M a i 1910.

Jer Vorstand des Hans- n. GriliÄWlmreiiiS, e. V.



Nr. U2. ehorn, Sonnabend den 28. Mai ( M . 28. Zahrg.

Die Dresse
(Z w e ite ; M a tt .)

Parlamentarischer.
Die B u d g e t k o m m i s s i o n  des A b g e ­

o r d n e t e n h a u s e s  beschäftigte sich am 
-Donnerstag mit der E i s e n b a h n b a u - V  o r 
^  g e. Bewilligt wurden die Kosten für die 
^ekundärbohn Marggrabowa-Cymochen, ferner 

^ur die Nebenbahn Bagnitz-Tuchel. Eine Be- 
Ichlußfassung über die Mehrkosten der Dampffähre 
^crßnitz-Trelleborg wurde ausgesetzt. Die Kom­
mission beschloß eine Fahrt an Ort und Stelle 
Mitzunehmen, um sich über die Notwendigkeit der 
Forderung zu informieren.

Die H a n d e l s -  u n d  G e w e r b e k o m  
M i s s i o n  des Abgeordnetenhauses beschäftigte 
W  am Donnerstag mit einer Petition betreffend 
oen V e r k e h r  m i t  A r z n e i e n  außerhalb

Apotheken und die neuen Vorschriften über 
Me Revision der Drogenhandlungen. Ein Negie- 
rungsvertreter sprach sich gegen die Forderung 
?er Petition aus, daß die Revisionen in Zukunft 
M Z iv il vorgenommen werden sollen. Die 
-Petition wies darauf hin, daß die Revisionen 
von den Kreisärzten vorgenommen werden sotten, 
Uur in Vertretungsfällen sollen die Apotheker mit 
mn Revisionen betraut werden. Bei 20 000 
Revisionen sind jedoch nur 9000 von Kreisärzten 
vorgenommen worden, während 11 000 von 
Apothekern bewirkt wurden. Ein Regierungs­
vertreter wies darauf hin, daß das Publikum 
6enau wisse, daß es in den Apotheken nur gute 
i^are erhalte, während dies bei den Drogen- 
handlungen nicht der Fall sei. Übrigens kämen 
vach den neuen Vorschriften nur 12 Verkaufs- 
ortikel in Betracht. — Nach längerer Debatte 
Murde die Petition, so sie sich auf die Kontrolle 
Mr Vorräte und auf die grundsätzliche Aus- 
'chließung der Apotheker beschränkte, der Regie 
sung überwiesen. Ferner soll noch ausdrücklich 
bemerkt werden, daß die Kommission hofft, die 
Legierung werde noch eine Abordnung anhören 
vnd nach Möglichkeit deren Wünschen nach­
kommen. Der übrige Teil der Petition wurde 
Mit 10 gegen 9 Stimmen der Regierung als 
Material überwiesen. Eine Petition auf Ver­
mehrung der Apotheken wurde der Regierung 
äur Erwägung überwiesen, eine andere auf Ände­
rung des Verfahrens bei Errichtung von Apo­
theken der Regierung als Material überwiesen.
. Bei der Beratung der verstärkten Ge 
M e i n d e k o m  m i s s i o n  des  A b g e o r d

t e n h a u s e s über den Antrag betreffend die 
E r h a l t u n g  d e r  W ä l d e r  in der Umgegend 
volkreicher Städte teilte der Vertreter der Regie­
r u n g  mit, daß die Regierung für Groß-Berlin 
^000 Hektar, davon 3000 Hektar vom Grunewald 
vorn fiskalischen Besitz als Dauerwald zugestanden 
habe. M it der Frage der Überlassung, ob Ver­
r u f  oder Verpachtung, werde die Regierung sich 
vernnächst befassen. Darauf wurde die Frage der 
^Haltung des Waldes um Berlin bis zur Ent- 
'meidung der Regierung vertagt.

Koloniales.
n Die V e r f o l g u n g  des H ä u p t l i n g s  
7-Ukor ra i n  Os t a f r i k a .  Aus Deutsch-Ost- 
^ k a  meldet der stellvertretende Gouverneur, daß

Die Heimat.
Roman von L. I d e l e r .

--------------- (Nachdruck verboten).
(21. Fortsetzung.)

^  I n  L. angelangt, ließ Zarncke sich zum 
^"lizeiches führen und beschuldigte dort die 
^ ä f in  M elanie Lowoff auf Schloß Wirsek 
Deutlich hochverräterischer Umtriebe. A ls  Be- 
^ i s  legte er das Schreiben an den N ihilisten 
M e r  Petruschkin vor, auf dessen Kopf die 
Landesregierung einen P re is gesetzt hatte: 
?^ses Schreiben w ar m it dem vollen Namen 
d* G räfin  unterzeichnet.

Die Augen des Beamten glänzten, als er 
°^sen B rie f las.
^  »A lle rd ings!" sagte er. „W ir  schlagen zwei 
^ ^gen m it einer Klappe. Erstlich wissen w ir  
j'Un, wo Petruschkin sich aufhält, und können 

lassen; zweitens war die G räfin  Lowoff 
lange verdächtig, und das w ird  hierdurch 

; ^ä tig t. S ib ir ie n  ist ih r gewiß, und Wirsek 
ktzUlsziert der Staat. Dann haben w ir  die 
^A ich e n  Güter an der preußischen Grenze 

keine M aus kann an unsern Beamten mehr 
h. °ei. Es w ar ein verwünschter Schlupf- 
e^kel, dieses Wirsek, aber w ir  konnten nie 
si- ^2 beweisen. Schön, sehr schön!" E r rieb 
^  behaglich die Hände und ging einigemal im 
kiu auf und ab. „W enn w ir  den Petrusch- 

"lso die G rä fin  Lowoff verborgen hält, 
Äschen, so werden Sie die Hälfte des Preises.

seinen Kopf gesetzt ist, erhalten, weil 
!>i? seinen Aufentha ltsort verraten haben; 
r ig id e re  Hälfte erhält der Beamte, der ihn 

Ich werde sofort die Verhaftung der 
sln Lowoff veranlassen!"

klingelte und befahl, daß ein halb 
s^Nnd Polizeidiener und Gendarmen unter 
tz ^ lln g  eines älteren Wachtmeisters die 

"  nach Wirsek sofort antreten solle.

werden; letztere flohen teilweise in Höhlen, te il­
weise in das Gebiet der belgischen Kongokolonie. 
Beim Eindringen in die Höhlen wurde Leutnant 
Falkenstein von der kaiserlichen Schutztruppe am 
Knie leicht verwundet, ist aber wahrscheinlich schon 
wieder dienstfähig. Bei der Verfolgung der Täter, 
bei der ein Askari schwer verwundet wurde, leiste­
ten die belgischen Behörden bereitwillig Unter­
stützung. Nachdem die militärische Untersuchung 
gegen Häuptling Lukarra, an der sich auch die E in­
geborenen eifrig beteiligten, beendet ist sind die 
Truppen und Polizei bis auf 40 Mann, die auf den 
Mruhengeri-Posten belassen wurden, zurückgezogen 
worden.

Kongresse.
J a h r e s v e r s a m m l u n g  de s  V e r b a n d e s  

d e u t s c h e r  E l e k t r o t e c h n i k e r .  Nachdem M itt  
wach ein Begrüßungsabend stattgefunden hatte, erfolgte 
Donnerstag Vormittag in der Technischen Hochschule 
zu B r a u n s c h w e i g  die Eröffnung der 18. Jahres 
Versammlung des Verbandes deutscher Elektrotechniker, 
zu der Herren aus allen Gauen Deutschlands, serner 
aus Rußland, Österreich, Frankreich, Schweden, 
Holland, Dänemark, der Schweiz usw. erschienen 
waren.

Provinziallllicllrichleu.
L. Culmsee, 27. M a i. (Der hiesige Vorschuhverein) 

entsendet eine Abordnung, bestehend aus den Herren 
Lehrer Polaszek und Handelsgärtner Haedeke, zur Ve- 
glückwiinschung des Nachbarvereins in Thorn, der am 
29. M a i das Fest seines 50jährigen Bestehens feiert.

tr Pfeilsdors, 26. M a i. (Landwirt chaftlicher Verein. 
Personalnotiz.) Der landwirtschaftliche Verein zu Hoch­
dorf veranstaltete im Zinkschen Gasthause ein Maikränzchen. 
— Der Lehrer Krüger zu Strutzfon ist zum Schuivor- 
steher und Schulkassenrendanten gewählt und bestätigt 
worden.

rr Culm, 26. M a i. (Ostmarkenverein.) In  der V or­
standssitzung des Ostmarkenvereins wurde der 2. V o r­
sitzer, Oberlehrer Dr. Rogozinski, als Vertreter zu dem 
in Pr.-Stargard stattfindenden Ostmarkentage gewählt. 
Ferner wurde beschlossen, in Althausen einen „Deutschen 
Tag" abzuhalten: als Tag wurde der 12. oder 14. Juni 
in Aussicht genommen. Bei dieser Gelegenheit sollen 
100 Exemplare der Schrift „Tannenberg", Herausgeber 
Chefredakteur Fischer-Graudenz, zu ermäßigten Preisen 
verteilt werden. Am 30. M a i wird zunächst noch eine 
Sitzung abgehalten werden.

v Graudenz, 26. M a i. (Ballonfahrt. Brand.) Der 
Ballon „Graudenz" des ostdeutschen Vereins für Luft­
schiffahrt unternahm heute Vormittag um 9^2 Uhr einen 
Ausstieg vom Hose des städllschen Gaswerkes, der sich 
diesmal recht glatt gestaltete. Die Ballonsührung lag 
in den Händen des Herrn Hauptmanns a. D. Mach- 
Danzig, an der Fahrt beteiligten sich außerdem die 
Herren Fabrikbesitzer Kampmann und Leutnant Staroste 
Iäg.-Negt. z. P f. N r. 4 aus Graudenz. Der Ballon 
schlug südliche Richtung ein, nahm dann den Kurs nach 
Südwesten. Es war bei dem klaren Wetter eine schöne 
Fahrt, die um 1 2 ^  Uhr bereits ihren Abschluß fand. 
Die Landung erfolgte sehr glatt bei Sängeran im Kreise 
Thorn. —  Feuer entstand gestern Abend in dem benach­
barten K l e i n - T  a rp  e n, das schnell um sich griff. 
Es brannte im Laden des Restaurants Wittnich. 
Mächtige Rauchwolken entwickelten sich, die den noch im 
Hause weilenden Bewohnern den Atem raubte. S e c h s  
P e r s o n e n  waren bereits b e w u ß t l o s ,  als sie 
von den Herren Oberleutnant Liederwald und Kauf­
mann Nadersohn, die das Nettnngswerk vollbrachten,

„K ann  ich nicht wieder m itfahren?" fragte 
Zarncke. „Ich  möchte bei der Verhaftung dieser 
Frau zugegen sein."

Der Polizeichef zog die weißblonden Augen­
brauen hoch.

„Rache?" fragte er. „Gewiß können Sie 
m itfahren! M ir  ist es sogar lieber, wenn sie es 
gleich erfährt, woher dieser plötzliche Schlag 
kommt. Aber dann nehmen Sie sich vor ihren 
Leuten in  acht. Diese sind ih r  b lind lings er­
geben und werden sicher, wenn sie die Angeber 
erfahren, es versuchen, diesen anzugreifen und. 
wenn möglich, zu töten. Das Nihilistenvolk 
hä lt zusammen wie die K le tten."

„Ich  werde mich immer in  der M itte  Ih re r  
Gendarmen halten," versicherte Zarncke, und es 
war ihm heiliger Ernst m it dieser Versiche­
rung.

A ls  dieEendarmen inSchloßWirsek anlagten, 
tra t ihnen die G räfin  hochaufgerichtet ent­
gegen. Sie hatte es eigentlich immer erwar­
tet, daß es einmal so kommen würde: wußte sie 
doch selbst, wie tie f sie in  Schuld und Unrecht 
verstrickt war, und nun das Ende da war, mußte 
es m it Fassung ertragen werden. Der Wacht­
meister zeigte ih r  den B rie f, den Lore Kras- 
nek verloren und Zarncke gefunden hatte, und 
angesichts dieses Schuldbeweises wußte sie, daß 
alles vorbei war. Sie blieb ganz ruhig, nur 
als sie in  Zarnckes triumphierendes Gesicht 
blickte, flog ein Zug des Ekels über ihre schönen 
Züge.

„W o ist Ih re  Schwester, die Lore Krasnek?" 
'ragte der Wachtmeister.

„N icht h ie r!"  war die ruhige A n tw ort.
„S o  w ird  sie steckbrieflich verfolgt werden!" 

agte der Beamte.
„Und sie kann sich vielleicht noch re tten !" 

dachte Melanie, aber sie sprach diese Hoffnung 
nicht aus.

gefunden und ins Freie gebracht wurden. Das Feuer 
wurde bald gelöscht. Die sechs Personen erholten sich 
bald darauf.

DL -Krone, 26. M a i. (Die General-Kirchenvisita- 
tion) hat am 24. M a i mit dem Empfang der Visita­
tionskommission begonnen. Am Mittwoch Vormittag 
10 Uhr war der Eröffnungsgottesdienst in der festlich 
geschmückten Pfarrkirche mit dem Generalsuperinten- 
deuten als Festpregiger. Der Kirchengesangverein ver­
schönte den Gottesdienst durch Festgesänge. Ein Fest­
mahl vereinigte die Mitglieder der Kommission und 
sonstige Teilnehmer nachmittags im Hotel Höpe.

Marienburg, 26. M a i. (Schwerer Unfall.) Ein 
8jähriger taubstummer Junge, M ax Seedler. der in der 
Nähe der Kleinbahn spielte, wurde heute M ittag von 
einem Kleinbahnzuge überfahren und von der Maschine 
vollständig zermalmt. Den Lokomotivführer trifft keine 
Schuld.

P r.-S targard , 24. M a i. (Eine exemplarische Strafe) 
erhielt der Arbeiter Theofil Scharasfin aus Hoch-Stüblau. 
Er hatte am 22. M ärz d. Js. in die dortige katholische 
Kirche einen Einbruch verübt und zwei Opserkästen ihres 
Inhalts von 22 Mark beraubt. Außerdem verübte er 
mehrere größere Diebstähle bei verschiedenen Kaufleuten. 
In  der heutigen Straskammersitzung wurde Sch. mit 
6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust be­
straft, ferner wurde aus Stellung unter Polizeiaussicht 
erkannt.

Elbing, 24. M a i. (Um seinen Gläubiger zu ärgern,) 
sandte ein Schuldner, ein Arbeiter auf dem Stadtfeld, 
jenem, einem Kaufmann, alle Stunde eine Mark der 
5 Mark betragenden Forderung und ließ sich auch jedes­
mal eine Quittung geben. Seine Absicht erreichte der 
Schuldner auch, denn bei der dritten übersandten T e il­
zahlung warf der erzürnte Gläubiger den Boten zum 
Lokal hinaus.

Elbing, 26. M a i. (Einbrüche. Unfall.) I n  dem be­
nachbarten Damerau ist auf 6 Stellen eingebrochen 
worden; geraubt wurden kleinere Geldbeträge, Uhren 
und Kleider. —  In  der Kiesgrube zu Briensdorf 
wurde der Arbeiter Preuß verschüttet; er hat schwere 
Verletzungen erlitten.

Danzig, 26. Mai. (Weiterer Todesfall.) 
Donnerstag früh starb plötzlich der Seniorchef des 
Bankhauses Meyer und Gelhorn, Herr Eelhorn, im 
Alter von 75 Jahren.

.1  Dauzig, 26. M a i. (Todesfall.) Rentier Lesser 
G i e l d z i n s k i , ein durch seine bekannten Kunst­
sammlungen bekannter Danziger, ist am 25. M a i in 
Gries-Bozen Tirol, wo er zur Erholung weilte, g e - 
st o r b e n. Gieldzinski konnte am 10. Januar 1910 
seinen 80. Geburtstag feiern, wozu der Kaiser ein herz­
liches Telegramm sandte. Der Kaiser, die Kaiserin und 
die kaiserlichen Kinder haben die Sammlungen des 
Verstorbenen in Danzig oft besucht, desgleichen viele 
andere fürstliche Persönlichkeiten. G.'s Verdienste 
wurden u. a. durch Verleihung des Kronenordens 2. 
Klasse geehrt. Gieldzinski entstammte einer polnischen 
Kausmannsfamilie und wurde in Wlozlawek (Russisch- 
Polen) geboren. Anfang der sechziger Jahre kam er 
nach Danzig, wo er ein Getreidegeschäft einrichtete, 
vor mehr als 40 Jahren gründete er seine berühmte 
Sammlung von Gegenständen des Alt-Danziger Kunst­
gewerbes und anderen Kunstschätzen. Im  Hause Lang­
pässe 29 fassen 7 Zimmer einen Teil der Kunstschätze. 
G. stiftete aber auch zahlreiche Gegenstände für das 
Rathauv, den Artushof, das Stadtmuseum im Fran- 
ziskanerklostr, das Kasino des 1. Leibhusarenregiments, 
die Synagoge, das Ordensschloß zu Marienburg usw. 
Den Plan  zu der berühmten Danziger Diele hat er an 
seinem 70. Geburtstage entworfen; sie enthält 
Stiftungen G.'s, etwa 200 Gegenstände. Die im 
Osten einzig dastehenden Sammlungen weisen u. a. 
auf: kostbare Möbel aller Art, eine wertvolle, etwa 
200 Jahre alte Orgel, Kunstmetallarbeiten, keramische 
Schätze, Stickereien, Bucheinbände, Plastiken, Miniaturen  
von Daniel Chodoviecki, Erstlingsgemälde des bekannten

A uf dem Eutshofe rotteten sich Knechte und 
Bediente zusammen, die W olfsjäger griffen 
nach den stets geladenen Büchsen und die A n ­
gelegenheit nahm fü r die wenigen Gendarmen 
schon eine bedenkliche Wendung. Die Bewohner 
von Wirsek waren nicht gew illt, ihre Herrin, 
die sie allezeit förmlich vergöttert hatten, ohne 
weiteres der verhaßten russischen Polizei aus­
zuliefern.

Merensky tra t an die Seite der G räfin  und 
flüsterte ih r Zu: „A u f dem Hofe stehen m in­
destens fünfzig M ann bewaffnet. Was sind da­
gegen diese wenigen Gendarmen? W ir  wollen 
sie überwältigen und binden, und w ir  ver­
sprechen, Blutvergießen, wenn irgend möglich, 
zu vermeiden. Dadurch w ird  Ze it gewonnen, 
und bis M il i tä r  kommt, sind Sie in  Preußen 
und in  Sicherheit. W ir  stehen alle m it Gut 
und B lu t zu unserer gnädigen G rä fin !"

Der treue M ann wußte, was auf dem Spiele 
stand, denn er führte die Korrepondenzen seiner 
Herrin.

„ I h r  armen Toren," sagte M elanie weich 
u rd  blickte m it ihren schönen, dunklen Augen 
den Diener freundlich an, „ich sollte euch alle 
ins Unglück stürzen, um mich zu retten? Ich 
würde entfliehen, und ih r  müßtet es büßen! 
Das w il l  ich nun und nimmermehr! Das Spiel 
ist aus, und es mag so gut sein. Lebe wohl 
Merensky, habe Dank fü r deine Treue! Grüße 
jeden einzelnen von M elanie Low off!"

Sie rechte ihm die Hand, Merensky sank auf 
die Knie und drückte seine Lippen darauf,' der 
äußerlich so kühle, leidenschaftslose M ann 
empfand tie f im Herzen eine glühende Neigung 
fü r seine schöne H errin ; nie hätte er es gewagt, 
^eine Augen zu ih r zu erheben, aber er w ar be­
re it, fü r sie in  den Tod zu gehen. A ls  er sich 
wieder aufrichtete, war in  seinem Herzen das 
Todesurteil des Verräters besiegelt.

Danziger Malers Professor Stryowski, Glasarbeiten, 
Münzen, Medaillen und vieles andere vom kleinsten 
bis zum größten Dinge. Die Schätze, die der Ver­
storbene in einem halben Jahrhundert zusammenge­
tragen hat, stellen einen W ert von mehreren hundert­
tausend Mark vor. Die Kaiserin schenkte Herrn Gield- 
zinski seinerzeit für eine Sammlungen ein Porzellan­
service und eine wertvolle figurale Porzellanglastik.

Nikolaiken, 25. M ai. (Feuer.) I n  Schönwiese sind 
durch Feuer zwei Insthäuser und zwei Ställe zerstört 
worden. Acht Arbeiterfamilien haben dadurch ihre ganze 
Habe verloren. Ein Kind kam in den Flammen um. 
Die Eltern des Kindes erlitten schwere Brandwunden. 
Das Kind, ein 4jähriges Mädchen, riß sich von der 
Mutter los und lief in die brennende Stube zurück. 
Die M utter erlitt bei dem Versuch, ihr Kind zurückzu­
holen, bedeutende Brandwunden.

Sensburg, 25. M a i. (Tödlich verunglückt.) Der Ritter­
gutsbesitzer Aschenheim in Vottmarstein tauschte auf dem 
Heimwege von Nikolaiken mit seinem Begleiter die 
Reitpferde. Bei dem Dorfe Selbongen wurde das 
Pferd, welches Herr Aschenheim ritt, scheu und jagte 
davon. Herr A. wurde abgeworfen und erlitt eine 
schwere Kopfverletzung. Er wurde zwar noch lebend 
nachhauss gebracht, starb aber bald darauf.

Königsberg' 26. M ai. (Vom Schlage ge­
troffen) wurde heute in Berlin der Stadtschulrat 
Buldmann aus Königsberg, der dort seit Montag 
an einem Kursus für Schulaussichts- und Ver­
waltungsbeamte teilnahm. Er starb in der königl. 
Klinik. Er fühlte sich schon am Dienstag nicht 
wohl und wollte infolgedessen nach Königsberg 
zurückreisen.

Vromberg, 24. M a i. (Generalinspekteur der ersten 
Armeeinspektion Prinz Friedrich Leopold von Preußen) 
traf heute Abend 6.47 Uhr, von Hohensalza kommend, 
hier ein und nahm im Hotel Adler Wohnung. In  
der Begleitung des Prinzen befinden sich der Komman­
deur des H. Armeekorps, General v. Linsingen, und 
der Chef des Generalstabes, Oberst v. Krewel. Prinz 
Friedrich Leopold wird bis zum 31. M a i hier verweilen 
und militärische Besichtigungen vornehmen, woraus die 
Abreise nach Berlin erfolgt.

Gnesen, 25. M a i. (Doppelt gestraft.) Der Grund­
besitzer Karpinski in Nidom hatte die Welle an dem 
Göpel der Dreschmaschine nicht bedeckt; seine 16 Jahre 
alte Tochter geriet mit den Kleidern in die Welle und 
wurde zu Tode geschleift. Obendrein wurde K. wegen 
fahrlässiger Tötung angeklagt; er hatte sich weiter noch 
dadurch strafbar gemacht, daß er seinen noch nicht 14 
Jahre alten Sohn zum Antreiben der Pferde verwendet 
hatte; wegen dieser Übertretung wurde er zu 10 Mark  
Geldstrafe, wegen der fahrlässigen Tötung hingegen zu 
einem M onat Gefängnis verurteilt.

Aus dem Kreise Samter, 25. M a i. (Kometenwahu. 
Brand.) In  Wronke wollte sich eine Frau, die den 
Mond für den erwarteten Kometen hielt, in die Warthe 
stürzen. Sie wurde rechtzeitig von ihrem Vorhaben 
zurückgehalten. —  I n  Wielonek brannten drei Wohn­
häuser ab. Die Entstehungsursache ist noch unbekannt.

Wronke, 25. M a i. (Irrsinnig) wurde die 17jährige 
Tochter des Obstpächters Tucholski hier aus Furcht vor 
dem Kometen und dem Weltuntergang. Sie wurde in 
einer Irrenanstalt untergebracht.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. 28. M a i. 1907 W ahl des Herzogs 

Johann Albrecht von Mecklenburg zum Regenten von 
Braunschweig. 1905 f  Balduin Möllhausen, bekannter 
Romanschriftsteller. 1890 s Robert Hansel zu Reichen­
berg in Böhmen, Erfinder der Blitzphotographie. 1890 
's Viktor Neßler zu Straßburg, Operukomponist („Trom ­
peter von Söckingen" u. a.). 1884 *  Herzogin M arie
Autoinette von Mecklenburg-Schwerin. 1858 Vertrag 
zu Aigun, das chinesische Amurgebiet an Rußland ab-

Die G rä fin  wandte sich an die Beamten.
„Ich  b in bereit, Ihnen  zu folgen und mich 

vor dem Richter zu verantworten; aber ich ver­
lange, daß man m ir wenigstens Z e it läßt, mich 
in  meinem Schlafzimmer umzukleiden. Ich 
b in auf eine so weite Fahrt in  der Kä lte  augen­
blicklich nicht eingerichtet."

„Laßt sie nicht gehen!" schrie Zarncke. „S ie  
entflieht! S ie springt aus dem Fenster! Es 
stehen eine Menge ih rer Leute auf dem Hof, 
und diese verhelfen ih r zur F lucht!"

„Hand!" knirschte Merensky in maßlosem Zorne.
Die Beamten sahen einander an; sie ver­

standen den S inn  dieser B itte . An eine kör­
perliche Flucht der G räfin  Lowoff glaubte nie­
mand von ihnen, wohl aber floh die Seele aus 
dem Bereiche der irdischen vor den himmlischen 
Richter.

E ine lange, bange Pause entstand; endlich 
sagte der Wachtmeister halb flüsternd zu einem" 
der Polizisten: „W ir  wollen sie gehen lasten. A ls  
ich in  L. einmal schwer erkrankt am Typhus 
lag und mein Weib und meine K inder ins  
Elend gerieten, w e il die lange, schwere Krank­
heit alle unsere M it te l ausgezehrt hatte, da 
hörte die G rä fin  Lowoff von unserer Not, und 
sie sandte uns nicht nur Lebensmittel und 
K le ider fü r die Kinder, nein, sie kam selbst und 
sprach meinem armen, ganz verzagten Weibe 
neuen M  at und neue Hoffnung ein. A ls  ich ge­
sund wurde und dieses Barmherzigkeitswerk, 
das sie an uns, den ih r  ganz fremden Menschen, 
getan hatte, erfuhr, gelobte ich m ir, ih r das 
niemals zu vergessen, und jetzt ist der Augen­
blick gekommen, in  dem ich ih r die W oh lta t ver­
gelten kann. Ich w ill  Ihnen  S ib ir ie n  er­
sparen, F rau  G rä fin ," sagte er lau t in  achtungs­
vollem Ton und legte salutierend die Hand an 
die Mütze, „gehen Sie, w ir  werden w arten !"

(Fortsetzung fo lgt.)



getreten. 1852 *  Theodor Kolliker in Würzburg, Pro- 
fessor in Leipzig, hervorragender Chirurg. 1848 Angriff 
der Dänen von der Insel Alsen aus. 1832 *  Heinrich XIV., 
souveräner Fürst Reust j. L. 1807 * Louis Agastiz, 
berühmter schweizerischer Naturforscher. 1779 *  Thomas 
Moore zu Dublin, berühmter englischer Dichter. 1768 
Sieg der Russen bei Bar in Podolien.

Thorn, 27. M a i 1910.
— ( Z u m  A b l e b e n  d e s O b e r b ü r g e r -  

m e i st e r s D r. K e r st e n.) Die Leiche des Ober­
bürgermeisters Dr. Kersten ist gestern Abend 9^4 Uhr 
im Leichenwagen von der Dr. Szuman'schen Klinik nach 
dem Rathause übergeführt worden, wo sie, noch offen 
ruhend, im Amtszimmer des Verstorbenen aufgebahrt 
wurde, um am Sonntag Nachmittag auf dem alt­
städtischen Friedhof beerdigt zu werden. Eine große, 
beständig anwachsende Volksmenge gab ihr das Geleit.

Heute M ittag 12 Uhr fand auf Einladung des M a ­
gistrats eine a u ß e r o r d e n t l i c h e  S i t z u n g  d e r  
S t a d t v e r o r d n e t e n  statt, zu der Magistrat und 
Stadtverordnete fast vollzählig erschienen waren. Nach 
Eröffnung der Sitzung ergriff der Stadtverordneten­
vorsteher Herr Geh. Iustizrat T r o m m e r  das W ort 
zur offiziellen M itteilung vom Ableben des Oberbürger­
meisters, welche die Versammlung sich erhebend entgegen­
nahm. Meine Herren! Sie werden ebenso wie ich tief 
erschüttert sein von dem schmerzlichen Ereignis, das unsere 
Stadt betroffen und den Anlast zu dieser heutigen außer­
ordentlichen Sitzung gegeben hat. Ich habe vom M a­
gistrat die Anzeige erhalten und sie Ihnen amtlich m it­
zuteilen, daß unser allverehrter, hoch-und höchstgeschätzter 
Oberbürgermeister Dr. Georg Kersten gestern Nachmittag 
aus diesem Leben geschieden ist. Ein heimtückisches 
Leiden hat ihn leider allzufrüh unserer Verwaltung ent­
rissen und hat ihn dahingerafft in vollster Arbeitskraft 
und in regster Arbeitsfreude. Die Verheißung des 
Psalmisten: „Unser Leben währet siebenzig Jahre", ist 
ihm nicht zuteil geworden; aber umso reicher und umso 
schöner hat sich bei ihm bewahrt, daß sein Leben köstlich 
gewesen ist, weil es Mühe und Arbeit gewesen ist; 
Mühe und Arbeit für das Wohl Anderer, Mühe in 
seinem Kreise, im letzten Jahrzehnt seines Lebens Mühe 
und Arbeit für das Wohl unserer Stadt. Getreu bis 
in den Tod hat er seines Amtes gewaltet. I n  der 
nächsten Sitzung werden Ihnen Vorlagen zugehen, die 
er noch im Krankenzimmer, wenige Tage vor seinem 
Tode mit fester Hand unterzeichnet hat. K lar und scharf 
war sein Denken und wenn er hier von seinem Platze, 
den Sie heute mit weißen Trauerblumen geschmückt 
sehen, unsere Veratungen förderte, dann war keiner, der 
die Schärfe und Klarheit seiner Darstellung nicht w illig  
und rückhaltlos anerkannt hätte. Und wie im Denken, 
mutig, entschlossen und kraftvoll war er auch im Handeln. 
Was er sich als seines Willens Z ie l gesetzt hatte, das 
wußte er trotz aller Hindernisse zum Gelingen zu bringen. 
Aber zu einem klugen Kopf und einer starken Hand ge­
sellte sich noch ein drittes, ein warmes Herz, ein Herz, 
das in Liebe schlug für seine Stadt Thorn, die ihm eine 
neue, letzte Heimat geworden ist. So hat er sich 
in der Geschichte Thorns ein unvergängliches Ruhmes­
blatt gesichert und noch späte Geschlechter werden sein 
segensreiches Wirken anerkennen und preisen. W ir aber, 
meine Herren, die w ir das Glück gehabt haben, mit ihm 
in der städtischen Verwaltung zu arbeiten und die w ir 
mit ihm zusammen gelebt haben, wollen seinen Namen 
in hohen Ehren halten und ihn in Liebe und Dankbar­
keit in unseren Herzen bewahren, solange sie schlagen, 
bis w ir auch dahin gehen, wohin er uns voraus ge­
gangen ist. Ich wollte Sie bitten, sich zu Ehren unseres 
teuren Entschlafenen von den Sitzen zu erheben. Ich 
stelle fest, daß Sie dies bereits getan haben.

H ierauf nahm Herr Bürgermeister S t a c h o -  
rv itz  das W ort, um im  Namen des M agistra ts 
den A n trag  zu stellen, in  Anerkennung der V e r­
dienste des Verstorbenen um die S tad t die 
Leichenbestattung auf städtische Kosten auszuführen'. 
A ls  w ir  uns gestern zur Magistratssttzung ver­
sammelten, w ar uns allen bekannt, daß Kerr Ober­
bürgermeister D r. Kersten an einer schweren K ran - 
heit darniederliege und sich einer gefährlichen Ope­
ra tio n  habe unterziehen muffen. Aber auf diesen 
Ausgang w ar niemand gefaßt. D a kam aus seinem 
Krankenzimmer die Botschaft: „D e r letzte Kam pi 
hat begonnen", und bald darauf: „E s  ist zuende!" 
W ir  brachen die Sitzung ab, m it dem Beschluß, 
den w ir  fü r unsere P flich t hielten, fü r heute M it ta g  
eine Stadtverordnetenversammlung zusammen- 
zuberufen, um Ih n e n  unseren Wunsch und Beschluß 
vorzulegen. W ir  konnten dem Toten nu r die 
Ehrung erweisen, die die S tad t erweisen kann, 
nämlich daß d ie  S t a d t  d i e  L e i c h e n ­
b e s t a t t u n g  ü b e r n i m m t .  Deshalb haben 
w ir  S ie  hierher gebeten, um dem Beschluß Leizu- 
treten, daß die Beerdigung von der S tad t aus­
geführt werde, und uns die Vollmacht zu erteilen, 
die Kosten dazu bereit zu stellen.

D ie V e r s a m m l u n g  g ib t ohne Erörterung 
und ohne Einspruch ihre Z u s t i m m u n g .

Di e T r a u e r f e i e r ^  w ie Herr Bürgermeister 
S t a c h o w i t z  h ierauf n n tte ilt, soll folgenden V er­
lau f nehmen: Sonntag Nachmittag 3 A h r T raue r­
akt im  Magistratssitzungssaal, wobei Bürgermeister 
Stachowitz und Stadtverordnetenvorsteher Ge­
heimer Iu s tiz ra t Trom m er Ansprachen halten 
werden. Geladen werden hierzu, m it  Rücksicht auf 
die Beschränktheit des Raumes, nu r die Ange­
hörigen des Verstorbenen, M ag is tra t und S tad t­
verordnete und Vertre ter der M i l i t ä r -  und Z iv i l -  
behörden; Harmoniumspiel und Chorgesang des 
altstädtischen Kirchenchors w ird  die Feier begleiten. 
Hierauf die A b fah rt durch das südliche P o rta l zum 
altstädtischen Friedhof m it großem Leichenzuge, dem 
Sarge voranschreitend ein Musikkorps, Vereine, 
die Förster, die übrigen städtischen Beamten, die 
fre iw illig e  Feuerwehr; der Sarg begleitet von 
M arschallstabträgern; dem Sarge folgend S ta d tra t 
Falkenberg m it dem Ordenskiffen, die F a m ilie n ­
angehörigen, die M agistra tsm itg lieder und S tad t­
verordneten, die Behörden und das übrige Gefolge, 
auch die Lehrerschaft. Beisetzung der Leiche, m it 
Chorgesängen der Gesangvereine.' die Trauerrede 
w ird  Herr P fa rre r Jacobi halten. Ich hoffe, 
schließt Redner, daß die Bürgerschaft ih re r T rauer 
um den Verlust Ausdruck geben w ird  durch Hissen 
der Flaggen auf Halbmast und durch T raue r­
embleme an den Häusern der Straßen, durch welche 
der Leichenzug sich bewegt. So w ird  die Leichen­
feier w ürd ig  sein und entsprechend der Bedeutung 
des Toten.

H ierauf werden die Anträge des Stadr- 
verordnetenvorstehers, fü r die Ferer einen unbe­
schränkten K red it zu gewähren, sowie auch seitens 
des Stadtverordnetenkollegiums drei M itg lie d e r 
in  die Kommission zur Ausführung der Beisetzung, 

^  Vorsteher Geh. Iu s tiz ra t Trommer, 
den stellvertretenden Vorsteher Fabrikbesitzer Gustav 
Weese und Kaufm ann D avid W olfs, zu wählen, 
ohne Einspruch angenommen.

Nachdem der Vorsitzer noch die B ete ilig ten 
ersucht, Hur Trauerfe ier rn Frack, weißer Halsbinde 
und werßen Handschuhen zu erscheinen, wurde die 
Sitzung um 12 Uhr 20 M in u ten  geschloffen. D ie

meisten Stadtverordneten begaben sich hierauf in  
das Amtszimmer des Oberbürgermeisters, um noch 
einen letzten Blick auf den Toten zu werfen, der 
ohne Leioensspur, wie schlummernd, im  Sara lag.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Der königliche Kreis­
bauinspektor Schweth ist vom 1. Jun i d. I .  von 
Schwch a. W . nach München-Gladbach versetzt. M i t  
der Verwaltung der Kreisbauinspektorstelle in  
Schwetz ist vom gleichen Zeitpunkte ab der königl. 
Landbauinspektor Erberich aus Köln beauftragt 
worden. —  Der Regierungsbaumeister Fritze in  
Hannover ist zum 1. Ju n i d. I .  an die Regierung 
m Marienwerder versetzt worden. —  Der königl. 
Rentmeister Niemand in  Darkehmen ist in  gleicher 
Amtseigenschaft zum 1. Jun i d. I .  nach M arien- 
werder versetzt.

—  ( D i e  d i e s j ä h r i g e  S t r o m  b e -  
r e i s u n g) durch die Weichselstromschiffahrts­
Kommission soll am 5. und 6. Ju li d. I s .  statt­
finden.

—  ( A o n s i s t o r i a l p r ä s i d e n t D .  M e y e r )
erläßt folgenden D a n k e r l a ß  an die Geistlichen und 
die kirchlichen Gemeinden: „A us Anlaß meines
50 jährigen Dienstjubiläums sind m ir zahlreiche Be­
weise freundlicher und freundschaftlicher Gesinnung dar­
gebracht worden. Besonders wertvoll waren m ir die 
treuen Glück» und Segenswünsche, denen eine Abord­
nung der evangelischen Herren Geistlichen und der Ge­
meinden der Provinz mündlich Ausdruck gegeben hat. 
Diese Wüusche waren begleitet mit der Übergabe von 
Spenden sämtlicher Gemeinden, welche, in dem hohen 
Betrage von nahezu 5000 Mark zu einer Konsistorial- 
prästdent v . Meyer-Stiftung vereinigt, den Arbeiten 
der Inneren Mission der Provinz zu dienen bestimmt 
sind. A ls  Vorsitzer des Provinzialvereins für Innere 
Mission habe ich diese zu Zwecken einer m ir besonders 
lieb gewordenen Tätigkeit gewidmeten Zuwendungen 
freundlich bewegten Herzens entgegengenommen und 
bin für sie umso dankbarer, wenn ich sie als ein Zeichen 
der Liebe und des Vertrauens auffassen darf, welche 
zu erwerben ich in meiner langjährigen Amtszeit stets 
redlich bemüht gewesen bin. Das Stiftungskapital 
bezw. die Zuwendungen, aus denen dieses sich zu­
sammensetzt, sollen zu dem unangreifbaren Vermögen 
des Provinzialvereins für Innere Mission in West- 
preußen gehören und es darf durch Beschluß des Vor­
standes des Vereins nur über die Zinsen für die Zwecke 
der Inneren Mission verfügt werden. Den Herren 
Geistlichen und den Gemeinden der Provinz spreche ich 
für alle Güte und Freundlichkeit, welche m ir in so 
reichem Maße zuteil geworden, meinen herzlichen, auf­
richtigen Dank aus. Gott schenke den Gemeinden, die 
das Stiftungskapital in Opferwilligkeit gesammelt, seinen 
Segen und lasse sie innerlich und äußerlich immer 
mehr erstarken und fest werden. Gott gebe seinen 
Segen auf die Gaben, daß durch sie die Aufgaben der 
Mission allzeit rechte Förderung und Unterstützung er­
fahren mögen."

—  ( Z u m  M i t g l i e d e  d e r  t h e o l o g i s c h e n  
P r ü f u n g s k o m m i s s i o n )  ist anstelle des ver­
storbenen Superintendenten Böhme - Marienwerder 
Superintendent Erdmann-Graudenz ernannt.

- ( A l k o h o l - M e r k b l ä t t e r . )  W ie der 
Kultusminister in einem Erlasse ausführt, haben 
die von vielen Kreisverwaltungen und Gemeinden 
auf eigene Kosten bei Im pfterm inen, kreisärzt- 
lichen Schulbesichtigungen usw. verteilten M erk­
blätter mit Belehrungen über die Schädlichkeit 
des Alkoholgenusses fast überall Anklang gefunden, 
sodaß eine gute Wirkung voraussichtlich nicht aus­
bleiben wird. Der Minister empfiehlt, mit der 
Verteilung dieser Merklätter, die vom deutschen 
Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke 
herausgegeben werden, regelmäßig fortzufahren.

—  ( W e s t p r e u ß i s c h e L a n d s c h a f t . )  Der 
engere Ausschuß der neuen westpreußischen Landschaft 
ist zum 27. und 28. M a i und der engere Ausschuß der 
ritterschaftlichen Landschaft zu einer Tagung am 3. und 
4. Jun i nach Marienwerder einberufen worden.

—  ( D e r  w e s t p r e u ß i s c h e  F e u e r  w e h r -
t ag) in Zoppot entsandte, wie berichtet, am Sonnabend 
ein Huldigungstelegramm an den Kaiser. Darauf ist 
jetzt folgende Antwort eingegangen: „Westpreußischer
Provinzial - Feuerwehrverband. Seine Majestät der 
Kaiser und König lassen für den treuen Gruß bestens 
danken. Der Geheime Kabinettsrat. von Valentins."

—  ( Ü b e r d a s K o l l e k t e n w e s e n  i n  
W e s t  P r e u ß e n )  bringt das kirchliche Amtsblatt 
eine Zusammenstellung. Danach haben im Jahre 
1909 die Kollekten in der S tad t Danzig den 
höchsten Betrag geliefert mit 6423 M ark. D a­
nach folgen Kirchenkreis Elbing mit 5721 M ark, 
Schwetz mit 5517 M ark, Kulm m it 5519 M ark, 
Nosenberg mit 4295 M ark, M arienwerder mit 
4012 M ark, F latow  mit 4078 M ark, Neustadt 
mit 4128 M ark, Danzig-Höhe mit 4034 M ark, 
Thorn m it 3931 M ark, P r . Stargord mit 3400 
M ark, Marienburg mit 3306 M ark, Briesen mit 
3216 M ark, D t. Krone mit 3213 Mark usw. 
Insgesamt brachten die Kollekten 74 328 Mark, 
welche Summe in Teilbeträgen den einzelnen 
Missionsanstalten zufloß : Westpreußische Herbergen 
zur Heimat, hilfsbedürftige Theologie-Studierende, 
Gustav-Adolf - Stiftung, Haupt - Bibelgesellschaft, 
Heidenmission, Anstalten im Orient, der Diako- 
nissenanstalt Kaiserswerth am Rhein, Calvin- 
Iubiläum sfonds, Iudenmission, deutsche evangelische 
Diaspora des Auslandes, Seemannsmission, 
Diakonissen-, Kranken- rc. Anstalten und Hospi­
täler in Königsberg, Carlshos und Danzig, E r- 
ziehungs- und Waisenhäuser in Bischofswerder, 
Tillitz, Sam pohl, Neuteich und Kobissau, Sittlich­
keitsverein, ostdeutscher Iünglingsbund, evangelisch­
kirchlicher Hilfsverein Berlin, Luther-Stiftung, 
Ierusalems-Verein, Taubstummen - Blindenheim 
des Oberlinvereins in Nowawes, westpr. Taub- 
stummenyeim in Elbing (1888 M ark) usw.

—  ( D a s I a h r e s f e s t  d e s  w e s t p r e u ­
ß i s c h e n  G  n st a v - A d o l f - H a u p t v e r ­
e i n  s) findet diesmal in T  i e g e n h o f, und 
zwar am 21. und 22. Jun i statt. Nach der 
Festordnung findet am D i e n s t a g  den 21. Juni, 
nachmittags 4 Uhr, Eröffnungsgottesdienst statt, 
bei dem Herr Superintendent Doliva-Briesen 
predigt und der Kirchenchor singt. I n  der V er­
sammlung der Abgeordneten (Aula der Realschule) 
erstattet den Bericht Herr Generalsuperintendent 
v . Döblin, der auch die Anmeldung der Liebes­
gaben entgegennimmt. Der Familienabend im 
Hotel Nord beginnt um 8 Uhr und bringt A n ­
sprachen der Herren P farrer Noak-Lonkorcz und 
Semrau-Poldersee, die Schlußansprache hält Herr 
Generalsuperintendent v .  Döblin. Lehrerverein 
und Kirchenchor verschönen den Familienabend 
durch Chorgesänge. Am  M i t t w o c h  den 22. 
Juni wird das Fest eingeläutet. Um 9 Uhr

versammeln sich die Festteilnehmer im Garten  
des Hotel Nord zum Festzug nach der Kirche (die 
Herren Geistlichen im T a la r), wo um 9Vs Uhr 
der Festgottesdienst beginnt. Herr Pastor D r. 
Fischer-Erfurt predigt und der Kirchenchor singt. 
Z u  gleicher Z e it finden der Iugendfestgottesdienst 
in der städtischen Turnhalle mit Predigt des 
Herrn P farrer Zander-Schönberg W pr. und 
Chorgesänge statt. Die öffentliche Versammlung 
wird mittags in der Kirche abgehalten mit 
Überreichung der Liebesgaben, Ansprachen von 
Geistlichen aus der Diaspora und Abstimmung 
über die Liebesgaben. Danach gemeinschaftliches 
Mittagessen im Hotel „Deutsches Haus".

— ( D e r V e r e i n  f ü r  d e u t s c h e  N a t u r -  
d e n k m a l p f l e g e )  hält am 29. und 30. September 
seine 11. Tagung in D a n z i g  ab, verbunden m it Aus­
flügen nach Oliva, Marienburg usw.

—  ( D i e  Z i e g e l e i b e r u f s g e n o s s e n ­
s c h a f t )  hält ihre Jahresversammlung am 
16. Jun i in K ö n i g s b e r g  ab, zu der aus 
allen Teilen Deutschlands Berufsgenossen er­
scheinen.

—  ( D i e T a n n e n b e r g s p e n d e )  hat bisher 
die Summe von rund 50 000 Mark erreicht.

—- ( B e i  d e r  Z i e h u n g  d e r  K ö n i g s b e r g e  r 
P f e r d e l o t t e r i e )  wurden folgende Gewinne gezogen: 
Gewinn 1 auf Nr. 65 583, Gewinn 2 auf Nr. 151927, 
Gewinn 3 auf Nr. 155 973, Gewinn 4 aus Nr. 143 373, 
Gewinn 6 auf Nr. 118 791, Gewinn 7 auf Nr. 78 313. 
Gewinn 8 auf N r. 187784, Gewinn 9 auf N r. 92 511, 
Gewinn 10 auf Nr. 37 448.

— ( D e r  p o l n i s c h e  M a r c i n k o w s k i -  
V e r e i n )  veröffentlicht soeben seinen Geschäftsbericht 
für das abgelaufene Jahr. Die Zahl der vom Verein 
Unterstützten ist von 523 auf 552 gestiegen. Die 
finanzielle Lage des Vereins sei daher nicht die beste. 
M it  Rücksicht auf die Steigerung der Lebensmittelpreise 
und die allgemeine Teuerung beabsichtigt der Verein, 
die Stipendien der Hochschüler entsprechend zu erhöhen, 
und zwar von 400 auf 500 Mark für das Jahr. Bei 
den Anträgen der Gymnasiasten dagegen würden die 
Bedingungen verschärft werden müssen. Die Schul- 
zeugnisse der Gymnasiasten hätten viel zu wünschen 
übrig gelassen, sodaß der Verein sich genötigt sah, 
einzelne Stipendien wieder aufzuheben. Künftig 
würden nur Anträge solcher Gymnasiasten berücksichtigt 
werden, die sich musterhaft geführt und bereits ein 
halbes Jahr die Obertertia besucht hätten. Berück­
sichtigt wurden im Berichtsjahre 184 Unterstützungsan- 
träge, und zwar 104 von Hochschülern usw. und 80 
von Gymnasiasten und Mittelschülern. Abgelehnt 
wurden 112 Anträge, teils wegen Mangel an M itte ln , 
teils infolge schlechter Zeugnisse der Betreffenden. — 
Von den Stipendiaten des Vereins widmeten sich im 
abgelaufenen Jahre 23 dem philosophischen bezw. theo­
logischen Studium, 23 hörten Jurisprudenz, 65 Medizin, 
15 Zahnheilkunde, 1 Veterinärkunde, 33 Pharmazie, 
3 Chemie, 13 Landwirtschaftskunde, 5 Forstkultur, 6 
widmeten sich dem Vergfach, 2 wurden Landmesser, 31 
Techniker usw., 26 waren Bauschüler, 4 Handelsschüler, 
20 Werkmeister bezw. kunstgewerbliche Schüler, 1 
Kunstschüler, 244 Gymnasiasten und Realschüler und 38 
Mittelschüler. — Der Verein hielt Dienstag Nachmittag 
im Bazarsaale in P  o s e n seine Generalversammlung 
ab, zu der nur die Delegierten der einzelnen Kreise, 
die Direktion und Vertreter der Presse Z u tritt hatten. 
Anwesend waren etwa 60 Personen. Nachdem Graf 
K w i l e c k i  die Versammlung eröffnet hatte, wurde 
P rä la t I a z d z e w s k i  zum Leiter der Versammlung 
gewählt. Zu Vorstandsmitgliedern wurden gewählt: 
Dr. L. Mycielski, Professor Dr. v. Karwowski, Rechts­
anwalt v. Glembocki, Wlad. Ierzykiewicz, S t. Kry- 
siewicz, Domherr Dalbor und P rälat Stychel. Nach 
Verlesung des Geschäftsberichtes für das abgelaufene 
Vereinsjahr erstattete Krysiewicz den Kassenbericht. Nach 
dem „Postemp" wurden zu Stipendienzwecken 96 760,50 
Mark verwendet, davon erhielten Studierende auf Uni­
versitäten 32 940 Mark und Angehörige praktischer Be­
rufe 35000 Mark. Die Einnahme betrug 134186 Mark, 
die ordentlichen Beiträge erhielten eine Höhe von 
31523 Mark, außerordentliche Beiträge 9541 Mark. 
Von ehemaligen Stipendiaten wurden 4898 Mark zu­
rückgezahlt, an Zinsen wurden 57 638 Mark verein- 
nahmt. Der eiserne Fonds des Vereins beträgt rund 
1Z M illionen Mark. Pfarrer I a s i n s k i  richtete an 
den Vorstand die Frage, ob die Generalversammlung 
des Marcinkowski-Vereins nicht in Gnesen abgehalten 
werden könnte. Dies wurde jedoch verneint, weil es 
den statuarischen Bestimmungen entgegenstünde.

— ( G r ü n d u n g . )  Gestern wurde im Artushof 
die neue Rathaus-Automaten-Gesellschaft m. b. H. ge­
gründet. Das Stammkapital wurde m it 46 000 Mark 
gezeichnet. Die Eröffnung des Unternehmens soll am 
1. A pril 1911 in den Räumen der jetzigen Kuntersteiner 
Bierhalle stattfinden. Es kommen die allerneuesten 
Maschinen zur Aufstellung, die sich durch äußere Ele­
ganz wie tadellosen Mechanismus ganz besonders aus­
zeichnen und das ganze zu einem erstklassigen groß­
städtischen Automatenrestaurant machen werden.

— ( D i e  J u b i l ä u m s f e i e r  d e s  V o r ­
s c h u ß v e r e i n s  v e r l e g t . )  Der Vorschußverein 
hat die Feier seines 50jährigen Jubiläums wegen des 
unerwarteten Hinscheiden-; des Herrn Oberbürger­
meisters Dr. Kersten auf Mittwoch den 1. Juni, nach­
mittags 6 Uhr verlegt.

—  ( D i e  N o n n e n b r u t )  soll, wie aus 
Forstkreisen versichert wird, durch die letzte kalte 
W itterung und die Nachtfröste fast vollständig 
vernichtet worden sein, sodaß die Waldbesitzer jetzt 
wieder froheren M utes in die Zukunft blicken.

— (D i e L  e i ch e) des vor Ostern verschwundenen 
Schulamtskandidaten Störmer ist heute früh an einer 
Buhne in der Nähe des V ilz , mit sämtlichen Kleidern 
angetan, gefunden worden. Stürmer ist also sicher in 
trunkenem Zustande in die Weichsel geraten und hat 
hier seinen Tod gefunden.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  Arrestanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute 2.

— ( G e f u n d e n )  wurden einige Haarbürsten. 
Näheres im Polizeisekretariat, Zimmer 49.

—. ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  Der Wasserstand 
der Weichsel betrug bei T h o r n  heute 0,64 Meter, er 
ist seit gestern um 8 Zentimeter g e f a l l e n .  Bei  
C h w a l o w i c e  ist der Strom von 1,80 Meter 
auf 1,75 Meter g e f a l l e n .

*  Aus dem Landkreise Thorn, 26. M ai. (Lehrer­
konferenz. Bücherei der Ansiedlungsschulen.) Der Lokal­
bezirk Rentschkau und Umgegend hielt in Siemon eine 
Lehrerkonferenz ab, auf welcher Herr Kreisschulinspektor 
Prölß-Culmsee eine Lektion über das Liedchen: „F rüh ­
lingsbotschaft" hielt, um zu zeigen, wie er sich den 
Unterricht noch dem neuen Ministeralerlaß denke. — 
Den Ansiedlungsschulen in hiesiger Gegend überweist 
die königl. Ansiedlungskommission regelmäßig die Zeit­
schrift „Deutscher Dorfbote". Das B la tt wird den 
Büchereien einverleibt, sodaß es die Ansiedler zu ihrem 
Nutzen zum Lesen erhalten.

Haus- und Landwirtschaft.
M i l c h  kann man vor dem Sauerwerden 

dadurch schützen, daß man ihr denn Koche
eine Messerspitze doppe lkoh lensauresN atroN
beimengt und sie dann m gesäuberten, 
besten frisch ausgekochten Gefäßen au, 
bewahrt. ^

Sport.
D ie  Teilnehm er an der d e u t s c h - o >  

r e i c h i s c h e n  D o n a u f a h r t R e g e n s o  s
W i e n ,  die sich aus Mitgliedern des ^ott
jachtklubs. des österreichischen A u to m o b i lk lu b s ^  
des Unionjachtklubs zusammensetzen, siM  in  
am Donnerstag Nachmittag 5 Uhr rm Dona 
unterhalb der Augartenbrücke eingetroffen. 
Fahrtteilnehm er, die sich in  Kahlenbergerdors v 
W ien versammelt hatten, fuhren m  
28 Booten, die unterwegs weder einen M aW  , 
defekt noch eine andere Havarie hotten, g . ^  
schaftlich zum flaggengeschmückten Landungsplatz^ 
Zum  Empfang der Gaste hatten sich ^ingesun - 
Erzherzog Friedrich, Marinekom m andant v  
M ontecuccoli. Landesverteidigungsminister v
Eeorgi, die M in is te r F rh r. von Haerdtl, D r 
kirchner und R it t ,  ferner der Bot>chaftsrat 
deutschen Botschaft, G ra f von Oberndorst, ^  
tionssekretär der bayerischen Gesandtschaft 
Luxburg, Bürgermeister D r. Nemnayer m it

und zahlreiche andere Persönlichkeiten. O fs tz ^ .  
und Mannschaften der P ion ie rab te ilung  h o A  
der Landung. A u f beiden U fern des Donauka 
sowie auf der Augartenbrücke w a r em u u A  . lt .  
len Tausenden zählendes P ub likum  u ^ !? u i. u-

vem die Jachtbesitzer, darunter Admiral A M '  
born-K ie l vorgestellt wurden, begrüßte dre 
herzlich. Bürgermeister D r. Neumayer
lhnen freundlichsten Willkommensgruß und o
für ihren Besuch, worauf A d m ira l Ascher^orn . 
Dankesrvorten erwiderte, und die Fahr 
aehmer aufforderte, ein dreifaches H u rra  uus 
herzog Friedrich, dem Protektor der Veranstaltung, 
auszubringen.

Mannigfaltiges.
( A u f  d e r  H o c h z e i t s r e i s e  i n  de n

T  o d.) Ein herbes Schicksal widerfuhr dem 
Kaufmann Friedmann aus Luxemburg, 
hatte am letzten Donnerstag die 26 yay 
alte Tochter I lm a  des Fleischermelsters 
Samuel in Bonn geheiratet und eine Ho ) 
zeitsreise angetreten. Das junge Ehepa 
begab sich nach Brüssel, wo die Frau  
einem Hotel statt in die Toilettenrdurne 
die elektrische Lichtanlage geriet und einen 
schrecklichen, plötzlichen Tod fand. ,

( B e r u f u n g  i m  T a r n o w s r a  
P r o z e ß . )  Die Verteidiger der G E  
Tarnowska und des verurteilten Priluros, 
haben beim Kassationshof in Rom Berufung 
gegen das Urteil der Schwurgerichts-^? 
Handlung eingelegt.

( E i n  G o u v e r n e u r ,  d e r  sich s ? ^ '  
abs e t z t . )  Der Gouverneur von Kostrow», 
Weritennikow, ist plötzlich verabschiedet worden. 
Weritennikow überließ die Führung semer 
Dienstgeschäfte seinen Beamten und unre 
schrieb die Schriftsätze, ohne sie zu lesen. ^  
wurde ihm nun ein Schreiben vorgeieg 
folgenden In h a lts : „Ich habe endlich emg 
sehen, daß ich zur Führung der Geschas 
eines Gouverneurs unfähig bin. Weritenn 
kow, Gouverneur." Dies Schreiben geuer 
die Hände des Ministerpräsidenten S to ly M ,  
Weritennikow wurde nach Petersburg o 
rufen. Dort gestand er ein, daß es sein 
Unterschrift sei, infolgedessen erhielt er soso 
seine Entlassung.  ̂ .

(Tragische F o l g e  der Sch und 
l e k t ü r e . )  I n  Varna (Bulgarien) w M  
der reiche Grundbesitzer Peter Balu dm - 
das Lesen von Nick Carter und S H A P . 
Holmes-Geschichten wahnsinnig. Zum Schmv 
bildete er sich ein, Mörder und Meisterdete 
tio in einer Person zu sein. E r ermorde 
seine Frau und seine zwei Kinder und o 
nunzierte sich dann selbst der Behörde, wov 
er die gegen sich gerichtete Anzeige w  
Sherlock Holmes unterzeichnete. . .

( U n t e r  d e r  A n k l a g e  d e r  -o 
g a m i e )  wurde der Oberst Teplow 
Pittsburg verhaftet. Seit seiner Festnah 
sind nicht weniger als zwölf Frauen a>  
getreten, die den Festgenommenen als lyr 
rechtmäßigen Gatten reklamierten. Se  
Festnahme erfolgte, als er die SchmucksE- 
seiner letzten Frau versetzen wollte, um der 
Schwester heiraten zu können. §

( N e u n f a c h e s  T o d e s u r t e i l . )  ^  
Kriegsgericht Mohilew hat neun Zuchthaus 
ler, die am 12. M ärz  die militärische A  
gleitung eines Eisenbahnzuges überfallen hall ' 
zum Tode verurteilt. .

( Du r c h  e i n e  M i n e n e x p l o s o
wurden in den Schieferbrüchen von .uuu> 
im Departement Ardenne zwei Arbeiter ö 
tötet. . .  x )

( F e u e r  a u f  e i n e m  D a m p f t  >  
Laut telegraphischer Nachricht aus 
brach auf dem deutschen Dampfer „4^ « 
Friedrich Wilhelm" während des Land  ̂
in einem der Ladenräume Feuer aus, we>m 
nach kurzer Zeit wieder gelöscht werden kon» 
Das Schiff hat keinerlei Beschädigung erhau- 
und wird fahrplanmäßig expediert werden- v

( D i e  A n t i a l k o h o l b  e w  e g u N F  
in dlniorikn besonders arofie



^ -u ,u > . „ t  ü u i « e w e l s ,  v a g  o e r  
Vlirk> E  Legislatur ein Entwurf vorgelegt 

dem jeder, der zweimal wegen

Dafür ist ein B ew eis, daß der

H kenheit verhaftet wurde, beim dritten 
«,k. Z  ein Korrektionshaus für Alkoholiker 

werden soll.

He Notierungen der Dauziger Produkten- 
Börse

schön.
vom 27. Mai 1910.

Rie^. Hülsenfrüchte und Olsaaten werden außer dem 
-  >,s? ^eise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei-Provision 
^ei??^n,gßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet.

Per Q Handel.
P §/Ptember—Oktober 1871/  ̂Mk. bez. 
ver Mober—November 188 Mk. bez.

November— Dezember 188'/2 Mk. bez. 
mix? lNatt, per Tonne von 1000 Kgr.
^Nd. 720 Gr. 140^, Mk. bez.

Mlerungspreis 142 Mk. 
v M tember-Oktober 145^/. Mk. bez.
Per Atober—November 145^/, Mk. bez.

T N o v em b er—Dezember 146 Mk. bez.
Hofe? Handel.

m ̂ unverändert, ver Tonne von 1000 Kgr.
I«. Mk. bez.

Ül-j Tuckerpreise sind heute nicht.notiert, 
st»? per 100 Kqr. Weizen- 8,70-10,00 Mk. bez.

°Sgen. 9,20—10,20 Mk. bez.
Der B o rtta n d  der P roduk ten -B örfe .

,  ̂ e r g , 26. Mai. Handelskammer - Bericht,
"'lo A nauer, weißer 130 Pfd. holländisch wiegend, brand- 
c^^SUgfrei, 203 Mk., bunter 128 Pfd. holländisch wiegend, 
hv^M d bezugfrei, 201 Mk., roter u. Sommerweizen 130 Pfd. 
ltrrter A-, brand-und bezugfrei, 197 Mk., geringere Qualitäten 
gell,»,/vtiz. — Roggen, flauer, 123 Pfd. holl. wiegend, gut 

^ 0  Mk., do. 121 Pfd. holl. wiegend, gut gesund 138 Mk.
Qualitäten 121—137 Mk. — Gerste ohne Handel. — 

^l.^bsen 153—164 Mark. — Hafer 142—147 Mk. Zum 
berg ^  148—161 Mk. Die Preise verstehen sich loko Brom-

----------- --------------------------------------------------- —
88m u g d e b ü r g ,  26. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker

Ä  ohne Sack —,------- Narhprodukte 76 Grad
ohn- ^ack —,------- . Stimmung: ruhig. Brotraffinade 1
<  Haß 25-,2S-25,50. Kristallzucker 1 mit Sack 
ihlt r. Raffinade mit Sack 25,00—25,25. Gem. Melis i 

vack 24,50—24,75. Stimmung: stetig.
E ' U b u r g ,  26. Mai. Rüböl ruhig, verzollt 58,00. 
T^?.ruhlg. Umsatz —,— Sack. Petroleum amerik. spez. 

o.800° loko schwach. 6.00. Wetter: bewölkt.

Thorner Marktpreise.
_______vom Freitag den 27. Mai.

B e n e n n u n g .

W eizen ...............................
R o ggen ..............................
Gerste . . . . . . .
Hafer. . . . . . . .
Stroh (Richt-)....................
H e u ...................................
Kocherbsen . . . . . .
K artoffeln .........................
W eizen m eh l....................
R o g genm eh l....................
B r o t ...................................
Rindfleisch von der Keule.
Bauchfleisch.........................
Kalbfleisch . . . . . .
Schweinefleisch. . . . .
Hammelfleisch....................
Geräucherter Speck . . .
Schmalz..............................
Butter . . . . . . .
Eier . . . . . . . .
K re b s e ..............................
Aale . . . . . . . .
Dressen 

le
1,60 
1,60 
1,40 
2,60 
2, -  
1,20 

—,50 
—,— 

1, -

- ,1 8

Schleie 
Hechte .
Karauschen 
Barsche .
Zander .
Karpfen 
Barbinen 
Weißfische 
Heringe .
Flundern . ...................................  ^ —.80
Maronen ........................................  „
Milch............................................. ..... 1 Liter —,16
P etro leum ........................................  „ —,15
S p iritu s.............................................  „ 1,90

(d en atu rie rn ..............................  „ —,32
Der Markt war gut beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi 0,60—0,80 Mk. die Mandel, Blumen­

kohl 30—40 Pf. der Kopf, Wirsingkohl —,— Pf. der Kopf, 
Weißkohl — Pf.  der Kopf, Rotkohl — Pf.  der Kopf. 
Salat Köpfchen 3 - 5  Pf., Spinat 8 -1 0  Pf. d. Pfund, Peter- 
silie — Pfl das Pack, Schnittlauch Bündchen — Pfg., 
Zwiebeln 2 0 -2 5  Pf. das Kilo, Mohrrüben 10 Pf. das Kilo, 
Schoten - Pf. das Pfd., grüne Bohnen Pf. d. Pfd., 
Wachsbohnen — Pf.  das Pfund, Sellerie 10—15 Pf. die 
Knolle, Meerrettig — Pf.  d. Stange, Radieschen Bündchen 
5 Pf., Gurken 20—70 Pf. das Stück, Spargel 30 bis 
60 Pf. das Pfund, Karotten 5—8 Pf. das Bund, 
Birnen — Pf.  das Pfund, Apfelsinen 0,60-1,20 Mk. 
das Dutzend, Kirschen 5 0 -6 0  Pf. das Pfund, Stachelbeeren

100 Kilo

50 Kilo

2^K ilo 
1 Kilo

Schock

1 Kilo

niedr. ! höchster 
P r e i s .

20, -
13.60
12,20
14.60 
6, -  
6. -

1 8 ,-
1,40

—,60
1.40 
1,20 
1 -
1.40
1.40 
1,80

^ 8 0
2,80

1>0
—.80
2, -
1.40
1.40 

—,80
2,20
1,69
1, -

- ,1 5

20,60
14.20 
13,50
15.20

6,50
1 9 ,-
2, -

1,60

IM
1,80
1,60

2M
3,20

2,40
1,20

20—25 Pf. das Pfund, Johannisbeeren — Pf.  das 
Pfund, Himbeeren —,— Pf. das Pfund, Blaubeeren
—,— Pf. der Liter, Wallnüsse —,— Pf. das Pfund, 
Pilze — Pf.  das Näpfchen, Puten — Mk.  das Stück, 
Gänse 3,00-4.50 Mk. das Stück, Enten 4 ,50-6,00 Mk. 
das Paar, Hühner alte 1,50—2,75 Mk. das Stück, Hühner 
junge 1,20—2,00 Mk. das Paar, Tauben 0,90—1,00 Mk. das 
Paar. Hasen —,— Mk. das Stück, Rebhühner — Mk.  
das Stück.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
27. Mai l 28. Mai

Tendenz der Fondsbörse: —
Österreichische Banknoten. . .
Russische Banknoten per Kasse.
Wechsel auf Warschau . . .
Deutsche Nekchsanlelhe 3'/ °/<».
Deutsche Neichsanleihe 3o/<, .
Preußische Kansols 3 '/, "/o - .
Preußische Konsols 3 .  .
Thorner Stadtanleihe 4°/«,. .
Thorner Stadtanleihe 3'/-"/,, .
" " "  .................................... »/, 89,60 89,60Westpreußische Pfandbriefe 3 '/, ,
Mestprenßische Pfandbriefe 3"^  neu!
Rumänische Rente von 1894 4 °/<>
Russische unifizierte Staatsrente 4°/<>
Polnische Pfandbriefe . . -
Große Berliner Straßenbahn. Aktien
Deutsche Bank-Aktien....................
Diskonto-Kommandlt-Anteile . .
Norddeutsche Kreditanstalt-Aktien.
Ostbank für Handel und Gewerbe 
Allgemeine Elektrizitäts-Aktiengesellschast 
Bochnmer Gnßstahl-Aktien .
Harpener Bergwerks-Aktien 
Lanrahütte-Aktien . . .

Weizen loko in Newyork. .
„ M a i ..............................
„ J u l i . .....................
„ September. . . . .

Roggeil M a i ..............................
„ J u l i .  . . . . . .
„ September. . . . .

Spiritus: 70er loko . . . .
Bankdiskont 4 o/„, Lombardzlnsfnß 5°/g, Privatdiskont A/i"/,,.

D a n z i g .  27. Mai. (Getreidemarkt.) Zufuhr 4 in. 
ländlsche, 27 russische Waggmis.

K 8 i l i g s b e r g ,  27. Mai. (Getreidemarkt.) Zufuhr 20 
inländische, 5 russische Waggons exkl. — Waggon Kleie und 
13 Waggon K n c k i e n . _______________________

85,05
216,75

92',90 
64,50 
92,90 
84,40

91.60
91.90
95.90 

186,— 
250,80 
1 8 7 ,-
123.50
128.50 
271,30 
235,40
194.75 
175,60 
1 08^
208.75
194.50
187.50

14T75
14SM

85,05
216,75

92M
84,60
92,90
84,59

91,25
92.10
95.10

185.75 
250.90 
187.40
123.50 
129,— 
270,— 
235.—
194.25 
1 7 4 ,-  
111, -
208.50
198.75
190.50

149'—
151.25

Meteorologische Beobachtungen zu Thor».
vom 27. Mai, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 14 Grad Cels.
W e t t e r :  heiter. Wind: Westen.
B a r o m e t e r s t a n d :  762 mm.

Vorn 26. morgens bis 27. morgens höchste Temperatur 
-s- 34 Grad Cels.. niedrigste -s- 9 Grad Cels.

Ha m b u r g ,  27. Mai, 9^ Uhr vormittags. Ozeanif 
Hochdruckgebiet, zurückgezogen, über 770 mm westlich I r la  
Depression, südostwärts verlagert, über Nordeuropa, Minim 
unter 750 rnm über dem Eingang zum Rigabusen, Ausläufer 
bis zu den Alpen, neues Minimum unter 755 mm von I s ­
land nachfolgend.
Winde, im O'
Süden hatte Gewitter.

olgend. Witterung in Deutschland: wolkig, westliche 
Osten ziemlich warm, sonst nahezu normalwarm, 

te Gewitter.

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes
(Dienststelle Bromberg).

Voraussichtliche Witterung für Sonnabend den 28. Mai r 
Zeitweise wolkig, tags kühler, strichweise Regen.

28. Mai: Sonnenaufgang 3L0 Uhr,
Sonnenuntergang 8. 4 Uhr, 
Mondaufgang morgens, 
Monduntergang 6.33 Uhr.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag (1. n. Trinttatis) den 29. Mal 1910.

Neustädtische evangel. Kirche. Dorrn. 9V, Uhr: Gottesdienst. 
Pfarrer Heuer.

Garnison-Kirche. Bonn. 10 Uhr: Gottesdienst. Divistons- 
Pfarrer Mueller. Bonn. Ip /z  Uhr: Kindergottesdienst. 
Divisionspfarrer Krüger.

Evangel.-lutherische Kirche (Bachestraße). Bonn. 9V» Uhr: 
Gottesdienst. Prediger Biehler.

Reformierte Kirche. Bonn. 10 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Arndt.

S t. Georgen-Kirche. Morgens 8 Ubr: Gottesdienst. Pfarrer 
Heuer. Vorm. 9V, Uhr: Gottesdienst. Pfarrer Iohst. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Vorm. 11V, Uhr: Kinder- 
gottesdienst. Pfarrer Heuer. — Kollekte zum Besten des 
Verbandes ev. Jungfrauenvereine Deutschlands.

Evangel. Gemeinschaft, Coppernikusstr. 13, I. Vorm. SV,Uhr: 
Predigt. Prediger Sippli. Vorm. 11 Uhr: Sonntags­
schule. Nachm. 4Uhr :  Predigt. Derselbe. Nachm. 5V, Uhr: 
Iugendverein.

Baptisten-Gemeinde, Thorn, Heppnerstraße. Vorm. 9^/, Uhr 
und nachm. 4 Uhr: Gottesdienst. Nachm. 2V ,U hr:
Sonntagsschule. Abends 5V, Uhr: Iugendversammlung.

Prediger Bobrowski. Nachm. 2 Uhr: Sonntagsschule 
Evangel. Gemeinde Gramtschen. Vorm. 10 Uhr in LeibiLsL: 

Gottesdienst mit hl. Abendmahl.
Evangel. Gemeinde LuRau-Gostgau. Vorm. 10 Uhr hr

Gostgau: Gottesdienst (Misstonsbericht). Danach Linder- 
gottesdienst. Pfarrer Hiltmann.

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Bonn. 9V, Uhr in 
Gurske: Predigt. — Kollette für die ev. Jungfrauenvereine 
in Deutschland. Pfarrer Basedow.

Gestern Nachmittag 6 Uhr starb nach langem, 
schwerem Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter, « 
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante, «

Frau Bäckermeister

Lslrna
im Alter von 41 Jahren.

Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 27. M ai 1910

L. Valoren und Müder.
,  Die Beerdigung kann erst morgen bekannt gegeben 

werden.

Bekanntmachung.
Bestattung des Herrn Vber- 

L^UleisterS V r .  lL v idste iL  findet 
 ̂!d>?^Lag -eu  29. M ai, nachmittags 
l. 2 " folgender Weise statt:

Zunächst Trauerfeier im Magisttats- 
'Mngssaal, an welcher wegen des 
^schränkten Raumes neben den 
Augehörigen, den Mitgliedern des 
Magistrats und der Stadtverord- 
ueten-Versammlung nur die Herren 
Artreter der Zivil- und Militär- 

Z Uörden teilnehmen können. 
?odann Trauerzug vom Nathause 
^Urch die Culmerstraße nach dem 

b, D??fE2dtischen Kirchhofe.
bewegt sich in folgender

* E ^ ^ ^ e l l e  (Infanterie - Regiment

h. Udtische Forstbeamten,
i. MSfftratsbeamte,

Zchwesternschast vom Noten Kreuz-
8. Zerein Thorn, 
k Duerwehr,
' Musikkapelle (Arüllerie - Regiment

1 ^ r g ,
Hinterbliebenen,
H^^ren MaglsttatsmitgNeder u. 

tz -oberen Magistratsbeamten, 
v. Herren Stadtverordneten,

1,  ̂ Herren Vertreter anderer Be-
^?rden.die Lehrer-Kollegien der städtischen

Älteres Trauergefolge,
. D>7Ä°n.

. Die flaggen auf Halbmast zu hissen.
Herren Besitzer von Privatfuhr- 

Mry)' Zierden höflichst gebeten, ihre 
^  das Trauergefolge zur 

M 3u stellen und auf der West. 
^^osette des Rathauses um 2 ^  

r K r e n  zu lassen.
^ den 27. Mai 1910.

Magistrat.

Aagdnutzung der Gemeinde 
Mg ^ b e r g ,  Kreis Briesen, zirka 

V. rgen groß, soll auf sechs 
^  iy, 1. J u l i  1910 an unter 

brmin bekannt zu machenden 
8 E u g en  am

i> > 'A n i, lllllhurittsgs 3 W .
zu Gruneberg meistbietend 

d werden.
^chtbedingungen können auch 

^seh^ deim Gemeindevorsteher ein- 
Kr?. ^ rd e n .
t z ^ U e b e r g  den 26. M ai 1910.

 ̂ llemeinSevorsteder.

Landwirt
sucht Aufenthalt auf dem Lande, wo er 
sich gegen freie Station in der Wirtschaft 
tätig erweisen kann. Angeb. bitte unter 
O . 8 .  L 0. postlagernd T horn.

K r - m k - z k l s s  Mädchen für alles, 
V M P s b M e  Stütze und bessere 

Kindermädchen.
V ik sn ü s  KLr'Smin» Stellenvermittlerin, 

Thorn, Coppernikusstr. 27.

Aufwarterm
für den Nachmittag g e s u c h t .

Brückenstratze 9, Hof, pari, r.

Einen kompletten

D a m p f - D r s f c h s a t z ,
1 kranken - Selbstfahrer
mit Handbetrieb und einen

Roll- und Tragestuhl
hat abzugeben

Fra» Z M s s I r s i  S l o v l c ,
Domäne Kiewo bei Plutowo.

1 Cinspärmer-Wagen, 2 kl. HäckseL- 
Maschinen. 1 Kartoffelbehäusler, 1 
v ierrädriger, eiserner Krüm m er, 1 
starkes Roßrvsrk und 1 Dezimal- 
rvage verkauft L e in V U ir ,  Weiß- 
höferstraße 5, an Fort Herzog Albrecht, 
hinter der Ulanen-Kaserne.

-L zu verkaufen
W Q W H «  Lindenstr. 40 A, 1.

Dampstreschsatz.
komplett, von zweien die Wahl, einer 1905 
gebaut, der andere älter, mit 7 resp. 5 
Atm.Überdruck, beide „Marshall"-England 
verkauft krankheitshalber ZlsLvWLrm» 
Besitzer in Deutschental bei M alken, 
K reis S irasb rrra , Westpr,

G r u n d s t ü c k ,
ca. 40 Morgen, zur Hälfte gute zwei- 
schnittige Wiesen, gute Gebäude und 
Obstgarten, wegen Krankheit und vorge­
rückten Alters zu verkaufen.

L L m o v t, Gr.-Nessarr.

MSbl. Zimmer.
ev. m. Pens., sof. z. vm. Neust. Markt 11,4.

Möbl. Zimmer
zu vermieten Seglerstr. 25, 3.

1 möbl. Zimmer
A U  vermieten______ Gerechteste 30, pari.

Gut möbi. wohn-
und Schlafzimmer zu vm. Klosterstr. 14,1.

Jahres-Bericht
der Sparkasse des Kreises Thorn für 19ÜS.

Gemäß 8 14 der Satzungen von 16. Februar/9. April 1901 für die Spar. 
kaffe des Kreises Thorn wird über den Geschäftsbetrieb und die Ergebnisse für 
das Rechnungsjahr 1999 folgendes veröffentlicht:

Die Spareinlagen betrugen Ende 1908 . . . . . . .  Mk. 2 483 996,15
Zuwachs während des Rechnungsjahres

durch Neueinlagen ................................................................ 1759 857,62
d. durch Zuschreibung von Zinsen 79 030,04

o. zurückgenommene Einlagen
Mk. 4 322 883H1 

„ 1 390 016,11
mithin Bestand der Spareinlagen Ende 1909 ...............................Mk. 2 932 867,70

Davon sind zinsbar angelegt in
L. Hypotheken-Darlehen .............................. Mk. 1254 438,00
d. Inhaberpapieren zum Ankaufs- bezw. Kurs-

v. M u n g s  -^Darlehcn 'gegen Schuldschein " ^ 4  S32.00

 ̂ '  18!,3lo'ü0
bei öffentlichen Instituten 210 941,57

k. hierzu Stück- und Restzlnsen von obigen 

Z. Barbestand am Jahresschluß .

Mk. 2 837 964,47

^ 2 079,03
„ 103 982,09

Mk. 2 944 025,59
ergibt einen Überschuß zum Reservefonds von . . . . . .  Mk. 11157,89

Der Reservefonds betrug Ende 1909 .............................. ..... „ 114 702,19
mithin GesamL-Reservefonds Mk. 125 860,08

der in Inhaberpapieren angelegt ist.
An Sparkassenbüchern wurden im Laufe des Rechnungsjahres

ausgegeben.................... .... ...................................................................... ....  1271 Stück
zurückgenommen............................................................................................911 „
und befanden sich am Jahresschluß im U m l a u f ...................................  5625 „

Die im Kreise eingerichteten Schulsparkassen haben bis Ende 1909 Mk. 109 337,12 
abgeliefert.

Zur Erleichterung des Verkehrs mit der Kreissparkasse sind folgende Annahme- 
und Zahlstellen eingerichtet:

für Amthal und Umgegend Herr Amtsvorsteher in Amthal,
für DL.-Rogau und Umgegend Herr Gemeindevorsteher 0lokr1t2 in Dt.-Rogau, 
für Podgorz und Umgegend Herr Kaufmann R u ä o lt  in Podgorz,
für Culmsee und Umgegend Herr Kaufmann 0 . v o n  k rsv tL m a iu i in 

Culmsee.
Letztere ist als Nebenstelle eingerichtet und der Verwalter zur selbständigen 

Ausfertigung der Sparkassenbücher berechtigt.
Einlagen werden von 1 Mk. an angenommen und mit dreleindrittel vom 

H undert jährlich verzinst. Die Rückzahlung erfolgt, sofern der Kaffenbestand es 
gestattet, auf Wunsch sofort ohne Kündigung und jedenfalls baldmöglichst.

Einzahlungen können auch mittelst Zahlkarte auf das Postscheckkonto Nr. 1339 
der Sparkasse des Kreises Thorn bei dem Postscheckamt Danzig oder durch Reichs- 
bankgirokonto „Kreis-Kommunal-Kaffe Thorn" erfolgen.

Die Kreissparkasse gewährt Darlehen gegen Solawechsel, gegen Unterpfand, 
auf Hypothek mit und ohne Tilgung und Darlehen an Gemeinden und Körper­
schaften.

Über die Spareinlagen und die Person der Einleger wird strengste Ver­
schwiegenheit beachtet. Die Einsicht der Bücher der Kaffe zu Steuerzwecken ist ge- 
setzlich verboten.

Die Nachmessung über den Stand eines jeden Einlagenbuches am 31. Dezember 
1909 nach Hinzurechnung der Zinsen für 1909 kann im Geschäftszimmer der 
Kreissparkasse, Kreishaus am Kriegerdenkmal, von den Spareinlegern eingesehen 
werden.

T h o r n  den 19. April 1910.

Der Vorstand der Sparkasse des Kreises Thorn.
w k s i s l e r .

l-edmärakldau
(nack K^i. vLurrck?sv1r, Narburx a/Mbe).

Die dllUxste kaû veise äer liexemvart
4V—70o/y bttllxer al§ Nexelryauerverk.

M e laack^irtsokattUckev Lauten
^rdeitenvoknkLllser, ^alläkLuser etc.

über 100 Lauten in ^uskübrun^ unci 8earbeitun§. 
Outackton, kekerenren, Prospekte xratis. 

oeaersI-VertretunL kür die provinr Lctilesien, 
Posen unct V/estpreussen.

vipl.-!iix. 0. Mer, kreslsa XM, XuMtsstr. SO.
k^ernsprecder 11267.

V eu tseL « «  rLlent.

Möbl. Zimmer
sofort zu verm. Tuchmacherstr. 7, part.,
tLin möbl Z im . an Herrn oder Dame 
G zu vermieten Turmstr. 12, 1 Tr.

2 Zimmer mit Burschengelaß, von sofort 
zu vermieten. z*. K S S ä o rL .

Die zurzeit von Herrn Lt. L u n ris  
bewohnten 2 gut möbl. Z im . sind zu 
vermieten Schuhmacherstrake 3. 1.

2 Zimmer, Küche u. reich!. Nebengelaß, 
für alleinstehd. Pers. oder kinderl. Ehevaar 
vom 1. Jun i ab zu vermieten. Preis 
200 Mark. Grauderrzerstr. 83.

vorscvuss - verein ru Lhorn,
e. G. M. U. H.

Infolge des unerwartet eingetretenen Todes unseres hochverehrten Herrn Ober­
bürgermeisters V r .  sehen wir uns veranlaßt,

die Feier des 50 jährigen Kestehens nnseres Vereins avf 
Mittwoch den 1. Hvni 1910. noch«. 6 Uhr. jn verlegen.

vorstand und Aufstchtrrat.

kelskes RestmMmiWteil GrMtslheil.
Sonntag den 2S. Mai 1S10:

Großes Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons Nr. 17 Thorn, unter persön­

licher Leitung ihres Musikmeisters L ° L l s n i r l i r s .
Aufaug 3*/s Uhr. —

Nach dem Konzert:

S E ' Bei u t t g ü n s t i g e r  M tterrm g  findet d as Konzert im  S a a le  statt.

Eintritt S0 Pfg.

Meinen hochverehrten Kunden bringe ich hierdurch zur ge­
fälligen Kenntnisnahme, daß ich das Geschäft meines Mannes 
nach dessen Tode in unveränderter w eise weiterführe. Ich bitte, 
das meinem Manne entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich 
übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Frau a. Tvksnf.

Ü M lM M  - üsrlMgnt.
Wegen V e r e i n s f e s t l i c h k e i t  Sonn­

abend kein Tanz. S o n n tag :

k L M ills u  -  L rL v L v k v u .
Es ladet freundlichst ein der W irt.

WGlllWe LeiW.
Sonntag den 2 9 . d. M ts.r

Tanz-Vergnügen,
wozu freundlichst einladet

k k . I ' k o t r s r .

Ks088k Xrkdsk
Hamburger Fisch-Räucherei,
Coppernikusstr. 19, Fernruf 525 .

Gut möbl. Zimmer
von sofort zu vermieten.

Frau Lrmtar, Araberstr. 5.
MÄrere neu eingerichtete

fferHezialle
mit auch ohne Wagenremisen von sofort 
SÄ ulstr. 25 zu vermieten. Näheres 
Gerechteste. 25 bei L 'H n L 'S l .

WchmMesM.
Herrschaft!. Wohnung von 8—9 Zim. 

wird zum 1. Oktober gesucht, Brombg. 
Vorstadt oder nächste Nähe. Angebote 
unter IL . 1VV an die Geschäftsstelle der 
„Presse".

Zwei gilt möblierte Ziiimer
mit separatem Eingang werden gesucht. 
Angebote unter jk . Al. an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

O M M m -V erm W i
des

1. BatlS. Infanterie « Regiment? 
v. d. Marwitz (8 . Pom m .) N r. 6 t  

x veranstaltet am
S o n n l s g ,  2 S .  l t .  w t t s .

einen

M
mit Musik nach Gnrske.

Abfahrt des Dampfers 8.80 Uhr nachm. 
von der Landungsstelle am Brückentor.

Kränzche
Im  Hinblick auf das voraussichtliche schöne 
Wetter bitten wir, die eingeladenen Gäste 
und Bekannte um recht zahlreiches 

Erscheinen.
Wettere Gäste können eingeführt werden.
M n i ,  - » . w  M M , « - -

Fischerstraße 17.
Zwei nette junge Mädchen, katholischer 

Konfession, im Alter von 20 und 23 Jahren, 
suchen Bekanntschaft zweier Herren zwecks 
späterer Heirat. Angebote unter D .  
50 an die Geschäftsstelle der „Presse". 

Anonym zwecklos.

v e rlo re n
goldene vamenuhr mit M ono­
gramm „ X . 8 . "  auf dem Wege 
von der Pastorstraße durch den 
Durchbruch der Mellienstraße bis 
zum Rathaus. Gegen Belohnung 
in der Geschäftsstelle der „Presse" 
abzugeben._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
1 Keller ZsmmetMel

mit großer, runder, emaillierter Schnalle 
ist verloren gegangen. Gegen Belohna. 
abzugeben bei Lt. örrmätzis, Mellienst. 86.

Hierzu zwei Blätter.



Bekanntmachung.
Die Vflasterarbeiten einschließlich 

Lieferung der Materialien für den Aus­
bau der Schuistratze von der Nordseite 
des katholischen Lehrerseminars bis zum 
Bahnübergang der Thorn— Scharnauer 
Bahn sollen öffentlich vergeben werden.

Zu diesem Zwecke haben wir einen 
Termin auf
Montag den 6. Juni Is.,

vormittags 11 Uhr, 
lm Stadtbauamt anberaumt.

Bedingungen und Angebotsformulare 
liegen im Stadtbauamt während derDienst- 
stunden zur Einsichtnahme aus, oder 
können von dort gegen Erstattung der 
Schreibgebühren von 75 Pfg. bezogen 
werden.

Thorn den 23. M ai 1910.
Der Magistrat._____

Bekanntmachung.
Die Pflasterarbeiten einschl. Liefe­

rung der Materialien für den Ausbau 
der Uferstraße zwischen dem Brücken- 
und Finstern Tor sollen öffentlich vergeben 
werden.

Zu diesem Zwecke haben wir einen 
Termin aus
Montag den H. Juni I§.,

vormittags 10Vz Uhr, 
im Stadtbauamt anberaumt.

Bedingungen und Angebotsformulare 
liegen im Stadtbauamt während der 
Dienststunden zur Einsichtnahme aus oder 
können von dort gegen Erstattung der 
Schrelbgebühren von 75 Pfg. bezogen 
werden.

Thorn den 23. M a i 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Anshebrmgsgeschäst 

lm Stadtkreise Thorn findet am Sonn­
abend den 18. Juni und am Montag 
den 20. Juni 1910 in dem Lokale des 
Restaurateurs 8u3e, Karlstrahe 5, statt 
und beginnt an jedem der genannten 
Tage pünklich morgens 7 Uhr.

Jedem der gestellungspflichtigen M ili­
tärpflichtigen wird ein Gestellungsbefehl 
zugestellt werden.

Mannschaften, welche infolge Krankheit 
an dem persönlichen Erscheinen im Aus- 
hebungslokale verhindert sind, haben vor 
Beginn des Geschäfts ein von der 
Polizei-Verwaltung beglaubigtes ärzt­
liches Zeugnis im Aushebungslokal vor­
legen zu lassen.

Brillenträger und Bruchleidende haben 
ihre Angengläser bezw. Bruchbänder 
mitzubringen.

Militärpflichtige, die etwaige schwere 
Krankheiten überstanden haben, haben 
ärztliche Ausweise darüber beizubringen.

Etwaige Wünsche der Militärpflichtigen 
betreffend Bestimmung für eine Waffen­
gattung oder ein Regiment sind bei der 
Aushebung zur Sprache zu bringen.

Jeder Vorzustellende mutz mit dem 
Gestellungsbefehl und dem Losungs­
schein versehen sein.

Er hat nüchtern» in körperlich 
reinem Zustande, namentlich saubern 
Fützeu und in einem reinen Anzüge 
im Aushebungslokale zu erscheinen.

Militärpflichtige, welche in diesem 
Jahre in einem anderen Kreise gemustert 
worden sind, und sich gemäß der ihnen 
gewordenen Entscheidung der Oberersatz- 
Kommisflon vorzustellen haben, haben 
sich, sofern dieses noch nicht geschehen ist, 
sofort mit ihren Losungsscheinen im 
Militärbureau — Zimmer 19 des Rat­
hauses — zu melden.

-Thorn den 17. M a i 1910.
Der Zivilvorsitzende 

der Ersatz-Kommission des AuS- 
hebnngSbezirkS Thorn-Stadt.

2 Wi-r HÜT"

"  .  "  '  - W l i i i -

Ile nie SsZariUn.
Der sreihündige Verkauf von ea. 

70 stark entwickelten

Jahrlingsböcken
zum Preise von 125, 150,175 u. 200 Mk.. 
Elite teurer, und 3 Mark Stallgeld per 
Stück, hat begonnen.
Vomlnium Zawüin weftpr.,

Bahn- und Poststalion.
v o ir

Ein erfrischendes und gesundes Ge- 
tränk an warmen Tagen ist

Besonders Blutarmen zu empfehlen.

Wer«« - M«le,
Katharinensiraße 4. 

LeitOs 1t»1. -  M bon 1i>1

L s s k o r r k s i » ,

p e l l ' o l S L I m K v v K s i ' ,

eurpleklsn in reiolwr

K. 8. M e M  L  8olni, K.in.b.Ii.,
L r v L t S s I r a s l S S  S S .

Die amtlich vorgeschriebenen

Schweine- 
Kontrollbücher
für den Regierungsbezirk M a -  
rienwerder sind für den Preis 
von 60 Pfg. das Stück zu 
haben in der

K.TMlWski'̂ °" ViGnickmi
________ Thorn.__________

Älöbl. Zimmer, mit auch ohne Pension, 
M  zu vermieten BSckerftr. 47, 1.

kisschränlre. Eismaschinen 
untl kislormen,

MtgenWiike M MegeiiMil
offerieren

L  M ro e ö lio iv s k i)
Eisenhandlung,

Altstadt. Markt Nr. 2f. Fernsprecher Nr. 138.

j-iir Lestsnrskure u. guivirte!
Koste Girtkaufsqnelle

M -, Wr<». M-Mmi, M -, PW«n,NnW!-, 
EmillEm«, Hchimn siir ««> Nüljk. ki«Hk- 

W irr >>> M  Ztkiuilt.
Ousba-v

Telephon 517._________ T h o r n .  Breitestraße 21.

Neue Pianinos vo« M. M ««
empfiehlt

v. 1 ksdaukr, Rlligsbklg i. Pr., FrillizSsischc-Ltr. 1.
SS" Gebrauchte Pianinos stets auf Lager. "Wy

V s - p s t o »
von 1 0  P f an 

V L p v lS i r  „ 2 0  „ „
in den schönsten und neuesten Mustern. 
M an verl. kostenfr. Musterbuch Nr. 172.

L ilv K lv r ,  Lüneburg.
1 Damen-Fahrrad, Modell 1907,
1 Geldspind,
1 fast neues Chaiselongue,
1 fast neuer großer Trumeaux- 

Spiegel mit Stufe,
1 elegante Garnitur,

(Sopha, 2 Sessel),
1 Nuhbaum-Büsett,
1 sehr eleganter Damen-Schreibtisch 

sowie verschiedene andere gut erhaltene 
Gegenstände zu verkaufen. Heiligegeist- 
stratze 6, im Laden.

3 Pfd. 20 Pfg., bei größerer Entnahme 
billiger. 8 . Hbrsdam, Gerechteste 16.

Täglich frisch«

catrlbiitttt
per Pfund 1,30 Mk., 

bei Entnahme von 5 Pfund 1,25 Mk. 
empfiehlt

Ss.kr»ss.

in bester Raffinade eingekocht den Liter 
zu 1,20 Mark empfiehlt

s. 8 im o n , Altstadt. Markt 15.
Trotze, lebende, graue

Hausmäuse
kaust das

Bakteriologische und Seruminstitut 
Thorn, Lindenstraße 6 0 ,2 .

In h .r  Tierarzt « o v s « .______

Zlswisseu/ra/t —  ^.c^esse.'

Küche Knfrtt oder 
Ausschank

gegen Kaution zu übernehmen. Ange- 
bote unter V .  I L , postlagernd.

Mehrere Zentner gesundes

Roggenstroh
hat zu verkaufen

Leibitscher Mühle.
durch Herrn H V Iv k o l, Leibitsch.

Lehrlinge
stellen ein

tzlebr. SoliiNer, Malermstr. 
Ul. Marktstr. 9.

Tischlerlehrlinge
stellt ein v .  i? 1 L « i» , Möbelfabrik mit 
Dampfbetrieb, Mocker, Lindenstraße.

intelligent, Sohn achtbarer 
Eltern, gesucht.fslickiihstl. 2. ZMkslW

Taillen- und Rockar- 
beiterinnen finden dau­

ernd Beschäftigung. Lehrmädchen werden 
jederzeit angenommen.

Al. Sil<»r>l>6, Neusiädt. M ark t 2, 4.

klne!iichl.Lerk««seri«
per sofort oder 1. Juni gesucht.

Günstiger Kauf landwirtschaftlicher 
Maschinen und Geräte.

Durch Uebernahme der g r o ß e n  Warenbestände der Firma D r e w i lL  sind wir 
der Lage

Neuwencker O SrasmSder s gelreickemsbek, 
Stahl - pferckerechen. Ganz- auch Halbautomat,

sowie alle anderen Maschinen und Gerate
s e h r  b i l l i g  abzugeben. .

Volle weitgehende G aran tie ! —  I —  Günstigste Zahluugsbcdinguttb

» W m im M M  L «rmilr.
T h o r « .

M ine  Taillenarbeiteritt wird verlangt 
^  Gerechtestratze 25, 2, l.

i Ledrkräulem.
das perfekt polnisch spricht, kann 
sich melden AI. L e r lo v v ilr .

vkitttisSacbe» «ler 
AukivSrtrrin

vom 1. Juni g e s uc ht .  Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle der „Presse".

0000 Mark.
5 o/g, hinter Bankgeld auf städt. Grund­
stück zu zedieren. Angeb. unter 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

I00S0 Mark
(5 o/„) erststellige Hypothek zu zedieren. 
Angebote unter L .  As. 1 0 0  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

4 «  »cd
Mündelgeld zur 1. Stelle zu ver­
geben. Auskunft erteilt

kriir Xsun, Thorn,
______ Culmer Chanssee 49.

G olW tt 10W  M.
auf ein großes, gut rentables, erst 12 
Jahre altes Grundstück in bester Ge­
schäftsgegend, in welchem niemals eine 
Wohnung noch Laden leer steht, sind zur 
Ablösung einer Hypothek sof. event, später 
zu zedieren. Angeb. erbeten unter 
k t .  an die Geschäftsstelle der „Presse".

zum 1. Juli oder später auf ein massiv. 
Haus in Mocker zu zedieren gesucht. 
Zu erst, in der Geschäftsst. der „Presse".

In vttkllllfeit

Alters- M  kmkhkitshglber
verkaufe meine

Wirtschaft,
106 Morgen, davon über 40 Morgen 
Weidenkämpe. 6000 Mark Anzahlung.

Nosentcs, Stemsrt
______________bet Ostrometzko.

Starker Milchwagen
zu verkaufen. Culmer Chaussee 99.

Hast neuer Hrack
billig zu verkaufen Hohestr. 7, 2 Tr. r.

ISl «W... 1t
ist wegen Todesfalls zu verkaufen. Zu  
erfragen dortselbst. ____________

,at abzugeben 
ss. sionrke, Weidenheim bei Roßgarten. 

Besseres, vollständig neues

großer Garten, Culmer Vorstadt, um­
ständehalber unter sehr günstigen Be­
dingungen zu verkaufen. Anfragen unter 
1 1 .  an die Geschäftsst. der „Presse".

Pianino,
vorzüglich, herrlicher Ton, sofort äußerst 
billig, auch in einigen Raten zahlbar, 
verkäuflich. Angebote unter „Ernster 
Reflektant" an die Geschäftsstelle der 
„Presse".

Wistlmiguk PliWpha
b i l l i g  zu verkaufen

Schuhmacherstratze 2, 2.

> In kaufen schuht <

L r r l i i ! «
wie bekannt für getragene Uniformen, 
Zivil- auch Damen - Kleider, Möbel, 
Betten, altes Gold, Silber rc., sowie 
ganze Nachlässe die

S E  höchsten Preise. 'M g  
Z ss a tts n l« !, HeUigegelststratze 6, 

605 Telephon 605. 
Dortselbst ist ein Motorrad mit 

Magnet-Abreiß-Zündung sowie ein gut 
erhaltenes Tandem zu verkaufen.

Abgelegte Herren- und 
vamenkleider

werden zu höchsten Preisen "HW 
gekauft bei

L .  Thorn, Schloßstr.

1 Wer. ArbeWerd
s u c h t

W l s d u s o v ,
Ziegelei Rudak.

Eine leere Stube oder 
kleine wobnung

zu mieten gesucht. Angebote unter O. 
D .  1 0 0  an die Geschäftsst. d. „Presse".

D s Das Sonntags-Mai-
W  kränzchen fällt üUZ.

4—5 Zimmer, zum 1. Juli in der Innen­
stadt gesucht. Angebote unter 1 .  1?. 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

^  Schreibtisch, Badest., Burschenst., sep. 
Eing., sof. zu verm. Brickerstr. 9. pt.

G i l t  i i i N .  A ö lS k lz iü ü ü tr
Tuchmachersiratze 5, 2, l.

M Iö b l .  Zim m er vom 1. Juni zu ver- 
mieten Junkerstraße 6, Part.

1 m öbliertes Vorderzim m er zu ver- 
1 mieten Brückenstratze 36, 1.
Freund!., gut möbl. Z im . mit Pension 
zu vermieten Gersteustratze 9 rL» 1.
sjMöbl. Ziunner an Dame sogleich zu 

verm. Coppernikusstr. 5, 2 Tr.
1 auch 2 möbl. od. unmäbl. Zim., im Garten 
gelegen, auch als Sommerwohnung sehr 
geeig., zu vm. Thorn-Mocker. Rayonstr. 12.
0 sehr gut m. Z im . m. Bad v. 1. 5.

zu vermieten Talstraßs 43, 2, r.
s W ö b l. W ohn- und Schlafzimmer sof. 

zu verm. M auerstr. 22, 2 l.
y  gut möbl. Z im m er zu vermieten 
^  Gerechtestratze 25, 2, l.
M ö b l. Z im . zu verm. Brückenstr. 40, 2.
W Höbl. Zim m er von sogleich billig zu 
-äp» verinieten Altstädt. Markt 0, 3.

K r a s s e r  I s ü e n .
u n ä  eleKand ?N18- 

M d a i i t ,  m it  d e lle d iM n  
i'Ln inen, jed s in  Oeseftükto ^6-

kerner ad 1. O lrt. 
ä. 2 ii v e rm ie to n : 7 2 im in ei',
L a d  u n d  i'6ieli1i6li68 ^ e d e n M lk iü  
in i I I .  8 to e k  n n d  3 !Liinin6r in it  
Ln detio r. I^üti6i'68

^ o k .  V .  L s u n e r ,
Kruisr'sir. 28, llloL.

WDA WliüW
von 7 Zimmern nebst reich!. Zubehör, 
Brückenstr. 11, 2. Etage, von sofort zu 
vermieten. Näheres

vrückenftratze 13 , 2 .

V e v s e t z u n g s h a l b e v  

e i n e  H  Z i i n m e r w o h m i i r g
vom 1. Juni 1910 zu vermieten. Zu er­
fragen Parkstratze 20, part., r.

Wohnung
4 Kimmer, Küche, Bad, Mädchenstube, 
Balkon, mit elektr. Licht und Gas, vom 
1. 6. 1910 Waldstratze 49 zu v e r - 

m i e t e n .

l l tz in r ie l i  I v t t m n n n ,  8 .  m. b.
Mellienstraße 109.

Wohnungen,
5 und 6 Zimmer (eventl. 7 und 8) mit 
reich!. Zubehör, Balkon, Loggien, elektr. 
Licht, Gas, Burschengelaß, Pferdestall 
und Gartenland von sofort oder 1. Juli 
Mellienstr. 109, 3 zu vermieten.

l l e m r i o k  I - M N a n n ,
G. m. b. H.,

M e l l i e n s t r a ß e  109, part.

Neu hergerichtete, freundliche

W o h n u n g
von 3 Zimmern, Heller Küche und Entree. 
im 4. Stockwerk, zum 1. Juni oder später 
zu vermieten. Näheres in der

6. vowbwmlci^clieü kueiilli'lldMöi, 
Katharinerrstratze 4.

5 Zimmer, von sofort zu vermieten. 
Näheres Klotzmannstratze 23, 1.
Großes, ant möbliertes

Zimmer,
1. Etage. Altstädt. M ark t 27. sofort 
zu vermieten.

Breiteitrahe 4t, bisher Putz. Geschäft 
G ü s s o w , vom 1. Oktober zu ver­
mieten N « 8 L ^ i» 8 lL L .

TolSener Löve
Thorn-Mocker.

Heute, SormabeB,
von 8 Uhr ab:

L

1

Jeden SountM
von 4 Uhr ab:

Hierzu ladet freundttchst

Für Speisen und GetkMM*  ̂
bestens gesorgt. -------------

.Mrrtenkrsne
Mocker.

Jeden Sonnabettll
von 8 Uhr ab: ^

Grosses MMckM

I««>1>fer Iiktsriü
von Sonnabend den 21. d. - 

wöchentlich dreimal .LLernewitr
A b f a h r t  

3 Uhr nachmittags.

V .  « a t z L
W U -  S t c L « p I e I > > E

T k i - r n - M o c k - r ^ G M L ^

2 gilt »löbl. VsrSkrchii.
zu vermieten Neust. M a r k t ^ - - ^  
2 Stuben, Kabinett. Küche sof.
Nebengelaß, Hofwohnung,  ̂ M k l. 
zu vermieten. Preis monatlich ^

Mclirklt g. iiiöbl. Zim. Ikz
Pension iiu vermieten.

W .
sofort zu vermieten. P au lm ^ - r - - - ^ -

si«S Stauungen
fü r  4 — 6  P ferde von g le^ ' 
verm ieten. N äh eres bei »

Nskrleill,
Christl. Verein junger

Tuchmacherstraße 1.
Sonntag, nachmittags 4 Uhr- ^rjed^

abteilung; abends 7 Uhr-

Dienstag, abends 8 Uhr:
Mittwoch, abends 8 Uhr:
Donnerstag, abends 3 Uyr.

Stunde. ,
Freitag, abends 8 Uhr: Ur 

Deutsch. ,  . . . .  Gebets
Sonnabend, abends 8

Thorner cvangclisch-kirchl^^
Blaukreuzverein,

Sonntao, nachmittags 3 Uh^- 
s a m m l u n g  in der Aul- 
chen - Mittelschule. Gerech 
Eingang Gerstenstr.

Anhänger.



Nr. ,22. Thor«. Sonnabend den 28. Mai »M . 28. Zahkg.

Die prelle
(Dritter Blatt.)

Zum Naturschutz.
Eine erfreuliche Bewegung geht durch unser 

darauf gerichtet, die heimatlichen Natur- 
.j "Nheite:. zu erhalten und zu schützen. Daß 
^  solche Bewegung nötig ist, steht für jeder- 

fest, der Gottes freie Natur als seine 
t-^ungsstätte ansieht. Durch die fortschrei­
t e  Kultur ist im Laufe der Jahrzehnte 

manches schöne Naturbild verschwunden.
Manche seltene Pflanze wurde ausge­

ben, » mancher schöne und nützliche Vogel 
t  Äussterben nahegebracht, wie manches 
^M ige  Landschastsbild mußte weichen! Die 

ist nahe, daß W ald und F lu r veröden, 
» t  nicht energische Maßnahmen retten, was 
- Zu retten ist. " "  ' "  ' 'Wo immer der Versuch 
^"acht wird, Eigenarten der Natur zum 
^schwinden zu bringen, muß dies verhindert 
b°sk n. I n  einer Zeit, wo zur Herbeiführung 
»M.er gesundheitlicher Verhältnisse manche 

M adt hohe Summen aufwendet zur An- 
von Hainen und Parks, dürfen natür 

t  Gebilde nicht in gedankenloser Weis, 
t ,W e t  werden. Die Besten unseres Volkes 
M ;.?  ^b r ihre Stimme erheben und Einhalt 

. Im  kleinen kann zum Schutze der 
H jeder Ausflügler beitragen.

b?en.
^ gesundheitlicher Verhältnisse manche 

lig vo _____
.Gebilde nicht in gedankenloser Weise 
^tet werden. Die '

'"E jeder Ausflügler beitragen. Wievie 
g.,? gerade von ihnen heutzutage oft noch 
P > Gt, weil sie glauben, ihre Liebe zu den 
y.Men dadurch betätigen zu müssen, daß sie 
buchst viele abpflücken! Später findet man
^,.^elken Reste auf den Wegen oder auf 
tz /M  und Stühlen in den Wirtshäusern 

Es sind Maßnahmen zu treffen, die 
Nr» dn, daß uns die Freude an der Natur 
H^Mnien wird, weil sie ihrer natürlichen 

be entkleidet wurde. Das Wohl des Vol- 
bx Erlangt dies gebieterisch. Da ist es zu 
schuhen, daß ein Führer der deutschen Natur- 
kz Mewegung, Professor W.BockinHannover, 
vg ^ternommen hat, in der bei dem Verlage 

Becker und Schröder in Stuttgart er- 
H '"enden Sammlung „Naturwissenschaftliche 
iosip Eifer" ein schmuckes Buch erscheinen zu 
dj^"' das jedem Naturfreund die Wege zeigt, 
g°sEr ,u dieser ungemein wichtigen Frage 

Muß. Es ist betitelt : „Die Naturdenk- 
3)»?"Ege, die Bestrebungen zur Erhaltung der 
hiilt y Enkmäler und ihre Durchführung", ent- 

Tafeln und Abildungen im Text und 
L s  geheftet 1 M k.— , gebunden 1.40 M k. Der 
Hasser erläutert zunächst den Begriff des 
r>vn Denkmals, gibt dann zahlreiche Beispiele 
i», Naturdenkmälern und schildert schließlich 

übersichtlichen Kapiteln die Aufgabe 
d^aturdenkmalspflege. E r zeigt, wie Natur- 
si^'ualer zu ermitteln sind, wie sie inventari- 
»M kartiert, gesichert und geschützt werden 
H y w e n d e t  sich dann sehr ausführlich der 
ik Denkmalpflege in der Schule zu, für die 

beherzigenswerte Winke und Vor- 
btzhHE macht. E r vertritt die Ansicht, daß 
big ""»ändige Bildung und mangelhafte Kennt- 
htzt g Schädigung der heimatlichen Natur 
bei geschehen lassen, und verlangt, daß schon 

Kindern der S inn für die Eigenart 
H e»? V o rzü g e  der heimatlichen Natur ge- 
Host.Arde. E r bleibt aber nicht bei der 

stehen, sondern macht praktische 
ley 'Möge, wie auch durch die höheren Schu- 

Bildungsanstalten der Naturschutz 
><h ^  zu fördern ist. Sodann wendet er 

freiwilligen Naturdenkmalsplfiege zu, 
'ei, ^  Er darlegt, was durch die verschieden- 
Mdj Eeine und einzelne Personen schon ge- 

">urde und welche Aufgaben noch der 
E>i,tiU"g harren. Schließlich kommen die 
U r^En Maßnahmen sehr eingehend zur 

sowohl soweit sie die kommunalen 
U r.ju n g e n  als auch die staatlichen Behör 
i?Ekk^^dn. Das hübsche und interessant, 
AtztzgA" wird zur Ausbreitung des Natur- 
L»ge^°"nkens in wesentlichem Umfange bei- 
Asch'federn Naturfreund sei es bestens zur 

empfohlen, es versagt in keiner der 
"Eh^En Fragen, die sich bei dem vielseitigen 
^ auswerfen.

d,,» tz^wvinzialnachrichten.
25. M a i (Verschiedenes.) Nachdem 

, «zi?? zur Aufnahme eines Darlehens zum
vuss^°klerleitungsbaues schon vor kurzem vom 

erteilt war, traf am Freitag auch die 
^  Genehmigung des Projekts durch den 

^tkj ^  y d^ungspräsidenten ein. M it  dem Bau wird 
in dieser Woche begonnen werden. Die 

^  wird schon Ende September er-
» Ilsto Herrn Gärtnereibesitzer P. Borr-

srein^^wandeur und Oberbrandmeister der 
Feuerwehr verliehene Erinnerungs- 

^V d ich ^rd ien s te  um das Feuerlöschwesen ist dem 
m it dem heutigen Abend von Herrn 

^ Ten ^oage in einer Festsitzung der srei- 
"erwehr unter Übermittelung des Glück­

wunsches des Herrn Oberpräsidenten, des Herrn Re­
gierungspräsidenten, des Herrn Landrats und der 
städtischen Körperschaften und unter Aushändigung der 
Urkunde übergeben worden. — I n  der Versammlung 
zur Gründung einer Schützengilde erklärten sich nach 
Verlesung der Statuten 23 Herren durch Unterschrift 
zum B eitritt bereit. A ls  Eintrittsgeld wurde der Be­
trag von 5 Mark festgesetzt, der vom 1. 7. 1910 aus 10 
Mark erhöbt wird. Der Jahresbeitrag soll 6 Mark be­
tragen. Nachdem sich Herr Schreiber bereit erklärt 
hatte, auf seinem Grundstück einen SchieWand unent- 
geltlich zu bauen, wurde Schreibers Gejellschaftshaus 
zum Schützenlokal bestimmt. I n  den Vorstand wurden 
gewählt als Vorsitzer Herr Bürgermeister Waage, als 
Haupimann Herr Zimmermeister Rothe, als Schrift 
führer und Kassierer Herr Rendant Krause, als Schieß 
meister Herr Schornsteinfegermeister Veith und als Bei­
sitzer die Herren Postvermalter Salewski, Mühlenbesitzer 
Poehlke und Töpfermeister Barich. Die erste V or­
standssitzung findet statt am Freitag Abend 8 Uhr, 
daran schließt sich die zweite Mitgliederversammlung 
um 8Vs Uhr in Schreibers Gesellschaftsbaus an. Tages­
ordnung: Neuaufnahme von Mitgliedern, Umformte-
rung und Schießausflug zum Schießstand nach Lenga.

6 Briesen, 26. M ai. (Verschiedenes.) Der Landes­
geologe Geheimrat Ientzsch in Berlin hat die geologi­
sche Karte des Kreises Briesen soeben fertiggestellt. — 
Gestern Abend erschoß sich hier außerhalb seiner Woh­
nung der Zimmermann Grochowski. Das augenblick­
liche Darniederliegen des Baugewerbes und das damit 
zusammenhängende Sinken der Lohnsätze scheint ihn zu 
dem Selbstmorde mitveranlaßt zu haben. Er hatte in 
Ostpreußen anscheinend vergeblich lohnende Be­
schäftigung gesucht und war vor kurzer Zeit von dort 
zurückgekehrt. — Die Gemeindevertretung in Polkau hat 
beschlossen, 300 Mark zur Ausrüstung der dort neube­
gründeten freiwilligen Feuerwehr aufzuwenden. I n  
der Oberförsterei Golau wird eine Fernsprechstelle einge­
richtet.

Rosenberg Wpr., 24. M a i. (Eine Gemeinde­
schwester) ist jetzt auch hier angestellt, die beson­
ders unbemittelte Fam ilien in der Krankenpflege 
unterstützen soll. Z u  den Unterhaltungskosten 
gibt der vaterländische Frauenverein einen nam­
haften Zuschuß.

M arienw erder, 23. M a i. (Die Stadtverord 
neten) wählten anstelle des von hier verzogenen 
SLadtrats Ludewig Brauereibesitzer Dreßler zum 
S tadtra t. Eine unangenehme Überraschung brachte 
die M itte ilung, daß der M inister seinen erhöhten 
Zuschuß zur Errichtung eines Spielplatzes uner­
warteterweise wieder zurückgezogen ha t; der 
Platz solle erst errichtet werden, dann würde der 
M inister die Gewährung eines Zuschusses er­
wägen. Der Grund dieser ablehnenden Ste llung­
nahme dürste vielleicht darin liegen, daß die 
städtischen Körperschaften m it Rücksicht auf die 
beschränkten M itte l beschlossen hatten, sich betreffs 
seiner Ausgestaltung auf das Notwendigste zu 
beschränken. Dem Antrage des Magistrats ge­
mäß wurde die Anlage des Spielplatzes einst­
weilen hinausgeschoben. Der Errichtung eines 
Stadtparkes wurde grundsätzlich zugestimmt; 
weitere Beschlußfassung w ird später erfolgen. Z u  
Vertretern auf dem Stüdtetage in Elbing wurden 
Stadtverordnetenvorsteher D r. Rosenstock und 
Stadtverordneter Kühn gewählt. Z u r Durch­
führung der Kanalisation sollen unbemittelten 
Hausbesitzern Darlehen nach dem Ermessen des 
Magistrats gewährt werden. Z u  diesem Zweck 
wurden 30 000 M ark bereitgestellt.

Danzig, 24. M a i. (Große Einquartierung) 
bekommt die S tad t Danzig gelegentlich der 
Kaiserparade am 27. August. Es sind in Danzig 
und Umgegend vom 25. bis 28. August rund 
16 000 M ann  unterzubringen. Gemildert w ird 
die große Einquartierung durch Massenquartiere 
in  den Kasernen. Die Belegung erstreckt sich bis 
in den Kreis Neustadt über Zoppot hinaus einer­
seits und in den Kreis Danziger Höhe bis Ohra.

Zoppot, 25. M a i. (Eine Hochstaplern) ist hier fest­
genommen worden. „G räfin Czervitanski" nannte sich 
eine Dame, die in einem Hause in der Bergerstraße 
eine Vier-Zimmer-Wohnung für den Sommer mietete. 
Beim Mieten der Wohnung teilte sie mit, daß sie aus 
Petersburg komme und sich zurzeit bei ihrer Freundin 
Frau Dr. Schröder in Danzig, Weidengasse 16, aushalte. 
§  drei Jahren sei sie verwitwet. Eine geborene 
Gräfin Zlchy aus Wien, sei sie bis zu ihrem 16. Lebens­
jahre im Kloster erzogen worden. Ein Jahr später habe 
sie sA A n te t. I h r  Gatte sei Attachö in Indien gewesen. 
Sie selbst habe Ind ien durchquert und dort mit sechs- 
laufigem Revolver Tiger niedergestreckt. Die Gräfin 
bat, eine Dienerin zu besorgen, da sie am nächsten 
Tage eintreffe Am nächsten Tage fuhr die erst 23 
Jahre alte Gräfin im Wagen vor. A ls  die Wohnunas- 
Vermieterin befremdet äußerte, daß kein Gepäck kam 
hieß es, dasselbe komme nach. Dann wurden Einkaufs­
fahrten in einer Kutsche nach Danzig unternommen. 
Es wurden bei der Firma Crohn Kostüm und Bluse 
und bei der Firma Kraftmeier Wäsche mit eingestickter 
Krone bestellt und auch geliefert. A ls  die Rechnungen 
vorgelegt wurden, hieß es, die Gräfin komme selbst 
heran. Auch die Kutsche wurde nicht bezahlt. Soweit 
ging die Sache ganz gut. Nun ober verlangte die Vor- 
Mieterin die Miete. Da wollte die Gräfin zur Nord­
deutschen Kreditanstalt fahren und ein Guthaben ab­
heben. Die Gräfin kam aber ohne Geld zurück. Sie 
wandelte nun m it der Vermieterin im Garten auf und 
ab und unterhielt sich über Literatur, worin sie recht 
bewandert zu sein schien. Unangenehm gestört wurde 
die interessante Unterhaltung durch Erscheinen des Ver­
treters einer Firma aus Danzig, der entweder Geld 
oder die Ware verlangte. A ls  er beides nicht erhalten 
konnte, drohte er mit der Polizei, worauf die Gräfin 
die Waren herausgab. Darauf wurde ihr die Wohnung 
gekündigt. Auch sandte eine andere Firma aus Danzig 
ein Mädchen, um die gelieferten Waren abzuholen. 
A ls ihr wiederum mit der Polizei gedroht wurde, raffte 
die Gräfin ihre Schleppe zusammen, kletterte, ehe man 
ich's versah, über den Grundstückszaun, über den vor­

her zwei gefüllte Kartons geworfen worden waren, und 
entfloh durch den Nordpark. Eine wilde Jagd gab's.

voran die Gräffn mit den Kartons, hinterher die Ver­
folger. Schließlich gelang es, die Fliehende einem 
Polizeibeamten zu übergeben. Da die Gräfin einen 
Ausweis nicht bei sich hatte, mußte sie zur Wache. Bei 
Durchsuchung der Kartons auf der Wache stellte sich 
heraus, daß aus der Wohnung gemaust war, was zu 
mausen w a r ; im ganzen Sachen im Werte von 90 Mk. 
Wer die Hochstapler!« ist und woher sie stammt, war, 
wie die „Zopp. Z tg." schreibt, bisher aus ihr nicht 
herauszubekommen.

Braunsberg, 24. M a i. (Das 600jährige J u ­
b iläum  seiner G ründung) begeht am 25. M a i das 
benachbarte D o rf V lundau, das am 25. M a i 1310 
von Bischof Eberhard von Erm land seine Hand 
feste h ie lt.

WiUenberg, 25. M a i. (Unter dem Verdacht 
des Kindesmordes) ist die W itw e B r. von hier 
verhaftet und dem hiesigen Genchtsgesängnis 
eingeliefert worden. Die Verdächtige, die bereits 
seit mehreren Jahren W itw e ist, sott dieser Tage 
einem Kinde das Leben geschenkt und es sofort 
beiseite geschafft haben.

Lätzen, 22. M a i. (Das neue masurische 
Diakonissen-Mutterhaus Bethanien), dessen Grund­
steinlegung am 23. M a i 1909 erfolgte, soll seine 
Weihe in Gegenwart der Kaiserin erhalten.

B ia lla , 22. M a i. (Selbstmord) verübte am 
Donnerstag der Handlungsgehilfe Feuersenger. 
F., der bis vor kurzem in einem Manufaktur- 
warengeschäft in M arggrabowa in S tellung war, 
hatte dort einen Posten Seidenstoffe im Werte 
von 600 M ark entwendet, weshalb er verhaftet 
werden sollte. A ls  der Beamte der S taatsan­
waltschaft erschien, wollte F . seinen H ut holen. 
Bei dieser Gelegenheit gab er m it dem Revolver 
im Korridor einen Schuß auf sich ab. Die Kugel 
tra f das Herz, sodaß er auf der Stelle tot war.

Mohrungen, 23. M a i. (B e m  Baden er­
trunken) ist die 12 jährige Emma Kornblum aus 
Silberbach.

Königsberg. 24. M a i. (Z u r Pram iierung 
auf der Königsberger Pferdeausstellung) waren 
diesmal 50 Pferde angemeldet. Ausgesetzt war 
die Summe von 2000 Mark. Es erhielten 200 
und 100 M ark Arnsdorff-Bartenstein, 2 mal 200 
Mark, 3 mal 150 M ark, 100 M ark und 3 mal 
50 M ark Sandelowski u. Rachmann-Königsberg, 
100 M ark Leutnant Graf von Kanitz-Königsberg, 
50 M ark Rachmann-Labiau, 200 M ark Oberst­
leutnant von Bieberstein-Königsberg, 150 M ark 
Hauptmann W ölki - Königsberg, 100 M ark 
E. Pflaumbaum-Uszpiaunehen.

Bromberg, 22. M ai. (Eine wohl einzig dastehende 
Einrichtung) ist der vom Generalsuperintendenten der 
Provinz Posen, D. Hesekiel, veranstaltete „Bräute- 
kursus", der die zukünftigen Pfarrfrauen auf ihren Be­
ruf vorbereiten soll. B is  jetzt haben an den Kursen 
150 Bräute oder junge Pfarrerfrauen aus der Provinz 
Posen und ihrer Nachbarschaft sich beteiligt. Zurzeit 
wird wieder ein Kursus abgehalten.

Bromberg, 25. M a i. (Die Bürgermeisterftage 
in  Vromberg.) Gestern tra f als zweiter der zur 
engeren W ahl gestellten Herren der erste Bürger­
meister Dr. Krause aus Schneidemühl hrer ein, um 
in  der Stadtverordnetenversammlung einen Vor­
trug über Grund- und Gebäudesteuerfragen zu 
halten. Dr. Krause war früher S tadtrat in  Posen 
und ist seit ?r/s Jahren erster Bürgermeister in  
Schneidemühl. I n  seinen etwa einstundigen Aus­
führungen behandelte Redner in  der Hauptsache 
Schneidemühler Verhältniße. Abends vereinigten 
sich die Stadtverordneten m it Bürgermeister Dr. 
Krause in  Lengnings Hotel Leim Glase B ier. Am 
Freitag t r i f f t  Bürgermeister Maaß aus Görlitz ein.

Posen, 24. M a i. (Selbstmord.) Gestern 
Abend kurz nach 9 Uhr hat sich der Fortifikations- 
Schreiber Johann Schmidt, Große Berlinerstraße 
35 wohnhaft, erschossen. Die Leiche wurde nach 
dem städtischen Krankenhause gebracht. Schmidt 
stand in der M itte  der dreißiger Jahre, w ar ver­
heiratet und Vater eines Kmdes. E r war herz­
krank und überaus nervös.

Posen, 25. M ai. (Zum Kampf im Posener B au­
gewerbe.) I n  der gestrigen Bundesvorstandssitzung des 
Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe der Provinz 
Posen, in der fast sämtliche Vorsitzer der Unterverbände 
vertreten waren, kam einstimmig zum Ausdruck, daß 
der Arbeitgeberbund der Provinz Posen unentwegt der 
Leitung des deutschen Arbeitgeberbundes für das Bau­
gewerbe weiter folgen werde. Allgemein wurde ge­
fordert, nur durch einen wirklich annehmbaren Vertrags- 
beschluß den Frieden zu sichern.

Posen, 25. M ai. (Die Einweihungsfeier des känigl. 
Schlosses und die Polen.) Zur Teilnahme der Polen 
an den Einwelhungsfeierlichkeiten in Posen läßt sich die 
„Gazeta Warszawska" aus Berlin melden, die polni­
sche Reichstagsfraktion habe vor ihrer Abreise in die 
Ferien beschlossen, daß es keinem polnischen Abgeord­
neten gestattet seh an der Einweihungsfeier des königl. 
Schlosses in Posen teilzunehmen. Im  Falle, daß.ein 
Polenabgeordneter eine besondere Einladung zu der 
Feier erhalten sollte, muß ein besonderer Beschluß der 
Fraktion herbeigeführt werden.

*  Aus der Provinz Pommern, 26. M n i, (Die 
Landbank Berlin) hat ihr im Kreise Kammin be- 
legenes Rittergut Trebenow in Größe von 1770 
Morgen an Herrn Rittergutsbesitzer Leutnant d. L. 
Bartels verkauft.

Sport.
D e r  T i l s i t e r  R e n n v e r e i n  hielt am 

Sonntag auf seiner Rennbahn in Dwischacken bei 
Splitter ein Rennen ab, das im einzelnen folgenden 
Verlauf n a h m :Im  P r e i s  v o n  S k a i s g i r r e n  
sEhrenpreis, 300, 100, 60, 40 M ark; 1200 Meters liefen 
von 11 Pferden 10. Vongehrs-Alt-Buttkischken dbr. St. 
Mein Puppchen 1., L. Bergs-Selseningken dbr. W. 
Laubfrosch sHerr Blankensteinj 2., M . Motikats-Neu- 
Weynothen N .-St. Syrene 3., L. Gottschalks-Splitter 
F .-S t. Perserin sHerp M . GoLtschalkj 4. — Im  
D w a r i s c h k e r  J a g d r e n n e n  lEhrenpreis, 500,

150, 100, 50 M ark; 3000 Meter) liefen von 9 Pferden
3. Rahns F.-W . Saperlipopettchen sLt. Berendsenj 1., 
Lt. v. Egan-Kriegers Sch.-St. Merwaid II 2. — Im  
L a u k i ' s c h k e r  F l a c h r e n n e n  s1000, 300, 200, 
100 M ark; 1400 Meterj liefen von 8 Pferden 6. M . 
Wiehlers-Kotittlack br. W. Heinerle sM. Gröschelj 1., 
P. Dörings-Luisenberg F.-W . Witzbold sW. Darmes) 2^ 
Lt. Wottrichs dbr. S t. Kajüte sW. Dyhr) 3., Schmidts- 
Aweningken F .-S t. Herzliebste sNieswand) 4. — Im  
L e i s s i n e r  J a g d r e n n e n  sEhrenpreis, 1000, 
200, 150, 100 M ark ; 3500 Meter) liefen von 8 Pferden
4. G. Gusowius' br. W . M arx I sOberlt. Gerlach) 1., 
Lt. v. Egan-Kriegers br. S t. Brunshaupten 2., Lt. 
Oehmgens br. W. Sturmregen 3., Klugkists br. S t. 
Lerina sE. Neumannj 4. — Im  S p l i t t e r I a g d «  
r e n n e n  s1000, 200, 150, 100 M ark; 3500 Meter) 
liefen von 20 Pferden 6. E. N. Koppkes dbr. S t. 
Partie sLt. Nerviger) 1., E. Mäcklenburgs F.-H. Leber­
tran sLt. Douglas) 2., C. Migges F .-S t. Tänzerin l l  
sHauptm. Wölki) 3., v. Wedels F .-S t. Erna 4. —  Im  
P i l l k a l l e r V e r k a u f s - S t e e p l e - C h a s e  
s500, 160, 100, 50 M ark; 3000 Meter) liefen von 7 
Pferden 4. Lt. Wennmohs' F .-W . Schwefelbauch sW. 
Dyhr) 1., A. Adebergs-Lindendorf br. S t. Galeere 
sSchotz) 2., G. Gusowius'-Berneiten F .-S t. Romula 
sM. Gärte) 3., E. Mäcklenburgs-Iesau F.-S t. L ilie  sF. 
Plickert) 4.

Der neue Präsident der könig l. Akademie 
der Künste, Geh. D a u ra t von Eroßheim. 

einer der bekanntesten ä lteren Architekten B e r­
lin s , wurde a ls Nachfolger A r tu r  K am pfs zum 
Präsidenten der königl. Akademie der Künste ge­
w ä h lt. Eroßheim , der im  Jah re  1841 in 
Lübeck geboren wurde und seine S tud ien  an der 
B e rlin e r Bauakademie absolvierte, ha t in  den 
E ründerjah ren  erfolgreich an der modernen 
architektonischen Ausgestaltung der W eltstadt 
gearbeitet. D ie  wichtigsten B auten der 70er 
Jah re  w urden in  dem von ihm  m it dem Geh. 
B a u ra t Kayser geleiteten A te lie r entworfen. 
D ie  Verdienste des Geh. B a u ra ts  von Erotz- 
heim wurden schon vor langen Jah ren  durch 
seine B eru fung  in  den Senat der Akademie an­
erkannt.

Zchiffsunglück im Uanal.
Aus C a l a i s  w ird  vom Donnerstag gemeldet. 

Das Unterseeboo t„Pluviose" ist infolge Zusam­
menstoßes m it einem Postdampfer gesunken. Die 
23 M ann starke Besatzung ist ertrunken.

Eine nähere Meldung besagt: Der Dampfer 
„Pas-de-Calais", der regelmäßig zwischen Dover 
und Calais fährt, hatte soeben den letzgenannten 
Hafen verlassen, als das eine seiner Schaufelräder 
einen außerordentlich heftigen Stoß erhielt. Die 
Dampfer stoppte, der Kapitän glaubte zunächst, er 
haben eine unter dem Wasser befindliche Boje be­
rührt. Dann aber tauchte hinter dem Dampfer 
ein kleines Fahrzeua auf, in  dem man ein Unter­
seeboot erkannte. Da der Kapitän niemand an 
Bord des Unterseeboots bemerkte, ließ er ein Boot 
klar machen, um Aufklärung zu erhalten. Die 
Mannschaft des Bootes ruderte nun an das Unter­
seeboot heran und klopfte an seine Wände, erhielt 
aber keine Antwort. Bald darauf versank das 
Unterseeboot in  den Fluten. Es stellte sich heraus, 
daß es der „Pluviose" war, der 23 Mann Be­
satzung an Bord hatte und eine halbe Stunde zu­
vor von Calais in  See gegangen war. Zweifellos 
hatte es eine Tauchübung vorgenommen und war 
im Augenblicke des Wiederauftauchens von dem 
Schaufelrade des „Pas-de-Calais" getroffen 
worden. Der Dampfer hat einige Beschädigungen 
erlitten und ist nach Calais zurückgekehrt. Die 
Passagiere werden m it einem anderen Dampfer 
befördert werden. Man kann es sich nicht er­
klären, wie das Unterseeboot auf einem von so 
vielen Schiffen befahrenen Wege eine Tauch­
übung hat vornehmen können. Die Nachricht von 
dem Unglück hat die größte Bestürzung hervor­
gerufen. Zwei Schleppdampfer sind an die Un­
glücksstelle abgegangen.

Zu dem Schiffsunglück im  Kanal w ird aus 
Calais weiter berichtet: Das Unglück ereignete
ich, wie man annimmt, als das Unterseeboot 
„Pluviose" unter dem den Hafen verlassenden Post- 
dampfer „Pas-de-Calais" durchschwimmen wollte. 
Die Mannschaft des Unterseebootes bestand aus 
dem Schiffsleutnant Callot, dem Schiffsfähnrich 
Engel uno 23 Mann. Das Unterseeboot, welches 
450 Tonnen faßte, w ar im  Jahre 1907 nach den



Plänen des Ingenieurs Laubeuf gebaut worden. 
Der Postdamperf „Pas-de-Calais" gehört der 
Nordbahngesellschaft.

Der Flug Freys über Berlin.
Der Aviatiker Robert Frey. ein junger 

Württemberger, der lange in Amerika gelebt 
hat, unternahm am Abend des 23. Mai als 
erster einen Flug über das Häusermeer von 
Berlin. Er verließ um 7 Uhr 36 Minuten auf 
seinem Farmin-Flieger das Flugfeld von Jo- 
hannisthal und flog zunächst über das Tem- 
pelhofer Feld, dann schwang er sich in einer 
Höhe von 330 bis 400 Meter über die von 
Menschen wimmelnden Straßen bis zum Tier­
garten. Über dem Brandenburger Tor wandte 
er sich nach Osten und gelangte über die Linden 
und das königliche Schloß an die Spree. Dem 
Laufe des Flusses folgend, gelangte der kühne 
Flieger dann zurück nach Zohannisthal, wo er 
um 8 Uhr 14 Minuten wieder glatt landete.

Mannigfaltiges.
( ü b e r  s t a r k e n  R a u p e n f r a ß )  be­

richtet die „Ostsee-Zeitung" aus Stettin. Von 
verschiedenen Seiten  gehen ihr Meldungen 
darüber zu. Am allerauffälligsten ist diese 
abscheuliche Erscheinung im alten Grabower 
Friedhof im sogenannten Botanischen Garten, 
besonders in dem Teile, der etwa von Toepffers 
Park ab von der Birkenallee und der Gustav 
Adolfstraße eingesäumt wird. Zu Tausenden 
und Abertausenden bedecken dort braune, 
dicht mit Haaren besetzte Raupen den Boden, 
die W ege und kriechen in Massen die Baum ­
stämme hinauf, wo sie in den Ästen und 
Zweigen dicht aneinander gerückte Nester

bilden. Hauptsächlich scheinen es diese ge­
fräßigen Tiere auf den dort vorhandenen 
Eichenbestand abgesehen zu haben, dessen 
eben entwickelte junge Blätter sie als Ge­
müse ganz besonders schätzen. Die riesigsten 
Eichenbäume, und zwar sämtliche, sind bis 
auf das letzte Blättchen kahl gefressen, sodaß 
nur mehr die Blattstiele in die Luft ragen; 
ein ganz trauriger Anblick. Nun, da die 
Eichenlaubnahrung knapp geworden ist, scheinen 
die Raupen die Kastanienbäume angreifen zu 
wollen, denn an deren Stäm m en kriechen sie 
jetzt hinauf. B is  jetzt hat man anscheinend 
noch nichts getan, um diese Schädlinge zu 
vertilgen oder ihre weitere Ausbreitung zu 
verhinden; letzteres wäre vielleicht zurzeit noch 
möglich, da der Hauptherd in dem oben er­
wähnten Winkel des Parkes liegt und in 
anderen Teilen von Raupen noch nichts zu 
sehen ist. Wenn es M ittel dagegen gibt, 
sollte man sie darum bald und möglichst radi­
kal anwenden.

( S ä n g e r f a h r t  d e r  B e r l i n e r  
L i e d e r t a f e l . )  Aus Riga ,24. M ai wird be­
richtet : Heute Vormittag traf mit dem Dampfer 
„Meteor" die Berliner Liedertafel hier ein. 
Die hiesige deutsche Presse widmet ihr herzlich 
gehaltene Begrüßungsworte. Die Vertreter 
der vier Rigaer Gesangvereine waren dem 
„Meteor" bis auf die Reede entgegengefahren. 
B ei der Landung wurden die Gäste mit dem 
Liede „Gott grüße dich", von den hiesigen 
Vereinen gesungen, empfangen.

( S e l b s t m o r d . )  Im  Jagen 20 im 
Grunewald wurde Mittwoch Vormittag der 
35 Jahre alte Registrator beim Generalstab, 
Wilhelm Huth, aus der Babelsberger Straße 10 
in Wilmersdorf an einem Baume erhängt 
aufgefunden. D as M otiv zum Selbstmord 
soll in Familienzwistigkeiten zu suchen sein.

( H i n r i c h t u n g  e i n e s  R a u b ­
m ö r d e r s . )  Der Raubmörder M ax Hack- 
radt, der im vorigen Jahre die W itwe 
Rudolphi in Barnim ermordete und vom 
Potsdam er Schwurgericht zum Tode ver­
urteilt worden war, ist Donnerstag früh auf 
dem Hofe des Gefängnisses Plötzensee hin­
gerichtet worden.

( A u s  F u r c h t  v o r  d e m  K o m e t e n  
w a h n s i n n i g  g e w o r d e n )  ist an der 
Zeche Graf Beust bei Essen ein Bergmann.

( E r b s e n s u p p e ,  d i e  G i f t  e n t ­
h i e l t . )  Nach dem Genuß von Erbsensuppe 
erkrankte eine Arbeiterfamilie in Duisburg

unter Vergiftungserscheinungen. Zwei Kinder 
find gestorben, eins liegt hoffnungslos krank.

( E i n e  L i e b e s t r a g ö d i e )  hat sich in 
der Nähe von Kassel abgespielt. Der 
18jährige Kontorist Franke unterhielt mit 
einer 17jährigen Arbeiterin ein Liebes­
verhältnis, das von den Eltern nicht gebilligt 
wurde. A ls das Verhältnis weitere Folgen  
hatte, beging das P aar Doppelselbstmord, 
indem es sich an einem Baum  im Kaufunger 
Walde gemeinsam erhängte.

( P a p i e r s c h n i t z e l  i m G e l d b r i e f e . )  
Auf dem Postamte W olgast traf ein mit 
665 Mark deklarierter, an die Holzindustrie- 
Aktiengesellschaft in Wolgast gerichteter W ert­
brief ein, dessen S iegel dem Postbeamten 
nicht in Ordnung schienen und dessen Gewicht 
mit dem angegebenen um ein Gramm nicht 
stimmte. Der Brief wurde in Gegenwart 
eines Prokuristen der Firma auf dem Post­
amt geöffnet. Der Inhalt bestand aus 
Papierschnitzeln. Die Untersuchung wurde 
sofort eingeleitet.

( E i n  a l t e s  L i e b e s p a a r . )  Wie 
man aus Rom drahtet, hat sich dort der 
Doyen der Senatoren Fenali, 94 Jahre alt, 
mit einer 84jährigen Dame verheiratet. 
100 Senatoren nahmen" an der eigenartigen 
Feier teil. A ls Zeugen dienten ein 93jäh- 
riger früherer Gesandter und ein 89jähriger 
Iustizminlster.

( E i n e  m y s t e r i ö s e  S e l b s t m o r d -  
a f f ä r e )  erregt in Rom ungeheures Auf­
sehen. Der Ärtillerieleutnant Burore, der 
seit einiger Zeit verlobt war, erschoß sich und 
hinterließ seinem 16 Jahre alten Bruder 
einen Brief. I n  diesem befand sich ein ver­
schlossenes Kuvert, welches in der Aufschrift 
die Bestimmung für den jüngeren Bruder 
enthielt, es erst nach erreichter Volljährigkeit 
zu öffnen. Der Bruder öffnete es jedoch 
gegen den W illen des Offiziers und über­
mittelte der Braut seines Bruders den I n ­
halt. Kurze Zeit darauf erschossen sich die 
beiden ebenfalls, über den Inhalt des 
mysteriösen Briefes ist nichts bekannt.

( E i n  h e f t i g e s  E r d b e b e n )  ist 
Donnerstag früh 7 Uhr 12 M in. im größten 
Teile der S c h w e i z  verspürt worden. —  
Nach Mitteilungen der Straßburger Haupt­
station für Erdbeben ist nicht nur in der 
Schweiz sondern auch in E l s a ß  in Alt- 
münsterol und bei Gebweiler beobachtet 
worden. I n  Altmünsterol war der S to ß  so

heftig, daß Leute, die sich die Schuhe banZ 
umfielen, daß Betten verschoben wurden 
dergleichen. Wie man jenseits der G r'„ . 
so aus Montreux-Chateau bei Belfort bet 
wird, sind dort die Stöße noch heI^er 
wesen als auf deutscher Seite. Das 
beben scheint seinen Ausgang von der 
gundischen Pforte genommen zu haben.

Humoristisches. ...
( A u f  U m w e g e n . )  M adam e brauchte ^  

neuen H ut. Aber von ihrem M a n n e w ar i . 
nichts zu erreichen. D arum  fing sie die Sache p 
tijch an. S i e  bat ihn um ein neues Klerd. ^  ^
die H ände über dem Kopfe zusamm en. " ' g l - i d  her­
bei den schlechten Z eiten  G eld für ein neues N 
n eh m en ?  U nm öglich! Höchstens ein P a a r  ^  
oder einen H ut könnte ich dir noch bewilligen  
anscheinender R esignation erwiderte sie: ^
muß ich mich schon bescheiden. D ann kaufst du m 
wenigstens einen neuen Hut." rwoatist,

( D i e  g r ö ß t e  G e f a h r . )  W astI: st,
k,"rnb't Kriea an. Feuers s .

b ed eu t't!"
( M ü t t e r u n t e r .  , ,  . . .

gen om m en: meine Töchter sollen 
Jahren verloben." —  „Und w enn m es nu»» 
W e h t ?" —  „G anz ein fach! D ann  bleiben 1" 
neunzehn, b is sie verlobt sind!"

s I ch.) „ Ick  habe. g
chter sollen  sich s ä m tlic h " ''

Gedankensplitter.
A u s  dem Dünkel eignen M ein en s  
N ie  entkeimt die frische S a a t .
I m  Nachdenken nur erschwingt sich
Menschengeist zur Schöpfertat.

E in  weiser Denker schmeichelt sich nie m » ^

über die Vergänglichkeit a lles Irdischen vor. ^  v 
H at dich ein bitt'res Leid getroffen 
S o  scheue nicht ein doppelt M ü h n ;
A m  schönsten pflegen Trost und Hoffen 
I m  Schw eiß  der Arbeit aufzublühn.
L aß heiß ihn von der S tirn e  tauen,
Nicht jeder P fa d  ist hart und steil.
E in gotterfülltes Selbstvertrauen  
Führt dich den sichern W eg

V i/sn n  2 i s  Itir  X in ä
g esu v ä , m unter u n ä  geistig  trisek  siok  
w ick e ln  sek en  w o llen , so  g eb en  Lie 

D r . L o m m e l's  U aem atogea .
Klan v erlan ge a n s ä h e n "  

ä en  N am en  V r .  H o n r H *

sss. K önkgl. V reu ß . K la ssen lo tterte .
S. Klaffe. 16. ZiehungStag. 26. Mai 1910. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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710 915 96 2 ,5 0 1 5  71 203 359 452 (600) 739 312 36 2 ,6 1 1 8  
77 472 565 97 607 38 799 632 (1000) 37 75 (500) 962 2 ,7 3 0 6
699 (600) 683 972 (3000) 2 ,3 0 2 1  252 (500) 302 67 468 672 89
916 2 ,9 1 4 6  (600) 68 209 331 676 626 85 (1000)

2 2  8052 160 210 542 966 2  2,167 703 607 35 67 900
2  2  2069 (1000) 406 44 700 16 72 824 26 52 (500) 2  23162
(1000) 272 338 415 512 26 948 57 2 2 4 1 1 2  463 762 (3000) 639 
805 2  2  5  072 350 (500) 419 667 75 703 939 2  2  8104 17 201
451 652 762 649 2  2  7111 205 41 345 756 803 6 43 (1000) 45
925 60 22L 059 149 74 442 70 (3000) 512 742 940 2  2  8073
231 80 97 325 635 602 63 766 71

2 3  8027 45 81 313 619 42 (6001 604 23 ,0 5 1  195 419 76
2 3  2036 79 147(3000) 63 63 313449 61 532 SS (1000t 644 (500) 
53 374 2  3  3027 65 85 193 692 2  34113 20 579 623 (500, 
71 2 S  5061 63 (1000) 182 309 12 420 66 >1000) 612 617 632 943 
66 (1000) 2  3  6117 302 8 41 (500) 69 636 56 (1000) 779 97 867 
96 2  3  7149 462 722 (1000) 649 62 902 7 23 (500) 2 3  8227
60 349 676 651 2 3 8 2 6 9  731 42

2  4  8067 211 414 97 604 30 (1000) 43 2 4 ,0 0 6  41 642 73
999 (500) 2 4 2 1 6 5  211 392 653 649 52 68 2 43035  77 319
427 641 939 2  4  4027 433 562 313 946 2  4  5037 90 234 325
446 626 69 75 612 (600) 31 699 2  46107 60 69 611 2 4  7 026 
107 361 479 523 64 24L 019 25 117 530 41 807 29 49 77
24 S 2 1 1  14 360

2  5  8295 473 637 618 715 961 2 5 ,0 0 6  180 97 322 471 694 
801 64 933 2  5  2709 844 2  53126 248 409 57 955 2  5  4 060
123 27 252 84 95 413 522 (3000) 73 255097  (3000) 198 265
69 (1000) 362 412 652 727 (500) 2  5  6203 30 31 744 2  5  7 093 
14S324 64 443 70S 2  5  8764 63 2  5  8046 43 290 307 446 593 

721
68177 213 (500) 441 607 65 2  6,055 116 17 275 523

657 2  62109 (500) 361 756 79 2 6 3 2 2 9  69 693 LS4353
407 579 390 952 2  6  5 035 604 724 63 2  3  6019 144 96 461
605 69 907 2  6  7 290 (1000) 342 482 83 791 2  6  8227 445
(500) 663 781 (600) 663 923 48 ^ 6  9653 721 928

2  7 8337 792 910 2  7,425 669 93 635 93 96 857 2  7  2077 
165 73 74 (500) 401 49 l600) 515 24 2 7 8 3 1 4  55 410 61 3 3
2  74070 126 359 557 622 375 929 2  7 L324 49 69 676 84 340
963 2  7 6143 66 (1000) 202 701 2  7 7120 364 63 423 46 86
(1000) 626 2  7 8010 412 71 563 754 391 (3000) 993 2  7S17S
203 S27

2 3  8009 67 265 696 609 784 879 (1000) 2 8 ,0 3 3  135 (3000) 
56 223 524 773 922 2  82159 60 216 313 914 18 2  8  3062 161 
383 616 706 66 632 (500) 67 955 31 93 2  8  4574 (1000) 606 84 
742 994 2  65169 767 824 31 61 2 8 6 0 9 5  130 703 25 40 57 
966 2  8  7149 316 470 630 79 643 876 963 2  8  8002 306 74 91 
625 (500) 55 (1000) 61 (5000) 83 766 875 92 86  ̂2 8 8 0 9 9  (1000) 
207 319 401 578 626 (1000) 92 796 (600) 918 65 1500)

2V  8112 43 366 735 (500) 942 2  9,046 137 3?9 (3000) 704 
933 2 8 2 1 0 4  (1000) 323 414 541 94 717 836 2 8 3 0 6 2  74 191
357 605 832 2 8 4 6 3 0  52 611 40 920 2 9 5 0 1 4  76 489 469 663 
644 ( 3000) 69 36 2  3  8025 646 60 69 710 2  8  7020 379 591
2  88157 92 232 422 76 (500) 615 35 96 729 600 (1000) 
2 8 8 1 6 4  457 952

SVV220 523 (500) 734 (500) 53 614 30 ,2 3 1  351 65 733 
43 912 (600) 3 0 2 0 7 5  (600) 130 65 434 3 8 3 6 4 6  84 SSL

2 2 2 .  K ö ir ig l. p re lls t . K lassen lo lterk e.
L. Klasse. 16. Zi-Hungstag. 26. Mai lSIO. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Ml. sind in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. S t -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

495 657 83 372 (500) 974 ,025 258 316 (500) 549 741 849 
2015 470 (1000) 647 64 991 3060 62 (600) 195 247 637 746 54 
842 (500) 999 (1000) 4153 63 413 SS 762 5064 610 6477
676 32 765 79 909 65 (500) 7134 43 221 416 62 94 643 (1000) 
61 707 8090 (500) 679 9103 40 258 506 611 767

,S25S 305 410 600 32 769 939 „357 639 724 ,  2059 166 
(500) 217 376 469 ( 600) 635 735 (600) 374 (1000) SS7 ,3300  
7?S LOS (500) 962 63 ,  4063 101 211 471 89 506 626 42 714 
920 65 , 5696 624 723 (1000) 91 ,8074 84 626 603 767 904
16 ,  7019 240 61 SO 460 (3000) 734 (500) 947 ,  8039 376 321
23 ,  8273 490 627 723 (600) 609

2S065 270 ( 600) 395 617 (3000) 23 43 726 626 42 73 910 
2,020 71 157 96 201 69 617 83 2  2004 203 438 625 67 600
759 360 2  3054 69 176 243 304 704 960 24102 322 SO 783
950 2  5095 241 342 (1000) 400 16 38 686 724 89 (1000) 2  8049
191 202 460 660 943 84 2  7 023 169 272 461 693 732 37 SOS
(600) 912 2  8019 92 95 125 360 45S 639 40 (500) 732 976
2  9034 89 103 263 84 310 636

30099  123 487 622 839 954 3 ,131 40 491 612 72 (500) 
687 753 S46 3  2144 607 651 341 996 3 3054 66 133 47 533
(600) 72 (500) 756 994 3  4262 93 343 421 47 611 685 3 5055
212 608 71 SIS 75 917 3L067 410 932 5V 37210 353 444 
51 649 833 76 3  6414 540 69 3 9265 420 799 371

40207  367 (1000) 651 4,097 371 66 418 54 536 685 69
(500) 796 4 2093 (500) 149 92 335 (500) 493 633 (1000) 703 71 
957 4 3423 502 645 927 44119 349 613 47 707 S35 36 37 SS 
944 4S0L7 (3000) 246 317 22 71 63 796 317 4 8280 S82 519
733 91 47027(500) 72 466 73 615 52 357 4 8228 31 363 494 
592 911 23 4 8  484 (500) 668 7SS 803 15 39 914 63

5  8029 (1000) 216 334 445 (3000) 660 643 768 78 800 58 66 945 
8,150  249 327 427 69 920 5  3218 327 412 54189 291 567 
762 633 38 (500) 947 5  5152 93 533 60 872 911 (500) 5  8007
192 279 335 62 (500) 519 642 727 637 5 7 424 (3000) 633 909 
43 5  8244 416 65 616 696 905 5 8024 87 270 (600) 72 352 
462 846 97

88^66 387 435 71 674 8 ,326 471 790 663 8  2069 123
300 607 876 947 6  3419 646 706 SSS (500) 943 89 6  4016 467 
75 561 79 673 335 93 995 65215 939 66414 553 667 69 92
(500) 710 6  7 233 646 74 75 660 6  8363 420 553 770 (6000) 652 
55 911 79 6  3018 263 619 616 75 947

7 8271 444 627 (500 » 92 606 914 69 7,048 202 421 33
667 80 909 7 2057 133 (3000) 616 634 80 716 882 7 3331
64 423 67 526 40 64 614 978 7  4002 56 395 749 867 959
7 5083 186 294 421 837 7 6337 457 63 7 7 245 624 614 772
930 90 7 6831 91 SS 7  3062 (600) 225 66 549 626 96 661

88537 602 36 (600) 742 45 922 (1000) 8 ,055 296 ( 500)
389 546 56 603 62 65 739 SO 820 8 2027 (3000) 759 371 76 
S42 47 8 3057 129 61 89 696 746 924 61 70 80 6  4069 102
207 88 921 93 (1000) 85167 374 (1000) 405 633 779 61 830 81 
88032  63 (3000, 106 336 618 29 87049 464 637 ,1000) 6S
88004  (3000) 38 133 281 605 742 9L7 8  8364 414 773 986 

88130 62 (3000) 212 52 SS 318 (600) 422 677 706 3,334
92 432 622 690 797 3  2408 75 620 979 83184 376 463 684
679 (500) 750 63 90 608 10 63 973 34015 222 347 634 999
(6000) 35136 72 263 335 77 623 34 66 (6000) 745 (500) 37
853 3  8207 13 24 33 624 731 (500) 816 907 75 (3000) 3  7 017 
23 78 264 621 47 61 (1000 ) 905 3  8063 (500) 100 (1000) 210
12 (1000) 544 61 (3000) 917 8S6SS

,8 8 0 7 7  (600) 90 239 461 524 27 56 (1000) 633 51 ,8 ,0 1 1
132 473 633 693 ,  0  2011 271 362 (500) 67 86 466 716 21
,8 3 0 0 7  123 200 30 76 l600) 93 637 642 917 64 ,  84065 672 833 
,8  5035 41 167 82 779 SIS 91 940 ,8 8 6 6 1  (3000) 71 943
, 8  7 001 285 348 814 969 ,  8 8027 140 65 362 (3000) 490 (600)
6L2 633 ,8 3 0 2 2  62 219 346 (600) 83 414

„ 8 4 3 0  56 630 955 „ ,1 9 9  241 80 351 464 65 627 99(1000) 
671 815 23 31 „ 2 1 7 2  (1000) 262 379 451 541 721 57 „ 2 2 3 5  
97 (500) 464 653 74 607 719 „ 4 1 2 3  443 501 56 615 (600) 26 
743 645 SIS „ 5 0 6 5  78 99 227 (1000) 334 (500) 67 73 (500 ) 403 
669 77 728 662 967 „  8063 111 325 62 434 524 734 87 903 10 
„ 7 4 6 0  65 72 (3000) 85 603 34 382 (3000) „ 8 0 8 9  196 261 93 
SIS 13 92 430 64 616 703 33 935 (1000) „ 8 0 6 1  278 532 716 
(1000) 34

,2 8 6 4 1  78 823 ,2 ,2 4 3  644 913 ,2 2 1 1 6  767 923 93 917
, 2  3026 690 725 860 945 (600) ,2 4 1 0 0  29 336 469 537 696 831 
, 2  6060 71 92 (500) 364 60 (3000) 96 423 37 724 38 ,  28166
212 325 (1000) 644 64 74 78 774 (1000) 82 669 947 ,  27161  
384 401 634 935 ,  2  8003 23 27 301 23 41 445 ,28072(3000) 
S47 423 72 762

,3 8 0 6 5  667 79 ,  3,365 400 659 715 993 ,  3  2069 208 19 
26 ,  3  3023 67 270 (500) 323 770 955 ,  34123 310 22 75 99
669 693 756 62 (600) 75 832 93 ,  3  5028 112 285 427 76 (3000) 
615 819 986 ,3 6 0 3 3  ( , 5  888) 61 (500. 69b (1000) 630(3000) 
,3 7 0 3 4  386 660 611 ,3 8 1 0 0  (500) 28 207 332 46 489 666 931 
, 3  8074 126 321 85 431 576 613

,4 8 3 5 0  477 (600) 627 676 713 (3000) 91 (600) ,4 ,1 6 0  82 
(3000) 207 (3000 i 66 406 81 633 (1000) 706 676 ,  42003 (500) 
63 707 43 95 , 4  3070 (500) 97 277 (500 » 364 462 93 620 35 
40 669 731 337 992 ,4 4 0 0 8  26 167 (1000) 99 206 (1000) 16 
79 > 600) 82 427 31 79 511 848 934 ,  4  5  043 394 609 679 900 
,4 8 0 7 0  177 (3000) 245 409 (1000) 67 627 879 ,  4  7  217 347 36 
414 84 524 613 ,  4  8046 113 95 233 (600) 337 46 434 77 (3000) 
602 62 704 33 963 ,4 8 0 2 0  43 (600) 85 300 423 655

l « ' E  ( l ° ° Z -6 - A Z Z  
857 913 (3000) 20 55 93 ,  62033 292 371 557 , (gvOJ

362 497 660 719 90 (3000)
,8 8 1 3 3  607 
913 (3000) 20

54 220 431 741 ,8 4 0 6 7  160 (^ » , —  —
301 440 91 (3000) 585 602 847 ,  88134 453 682 667 Vv 71S 
,8 7 1 3 7  613 31 632 ,  8  8046 350 433 (500) 53 543 vo 
26 ,8 9 0 3 1  96 (500) 345 413 720 33 931 ^  (S00H

,7 8 1 3 7  245 72 305 50 475 536 635 (1000) 38 ^  z §§0 
,7 ,0 5 4  95 100 227 323 (1000) 38 684 654 1 / oO) SS?
,7 8 1 9 9  914 , 7 4  010 114 435 79 (3000) 610 658 ( 1 ^  g S
9S0 ,7 8 1 2 6  61 202 69 (500) 342 661 (3000) ^ 7 ^ 0 ^  ,7S l0>  
47 66 613 99 937 , 7  7094 292 465 660 84 666 N  ,  71
242 303 428 75 522 742 63 63 965 , 7  8350 692 77S ° ^6°»

,8  8716 885991 (500) ,8 ,0 6 5  202 23 96 402750 804 
869 ,3 4 0 2 4  (500) 315 474 605 46 716 89 307 79 v» ggg SA 
416 71 624 834 ,  8  6004 45 414 697 SOI , 8 7 ^  ^  lOS 
(3000) 801 945 ,8 6 4 4 3  63 774 651 70 903 
461 571 (3000) 74 655 64 ^  ggg SH

,8 ,2 3 7  350 633 96 635 777 940 ,8 2 0 6 9  (500) ^
,8 8 1 2 4  237 336 43 (600) 426 677 634 965 1 8418»,
63 915 ,8 8 0 5 0  149 289 312 663 SIS 862 84 (50W 49s
357 665 SOS 909 ,  8 7 022 603 4 (600) 921
,8 8 1 1 4  236 45 35 402 544 96 713 69 72 867 7S SA

2 8 8 0 2 3  102 92 266 405 61 811 (500) 935 2 0 , 2 ^ »  M  
(600) 479 2 8 2 0 2 1  39 273 351 410 (3000) 2 8 3 0 1 6  1 ^ ^  
329 4S6 600 13 753 54 33 2  8  4066 143 55 357 58^ ^  gbl
44 797 2 8 S 1 0 6  (3000) 216 46 334 SS 446 63 v- SS
2 8 6 1 3 4  94 263 493 746 82 834 45 48 2 8 7 2 6 4  ^
2 8 3 1 6 9  315 425 49 627 76 954 28S 124  297 314 W  ^  (ßU  

2 ,8 1 2 1  (600) 579 663 (1000) 711 (500) 25 67 S2v ^  ^g0) 
926 42 2 „ 1 3 9  379 971 77 (1000) 2 ,2 0 1 0  227 563 / ^  SA
663 726 2 ,3 0 9 9  (3000) 167 (1000) 241 307 524 «bvv,
2 ,  4661 900 61 60 2 ,  5012 (1000) 237 311 S3S 927 A  §3 U  
103 63 83 89 (1000) 417 66 626 727 919 95219 534 693 S04 2 ,  «290 367 75 79 499 639 674 v» '

649 642 772 903 26 _______ __________
160 353 404 981 2 2 6 0 2 5  127 377 428 669 2 2 / ^  ^  ((
55 99 618 619 38 85 762 77 822 2  2  8094 165

- - Z L W K W - K M L S
714^60924^64^10000 63^^ Z O ^ A  133 67 85 91 3 4 3 ^  ^
803 73 2  34103 411 16 656 769 2  3  5 072 143 63 4»o ^  SA 
684 705 2 3 8 0 2 3  142 (500» 441 742 871 2 3 ^
435 608 619 65 2 3 8 0 0 5  (1000) 115 266 353 «5 gg gS
44 78 833 902 27 49 2  3  8025 383 440 500 616 72^ ° 756 öo 

2 4  8033 119 422 63 70 742 69 945 63 2 4 „ A  ^  g? A  
831 62 913 (1000,740 2 4 2 2 0 3  333 469 639 77 ^  gA
659 971 2  4  3096 277 343 (3000) 454 66 69 ^  vu
2 4 4 1 0 6  18 39 219 330 607 763 (3000) 2 4  50"  gOO)SA
277 466 (1000) 2 4 8 1 7 3  222 403 593 (3000) 633 7lv ^
2 4 7 1 1 7  270 (3000) 394 457 32 601 831 66 (3000) 94- 
259 601 339 2  4  6217 39 334 41 616 976 ^  sSlSSS U

25V20S 76 303 420 549 64 629 738 690 F .4 1 5 0  U  
2S 2 2 2 5  82 366 518 41 81 626 743 2  5  3000 52 47 7^
661 774 865 930 2 5  5 216 780 643 2  5611» 307 79 v v»» 
61 90 961 2  5  7471 641 992 2S S 215 365 553 ,
63 85 2  5 8206 407 626 631 75 (1000) 746 . tzgUU

2 6 813S  263 308 23 633 (1000) 81 603 771 (300V,
271 362 663 822 2 6 2 1 0 7  607 2  ^3024 654 673 9 ^  5 Av
444 47 57 623 2  6  5057 90 215 369 516 2  6  6004 § 5 ^
S61 770 2  67168 210 (500 ) 40 335 (1000) 43 856

^  2^ 826! 60^659 (^0)W 2 27^074 370 61331 ^ 6  2 ? ^  gZ 
367 620 45 756 >500» 905 92 2  7 3229 345 "9 412 680----------------------  2  7 L 170 338 96 671

2 8  8333 431 744 973 2  8,275 305 67 614 781 85 ^ ^  S 
2 8  2622 76 746 2 8 3345 73 505 738(500)
360 692 650 83 708 335 63 2  8  5161 301 669 86 982 ^7 °
373 (1000/ 644 (1000 ) 60 687 2  3  7 350 71 402 2d ° ^ 0  A  
942 (3000, 2 8 « 3 3 0  , 500) 731 971 2  3  8042 21844"- gz

2  88113 616 32 68 853 99 ( 500) 928 2»,2A
834 (3000) 2 82007  35 149 412 625 343 2 9 3 ? "  ^  l E g
436 744 64 55 2 9 4 1 1 3  277 302 470 676 709 64 80 ^  Zl
48 969 2SS1S3 (1000) 514 50 (500) 919 49 2V «  M /g g
617 45 69 2  8  7070 179 391 695 7,0 665 955 2 9 »  5,) »
54 94 446 (3000) 980 2  9  3009 106 (1000) 65S (1^ .
(1000) 785 (500) 974

3  88140 285 469 93 605 739 45 (1000) »S3 ^  ^
83 395 630 633 956 3  8  2150 236 51 (500 ) 312 417 0 0̂) 
(1000) 836 3  8  3000 112 53 63 86 235 660 329 93 (r ^  1

Im  Gcwinnrade verblieben r 1 Prämie zu ^ 0 0 ^  
Gewlim zu 200 000 Mk., 1 zu 120 000 Mk.. 2 10V 40
zu 60000 Mk.. 1 zu 70000 Mk.. 1 zu 60000 Mk.. 1 Z Ot-. § 
Mk.. 10 zu 30000 Mk.. 10 n, 16 000 Mk.. 36 -n A  '
zu 5000 Mk-, S2ö zu 3000 Pik., 1380 zu 1000 
500 Mk


